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Eine deutſche Notſchule in Riga.
Für die Kinder der baltiſchen Deutſchen ſoll in Riga eine

deutſche Notſchule geſchaffen werden. So viele dorthin ge
flüchtete deutſche Lehrer und Schüler haben nichts gerettet
als das nackte Leben. Ein dringender Notſchrei aus Riga
hat nun eine Anregung gegeben, die in erſter Linie von dem
Allgemeinen Deutſchen Schulverein gehört werden mußte, dem
ſich hier die Möglichkeit bot, auf ſeine Weiſe für die Er-
haltung und Wiederaufrichtung des Deutſchtums auf dieſem
weitvorgeſchobenen, ſeit Jahrhunderten mit ſoviel Ehren be
haupteten Poſten zu wirken. Der Schulverein hat Ein-
richtungen in Erwägung gezogen, die den nach Riga
geflüchteten deutſchen Lehrern, dieſen wichtigen Erhaltern
und Pflegern deutſchen Wortes und Weſens, dort den Er-
werb ihres Lebensunterhaltes ermöglichen und den vielen
ebenfalls dorthin geflüchteten deutſchen Kindern den not
wendigſten deutſchen Unterricht in der Muhutterſprache
ſichern ſollen. Auf die von Riga ergangenen flehentlichen
Bitten und die von dem Schulverein aufgenommene Anregung
hin ſoll zu dieſem Zweck die raſche und ſofortige Gründung
einer deutſchen Schule in Riga erfolgen, die allermindeſtens
ſo lange in Tätigkeit bleiben ſoll, bis in Livland die Zuſtände
wieder einigermaßen geordnet ſind. Materielle und moraliſche
kulturelle Förderung und Unterſtützung des ſchwergetroffenen
baltiſchen Deutſchtums werden hier Hand in Hand gehen und
völlig eins ſein. Jn ſeiner letzten auch von Vertretern aus
wärtiger Landesverbände und Ortsgruppen beſuchten Haupt-
vorſtandsſitzung hat daher der Schulverein beſchloſſen, dieſes
außerordentlich notwendige, außerordentlichen Erfolg ver
ſprechende nationalkulturelle Hilfswerk auch in außerordentlicher

Weiſe zu unterſtützen. Er beſchloß, ſofort eine größere Geld-
ſumme zu dieſem Zwecke zur Verfügung zu ſtellen, obgleich
dafür Mittel in Angriff genommen werben mußten, die ur
ſprünglich der Erfüllung anderweitiger wichtiger nationaler
Aufgaben dienen ſollten. Das beſondere Entgegenkommen
einiger opferwilliger Ortsgruppen, wie der von Eſſen und
Konſtanz, ermöglichte dieſes durch die Not der Stunde ge-
botene ungewöhnliche Vorgehen. Von der Einſicht und Opfer-
willigkeit unſerer nationalen Kreiſe muß man erhoffen, daß ſie
es als eine Ehrenſchuld anſehen werden, den Schulverein zur
Erfüllung ſeiner ſonſtigen, nicht weniger wichtigen nationalen
Aufgaben und zur Leiſtung etwa erforderlicher weiterer
Liebesarbeit für das baltiſche Deutſchtum während ſeiner

Notzeit in den Stand zu ſetzen. Eine beſondere Ge-
legenheit dazu iſt ja gerade jetzt jedermann geboten durch
das von beſten deutſchen Männern eingeleitete Sammelwerk
für eine Jubelſpende, die dem Schulverein aus Anlaß der
Feier ſeines 25jährigen Beſtehens zur Verfügung geſtellt werden
ſoll. Wie ſehr die Arbeit des Vereins eine ſolche Förderung
bedarf und verdient, zeigt ja in dieſem Augenblick der Umſtand,
daß die bis jetzt eingegangenen Beiträge zur Jubelſpende bereits

zu dem für Riga beſchloſſenen Hilfswerk in Anſpruch genommen
werden mußten. Weitere Beiträge werden entgegen
genommen von der Direktion der Deutſchen Bank
(Berlin W. Mauerſtraße) und der Diskonto Geſellſchaft
(Berlin W. 64). Während der lettiſche Aufruhr ſeine Häuſer
zerſtört, ſeine Güter verwüſtet, ſeine Angehörigen mordet oder
zur Flucht ins Elend zwingt, während ringsum Mord und
Brand noch wüten, ſchickt das in Riga flüchtig zuſammen
geſtrömte Deutſchtum ſich an, eine neue Pflege und Pflanz-
ſtätte deutſcher Art zu ſchaffen ehe es an die Wiederherſtellung
ſeiner zerſtörten Häuſer, an die Wiedergewinnung ſeiner ver
lorenen Güter denkt, geht es an die Sicherung ſeiner deutſchen
Sprache und Kultur. Ein glänzenderes Zeugnis kann ſich das
von der ruſſiſchen Regierung in ſeinem ſtaatserhaltenden
Wert ſo ſchlecht gewürdigte Deutſchtum nicht ausſtellen. Lauter
kann es auch nicht dafür zeugen, daß nationale Kulturarbeit,
wie ſie der Schulverein ausſchließlich treibt, Grundlage und
Grundbedingung alles nationalen Lebens und Gedeihens iſt.

Deutſches Reich.
Halle a. S., 17. Januar.

Zur Duelldebatte im Reichstage ſchreibt unſer Berliner
ape.Mitarbeiter

„Es iſt durchaus unzutreffend, wenn von einem Teil der
Preſſe behauptet wird, der Reichskanzler habe in der jüngſten
Duelldebatte im Reichstage das Duell in der Armee klipp
und klar ſanktioniert. Er hat vielmehr dem Sinne ſeiner
Ausführungen nach lediglich das bekannte Wort Kaiſer Wilhelms I.
einen Offizier, der ſeine Ehre nicht zu wahren weiß, dulde ich

nicht in der Armee als noch heute zu recht beſtehend charakteri
ſiert und infolgedeſſen betont, daß, ſo lange der Zweikampf noch in
weiteſten Kreiſen des Volkes als anerkanntes letztes Mittel zur
Wiederherſtellung der verletzten Ehre gelte, auch das Offizierkorps
in ſeiner Reihe kein Mitglied dulden könne, welches nicht bereit ſei,
gegebenenfalls auch mit der Waffe für ſeine Ehre einzutreten. Zu
gleich hat Fürſt Bülow darauf hingewieſen, daß eine ſchärfere
ſtrafrechtliche Verfolgung der Beleidigungen
an maßgebender Stelle nach wie vor erwogen
wird, und es ſteht zu hoffen, daß der Reichskanzler mit ſeinem
perſönlichen Einfluß dafür eintritt, daß dieſe Erwägungen bald-
tunlichſt ein greifbares Reſultat zeitigen. Denn hier liegt ohne
Zweifel der Schwerpunkt der Frage. Eine ſchärfere Be
ſtrafung ehrenrühriger Beleidigungen wird eine noch größere Ver
minderung der Duelle zur Folge haben, als dies erfreulicherweiſe
ſchon fo wie ſo in letzter Zeit der Fall war.

Die Stellungnahme der Parteien zur Duellfrage iſt bekannt
und war auch bei der Verhandlung am Montag unverändert. Daß
die Sozialdemokratie aus der Angelegenheit tunlichſt Honig für ihre
Parteizwecke ſaugen wird, liegt auf der Hand; aber aus welcher
ſtrittigen Frage im Deutſchen Reich würde ſie das nicht tun? Und
ſoweit ſind wir denn doch noch nicht gekommen, daß jede Frage
unter dem Geſichtswinkel betrachtet werden ſollte, ob und in wie
weit ſie der Sozialdemokratie gefällt. Sehr intereſſant waren die
Ausführungen des Nationalliberalen Baſſermann, der darauf
hinwies, daß die Entlaſſung mit ſchlichtem Abſchied durchaus nicht
eine geradezu ehrenrührige Strafe ſei. Dieſe Ausführungen ſind
in der Tat trotz des Widerſpruchs, den ſie hervorriefen, zutreffend.
Man vergißt immer nur zu ſehr, daß der ſchlichte Abſchied
immerhin doch ein Abſchied bleibt, der nur ohne beſondere Ehren
verhängt wird; daher der Ausdruck ſchlicht. Jmmerhin behält aber
der Ausſcheidende den Offizierstitel und dadurch das Charakteriſti
kum als Gentleman. Es iſt z. B. durchaus irrig, wenn man an-
nimmt, daß der mit ſchlichtem Abſchied entlaſſene Offizier nicht
mehr ſatisfaktionsfähig ſei. Die maßgebenden Stellen haben in
einzelnen Fällen durchaus entgegengeſetzt entſchieden. Jm übrigen
wurde ſowohl vom Herrn Kriegsminiſter, deſſen ruhige und ſachliche
Ausführungen volle Anerkennung verdienen, wie auch aus dem
Hauſe heraus mit Genugtuung konſtatiert, daß das Duell in
ſtarkem Abnehmen be griffen iſt und es läßt ſich er
warten, daß dieſe Abnahme auch in Zukunft immer noch
weitere Fortſchritte machen wird. Haben wir erſt
ſchärfere Strafbe ſtimmungen gegen ehren-
rührige Beleidigungen, dann iſt anzunehmen, daß das
Duell auch aus dem ſittlichen Bewußtſein des Volkes als Maß
nahme, ſolche Beleidigungen zu rächen, niehr und mehr verſchwindet.
Darin liegt eine ſicherere Gewähr für das Aufhören des Duells,
wie in drakoniſchen Strafbeſtimmungen gegen die einzelnen
Duellanten.“

Wir heben hierbei noch beſonders hervor, daß nicht nur
ſchärfere Strafbeſtimmungen gegen ehrenrührige
Beleidigungen einzuführen ſind, ſondern daß vor allem darauf
hingearbeitet. werden muß, daß die betreffenden
gerichtlichen Verhandlungen nicht mehr in
der Preſſe wiedergegeben und breitgetreten
werden dürfen. Gerade die Erwähnung ſeiner perſön-
lichen Angelegenheiten in den Zeitungen ſcheut mit Recht der
anſtändige, feiner fühlende Menſch. Und um dieſer
Kalamität zu entgehen, meidet er die Anrufung der Gerichte
wie die Peſt. Hier liegt unſeres Erachtens der Kernpunkt
der ganzen Angelegenheit.

Zollkrieg mit Nordamerika in Sicht? Wie uns aus
Berlin mitgeteilt wird, ſtehen die Kabelmeldungen aus Amerika
über die Unvermeidlichkeit eines handelspolitiſchen Bruches
zwiſchen Deutſchland und den Vereinigten Staaten nicht im
Einklang mit den Tatſachen. Man wird gut tun, dieſe Mel
dungen unter dem Geſichtspunkt aufzufaſſen daß durch
die Androhung eines Zollkrieges unſere einheimiſchen
Jntereſſentenkreiſe eingeſchüchtert werden ſollen. Dieſem
Bluffſpiel können wir in Deutſchland die kühle Erwägung
entgegenſtellen, daß an der Vermeidung eines deutſch
amerikaniſchen Zollkrieges die Vereinigten Staaten ein
noch größeres Jntereſſe haben wie Deutſchland. Die Be-
ſprechungen zwiſchen den beiden Regierungen über die Klärung
der handelspolitiſchen Situation dauern fort. Die deutſche
Regierung erwartet nähere Erklärungen der zuſtändigen
Behörden in Waſhington.

Aus dem Reichstage.
Der Reichstag erledigte am Dienstag, 16. Jan., zunächſt

die erſte Leſung des Entwurfs über Aenderung des Servistarifs
und die Klaſſeneinteilung der Orte und verband damit die erſte
Leſung des Entwurfs betr. Aenderung des Geſetzes über die Be
willigung von Wohnungsgeldzuſchüſſen. Abg. Jtſchert (Zentr.)
befürwortete erneut die Trennung des Wohnungsgeldzuſchuſſes vom
Perſonalſervis und forderte Feſtlegung des Servistarifs nur bis
1908, während die Vorlage 1913 in Vorſchlag bringt. Abg.
Eickhoff (frſ. Vp.) erkannte den im Entwurf liegenden Fort
ſchritt an, ohne ihn als endgültige Löſung der Frage zu betrachten
und forderte gleichfalls Neueinteilung der Orte ſchon im Jahre
1908. Abg. v. Elern (Ekonſ.) begrüßte die Vorlage, weil ſie
gerade den Beamten der kleineren Städte Vorteile bringt. Nach
weiterer Debatte wurden beide Entwürfe der Budgetkommiſſion
überwieſen. Es folgte die erſte Leſung des Entwurfs über die
Entlaſtung des Reichsinvalidenfonds (Beſchränkung des Fonds auf
diejenigen Ausgaben, welche dem Reich durch die geſetzmäßigen An
ſprüche der Kriegsteilnehmer von 1870/71 erwachſen). Auch dieſe
Vorlage wurde nach kurzer Debatte der Budgetkommiſſion über
wieſen. Länger beſchäftigte das Haus die erſte Leſung des Nach
tragsetats für Deutſchoſtafrika. Der ſtellvertretende
Kolonialdirektor Erbprinz zu Hohenlo he teilte zunächſt mit,
daß die Hauptkraft des Aufſtandes als gebrochen betrachtet werden
dürfe. Abg. Erzberger (Zentr.) tadelte die neue Verletzung
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des Budgetrechtes des Reichstages und bemängelte die zwangs
weiſe Heranziehung der Eingeborenen zur Arbeit, wie die Bevor-
zugung der mohamedaniſchen vor den chriſtlichen Eingeborenen.
Legationsrat Sei tz erwiderte, dem Reichskanzler liege eine Ver
letzung der verfaſſungsmäßigen Rechte des Reichstags fern. Abg.
Dr. Paaſche (nl.) erkannte das Koloniſationsprinzip in
Oſtafrika als gut an und richtete ſeine Vorwürfe lediglich gegen die
Ausführung des Shſtems durch die unteren Polizeiorgane. Nach
weiterer Debatte ging die Vorlage an die Budgetkommiſſion.

Aus dem Landtage.
Das Abgeordnetenhaus führte am 16. Januar zu

nächſt die erſte Leſung des Etats zu Ende. Die Beratung wurde
gekennzeichnet durch lebhafte, zum Teil erregte Auseinander
ſetzungen zwiſchen den Abgg. Broemel (frſ. Vgg.) und Frhrn.
v. Zedlitz (frk.). Abg. Broemel verwahrte ſich gegen den
Vorwurf, er habe den Monarchen in der Wahlrechtsfrage zum
Staatsſtreich beſtimmen wollen. Demgegenüber ſtellte Frhr. von
Zedlitz feſt, daß Abgeordneten Broemels Worte am Sonnabend
gar nicht anders haben gedeutet werden können; er polemiſierte zu
gleich mit großer Schlagfertigkeit gegen den Freiſinn, den er auch
in der Wahlrechtsbewegung als Vorfrucht der Sozialdemokratie
hinſtellte. Als Abg. Broemel in einer neuen Verteidigungsrede
gegenüber dem freikonſervativen Führer ſich zu Worten wie „Ver-
leumdung“ verſtieg, erhielt er zunächſt eine Rüge, dann noch einen
Ordnungsruf durch den Vizepräſidenten Dr. Krauſe. Finanzminiſter
Frhr. v. Rheinbaben bat abermals, die Perſon des
Monarchen nicht in die Debatte zu ziehen. Abg. v. Arnim (konſ.)
lenkte die Beſprechung auf den Etat zurück und bat die Regierung,
die aus Rußland flüchtenden Deutſchen in unſerer Oſtmark an-
zuſiedeln. Miniſter des Jnnern v. Bethmann- Hollweg
erwiderte, daß nach dieſer Richtung bereits die einleitenden Schritte
getan wären. Nach weiterer, unweſentlicher Debatte wurden die
üblichem Etatsteile der Budgetkommiſſion überfvieſen. Darauf
wurde noch der Geſetzentwurf über die Erhöhung des Woh-
nungsgeldzuſchuſſes der Unterbegamten in erſter
Leſung angenommen und die Denkſchrift über die Ausführung des
weſtfäliſchen Anerbengeſetzes in einmaliger Beratung durch Kennt
nisnahme für erledigt erklärt. Montag 11 Uhr: Jnterpellation
Roeren (Zentr.) über die Kontrolle der katholiſchen Geiſtlichen
durch lokale Verwaltungsbehörden. Knappſchaftsgefetz.

Vom Schulunterhaltungsgeſetze wird uns aus Berlin ge-
ſchrieben: Jm Abgeordnetenhauſe werden die nächſten Tage den
Kommiſſionen gehören. Die Kommiſſion zur Vorberatung des
Schulunterhaltungs geſetzes gedenkt, ſobald der erſte
Abſchnitt über die Träger der Schulunterhaltungspflicht zum Ab-
ſchluß gebracht iſt, was unmittelbar bevorſteht, in die Beratung
der materiell wichtigſten Frage der Beteiligung an den
Koſten der Schulunterhaltung einzutreten. Ohne
Zweifel wird verſucht werden, ſowohl die Geſamtleiſtung des
Staates über die Regierungsvorlage hinaus beträchtlich zu ver-
ſtärken, als ſie mehr noch als bisher des Charakters eines von dem
Ermeſſen der Staatsbehörde abhängigen Bedürfniszuſchuſſes zu
entkleiden. Darüber, welcher Weg zur Erreichung dieſes Zieles
einzuſchlagen ſein wird, gehen die Anſichten noch weit ausein-
ander dagegen iſt es wahrſcheinlich, daß, ſoweit ſolche Bedürfnis-
zuſchüſſe fortbeſtehen, ihre Verteilung nach den Andeutungen in
den Motiven den Kreisausſchüſſen von Geſetzeswegen übertragen
werden wird. Daran ſchließt ſich die gleichfalls umſtrittene
Frage der Verteilung der Schullaſten in Geſamtſchulverbänden.
Sodann ſoll zu den Beſtimmungen über das Schul vermögen
übergegangen werden. Dieſe bieten an ſich erhebliche juriſtiſch-
techniſche Schwierigkeiten und enthalten den Streitpunkt wegen
der Verfügung über die Schulgrundſtücke. Des weiteren folgen
im Zuſammenhange die politiſch wichtigen Abſchnitte über die
Konfeſſionalität und die Verwaltung derSchulen und die Berufung dex Lehrer. Die Ver-
faſſungsfrage dürfte an den Schluß der erſten Leſung ver-
wieſen werden, und daher für jetzt aus dem Beratungsſtoffe aus-
ſcheiden. Trotzdem und obwohl die Kommiſſion im Laufe der
Woche vier volle Tagesſitzungen abzuhalten gedenkt, erſcheint es
unwahrſcheinlich, daß ſie bis zum Wochenſchluß zu den letzt-
erwähnten Beſtimmungen gelangt.

Prinz Ludwig von Bayern und das allgemeine Wahl-
recht. Jn der Wahlrechtskommiſſion der bayeriſchen Kammer
der Reichsräte machte Prinz Ludwig bemerkenswerte Aeußerungen
über die Reform des Landtagswahlrechts. Er bezeichnet es
als wünſchenswert, daß bei den Landtagswahlen auf die
Bevölkerungszunahme Rückſicht genommen und immer
die letzte Volkszählung der Wahlkreiseinteilung zugrunde gelegt
würde. Dann führte der Prinz aus:

„Man dürfe ſich glücklich ſchätzen, daß für den deutſchen
Reichstag ein Wahlſyſtem beſtehe, mit dem der größte Teil der Be-
völkerung zufrieden ſei. Man ſolle nur das Ausland anſehen und
insbeſondere diejenigen Staaten, in denen verkünſtelte Wahl-
ſyſt eme beſtünden, die dem Gerechtigkeitsgefühl der großen Maſſe der
Bevölkerung widerſprächen. Ob dieſe Wahlſyſteme noch lange fortbeſtehen
dürften, möchte er bezweifeln. Es ſei leicht möglich, daß ſie durch
radikale Syſteme erſetzt würden. Die Wahlen gäben ſeiner Meinung
nach in der Regel dann ein getreues Bild von der Geſinnung der ge
ſamten Bevölkerung, wenn ſie ein gleiches, allgemeines,
direktes und geheimes Wahlrecht beſitze.“

Hierzu bemerkt die „Deutſche Tages-Ztg.“ folgendes:
„Mit dieſen Ausführungen des Prinzen wird man nicht all
gemein einverſtanden ſein. Die Zahl derer, die mit dem
Wahlrechte zum deutſchen Reichstage nicht zufrieden ſind,
wird immer größer, auch in liberalen Kreiſen und unter
denen, die mit uns grundſätzlich auf ſeinem Boden ſtehen
und vorläufig daran feſthalten zu ſollen glauben, bis etwas
wirklich Beſſeres an ſeine Stelle geſetzt werden kann.
Es iſt auch ein Jrrtum, wenn der Prinz meint, die Reichs-
tagswahlen gäben ein getreues Bild von der Geſinnung
der geſamten Bevölkerung. Das würde nur dann der
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Fall ſein, wenn eine Wahlpflicht exiſtierte, wenn die
Minderheiten zu ihrem Rechte kämen und wenn alle
Wähler gleich einſichtig und gleich gefeit gegen
hetzeriſche und terroriſtiſche Einwirkungen wären. Das all
gemeine und gleiche Wahlrecht iſt nur dann ideal, wenn die
Wähler ſämtlich dieſelbe Urteilskraft und dasſelbe Perant-
wortlichkeitsbewußtſein haben.“

Der Kronprinz und die Kriegervereine. Der Kronprinz,
als Ehrenvorſitzender des Preußiſchen Landes-Kriegerverbandes,
hat, wie die „KyffhäuſerKorreſpondenz“ mitteilt, die Glückwünſche
dieſes Verbandes zum neuen Jahre mit folgendem Schreihen
beantwortet

Potsdam, den 11. Januar 1906. Beim Jahreswechſel hat
der Vorſtand des Preußiſchen Landes-Kriegerverbandes der Kron
prinzeſſin, Meiner Gemahlin, und Mir in ſo herzlicher Weiſe Glück-
und Segenswünſche übermittelt. Wir danken dem Vorſtand für
dieſen Beweis treuer Anhänglichkeit und blicken dankbar auf das ver
floſſene Jahr zurück, in welchem Wir ſo reiche Beweiſe der Liebe und
Verehrung von ſeiten des Preußiſchen Landes-Kriegerverbandes und
der einzelnen Kriegervereine erhalten haben. Wilhelm Kronprinz.

Rücktritt des Herrn von Lucanus Wie die „Voſſ. Z.“
erfährt, ſteht der Rücktritt des Chefs des Zivilkabinetts,
v. Lucanus, binnen kürzeſter Zeit bevor. Als ſein Nachfolger
iſt der frühere Polizeipräſident von Berlin, jetzige Oberpräſident
in Kaſſel, v. Windheim, in Ausſicht genommen. Ob
der ſchon ſo oft gemeldete Rücktritt des Herrn von Lucanus
ſich diesmal beſtätigen wird, bleibt abzuwarten.

Graf Götzen. Die Tatſache, daß der Gouverneur von
DeutſchOſtafrika Graf Götzen im Laufe der nächſten Monate
eine Reiſe nach Deutſchland antreten wird, wird in kolonialen
Kreiſen damit in Zuſammenhang gebracht, daß die Abſicht
beſtehen ſoll, ihm in dem neu zu ſchaffenden Reichskolonial-
amte den Poſten als Unterſtaatsſekretär oder Direktor
zu übertragen. Urſprünglich war Graf Götzen ſelbſt beſtimmt,
an die Spitze des Reichskolonialamtes zu treten der Aufſtand in
dem ihm unterſtellten Schutzgebiete ließ ſeine Ernennung in-

deſſen als untunlich erſcheinen und führte zur Berufung des
Erbprinzen zu Hohenlohe-Langenburg. Wenn Graf Götzen
wirklich in das Reichskolonialamt eintreten ſollte, ſo würde dem
Erbprinzen Hohenlohe in ihm jedenfalls eine ſehr ſchätzens-
werte Kraft zur Seite gegeben werden, die auch die dem Erbprinzen fehlende praktiſche Erfahrung im Kolonialweſen mit

brächte. Eine Entſcheidung iſt jedoch bisher noch nicht
gefallen.

Der Verfaſſer des „Seeſtern 1906“, der bekannten Schrift
über den Phantaſiekrieg Deutſchlands gegen England und Frank-
reich, iſt nunmehr bekannt geworden. Da das Werk manche
fachmänniſche Kenntniſſe verriet, ſo nahm man an, daß es von
einem Angehörigen der Marine ſtamme. Das iſt nicht der Fall,
der Verfaſſer iſt der Redakteur der Leipziger „Neuſten Nachrichten“
Dr. Grantoff.

Noch immer: Herr Sartorius. Nach einer Meldung aus
München hat der Abgeordnete Sartorius-Mußbach ſein Reichs-
tags Mandat nicht niedergelegt. Pfälziſche Blätter berichten
auf ſein Verlangen, daß er lediglich die Niederlegung
angekündigt hat. Wie es heißt, will Herr Sartorius ſein
Mandat noch behalten, bis ſich die in ſeinem Wahlkreis für den
Wahlausfall in Betracht kommenden bisherigen Kompromiß-
parteien, die Nationalliberalen und die Freiſinnige Volkspartei,
über einen neuen Kompromißkandidaten ſchlüſſig gemacht haben,
der ebenfalls der Freiſinnigen Volkspartei angehört. O über
die fürſorgliche Freiſinnsperle!

e J

Preußiſcher Handwerkskammertag. Jn Berlin iſt am
Montag auf Anregung der Wiesbadener Handwerkskammer eine
außerordentliche Konferenz preußiſcher Handwerkskammern zu-
ſammengetreten, hauptſächlich um Stellung zu nehmen zu den
beiden vom Bundesrat ausgearbeiteten Geſetzentwürfen zur
Sicherung der Bauforderung und über den Be-
fähigungsnachweis im Baugewerbe. Die Berliner
Handwerkskammer, Vorort der preußiſchen Handwerkskammern,
hatte eine Beteiligung an dieſer Konferenz abgelehnt. Etwa
60 Delegierte aus verſchiedenen Teilen Preußens hatten ſich zu
der Konferenz eingefunden. Als Vertreter der preußiſchen
Staatsregierung war Geh. Rat Dr. Franke aus dem Handels-
miniſterium erſchienen. Aus den Verhandlungen iſt ein Referat
des Handelskammer-Sekretärs Schröder- Wiesbaden über die
Sicherung der Bauforderung zu erwähnen. Eine
von ihm beantragte Erklärung, in der die Verſammlung den Ge-
ſetzentwurf der Regierung zur Sicherung der Bauforderung als
einen erfreulichen Fortſchritt im Jntereſſe des ehrlichen Bau
gewerbes bezeichnet, wurde angenommen, zugleich aber eine Reihe
von Abänderungen und Ergänzungen des Geſetzentwurfs em-
pfohlen. Ferner beſchäftigte ſich der Handwerkskammertag noch
mit dem Geſetzentwurf betr. den Befähigungsnachweis
im Baugewerbe. Der Geſetzentwurf wurde von allen
Seiten als unannehmbar bezeichnet. Der konſervative Abg.
Malkewitz erklärte, daß er von der Vorlage ſehr enttäuſcht ſei.
Schließlich wurde der Antrag Malkewitz angenommen: „Der
preußiſche Handwerkskammertag lehnt den Geſetzentwurf in ſeiner
jetzigen Faſſung ab.“ Jn der Frage, ob und inwieweit Gutshand
werker (zum Beiſpiel Schmiede und Stellmacher) zum Halten
von Lehrlingen und Abſchluß von Lehrverträgen berechtigt ſeien,
wurde folgende Reſolution angenommen: „Die preußiſchen Hand
werkskammern vertreten die Auffaſſung, daß ſolchen Gutshand-
werkern, welche lediglich für die Zwecke des Gutes tätig ſind, die
Berechtigung zur Lehrlingshaltung nicht zugeſprochen werden
kann.“ Zu der Frage der Führung des Titels „Baugewerks-
meiſter“ wurde konſtatiert, daß dieſe Bezeichnung geſetzlich nicht
geſchützt ſei, und ein Antrag angenommen, welcher an den Aus
ſchuß des Deutſchen Handwerks- und GewerbekammerTages das
Erſuchen richtet, die Frage auf ihre nächſte TagesOrdnung zu
ſtellen mit der Maßgabe, daß nur derjenige den Titel führen
darf, der in dem Zimmerer, Maurer- und Steinmetzfach die
Meiſterprüfung beſtanden hat. Jm weiteren verwirft die Ver
ſammlung die von der Reichsregierung geplante Quittungs
ſteuer.

Ueber die Beteiligung Deutſchlands an der diesjährigen
Ausſtellung in Mailand wird uns gemeldet, daß ein
Reichskommiſſar nicht entſandt wird. Dagegen ſchicken die
Reichsämter Spezialkommiſſare; der Kommiſſar des Reichspoſt
muſeums die Reichspoſt als ſolche ſtellt nicht aus iſt Geh.
OberPoſtrat Hennicke.

Die Kouferenz in Algeeiras.
Aus Algeciras wird telegraphiert: Der allgemeine

Eindruck iſt, daß, wenn Frankreich keine Jntranſigenz in
der Polizeifrage zeigen ſollte, eine Verſtändigung wahr-
ſcheinlich iſt. Die Marokkaner ſprachen ſich dahin aus, daß
der Sultan keineswegs reformfeindlich ſei, vorausgeſetzt,
daß keine Privilegien für eine einzelne Macht geſchaffen
würden. Sie erhoffen einen guten Ausgang der Konferenz.
Der Haltung der deutſchen Kolonie in Tanger wird vielfach

utung beigelegt, da ſie von nicht wenigen einflußreichen
Mauren unterſtützt wird. Man glaubt, zwiſchen Deutſch
land und Marokko beſtehe vollkommenes Einvernehmen.,

Der Korreſpondent des Pariſer „Eclair“ in Algeciras
meldet ſeinem Blatte, der Eindruck, welchen die Delegierten
von der erſten Konferenzſitzung erhalten hätten, ſei ein all
gemein günſtiger. Man ſei der Anſicht, daß die Zu
ſtimmung, welche Revoil und Radowitz zu dem vom Herzog
von Almodovar dargelegten Programm gegeben habe, von
großer Bedeutung ſei. Man iſt ſicher, daß eine Ver
ſtändigung auf der Konferenz leicht erzielt werden könne,
Die marokkaniſchen Delegierten ergriffen während der
erſten Sitzung das Wort nicht.

Das römiſche „Giornale d'Jtalia“ veröffentlicht eine
Reihe Jnterviews, welche ſein Korreſpondent mit den
Hauptdelegierten der marokkaniſchen Konferenz hatte. Der
Herzog von Almodovar erklärte, er habe niemals
an die Möglichkeit eines Krieges gedacht, die Konferenz
werde, koſte es, was es wolle, zu einer Verſtändigung
führen. Um dieſes Ziel zu erreichen, ſeien tauſend Wege
vorhanden. Herr von Rado witz verſicherte dem Korre-
ſpondenten, daß er von den beſten Abſichten beſeelt ſei, und
daß er nur auf die Gelegenheit warte, um den guten Willen
Deutſchlands und die entgegenkommenden Jnſtruktionen,
welche er von ſeiner Regierung erhalten, der Oeffentlichkeit
darzutun. Er fügte hinzu, er habe mit Bedauern feſtgeſtellt,
daß man in Frankreich die Sprache gewiſſer Zeitungen
zum Vorwande genommen habe, um die angeblichen An
ſichten amtlicher Kreiſe zu verdächtigen. Jnfolgedeſſen habe
man die Ueberzeugung gewonnen, daß Deutſchland weniger
als irgend eine andere Macht die Aufrechterhaltung des
Friedens wolle. Hiergegen müſſe er entſchieden proteſtieren.
Viskonti Venoſta erklärte, daß die marokkaniſchen
Delegierten gezwungen ſeien, vom Sultan erſt die Ge-
nehmigung zu den von der Konferenz gefaßten Beſchlüſſen
abzuwarten, ſodaß die Konferenz Verzöge-
rungen und Unterbrechungen erleiden
dürfte. Während die marokkaniſchen Delegierten auf
die Antwort aus Fez warteten, würde man unterdeſſen
andere Fragen beraten. Revoil erklärte, ſein Ziel ſei, in
klarr Weiſe darzutun, welch großes Jntereſſe Frankreiſt
an der Durchführung der nötigen Reformen beſitze. Er
fügte hinzu, es ſei notwendig, um die Konferenz zu einem
guten Ende zu führen, nicht allzu großes Vertrauen in den
guten Willen Marokkos zu ſetzen.

Aus Rußland
teilen wir folgende Telegramme mit

Penſa, 17. Jan. Der Kommandeur des 78. JnfanterieRegi
ments Generalleutnant Liſſewski wurde am 15. Januar auf der

durch drei Revolverſchüſſe getötet. Der Mörder iſt ent
ommen.

Jrkutsk, 17. Jan. Der Bahnverkehr iſt noch nicht
geregelt. Schnellzüge verkehren nicht. Die Zahl der Militärzüge
iſt auf drei täglich beſchränkt.

Petersburg, 17. Jan. Aus Tiflis wird gemeldet: Die
Puſniſwe Geiſtlichkeit hat ſich für Unabhängigkeit und

elbſtändigkeit der gruſiniſchen Kirche entſchieden und
beſchloſſen, am 27. Januar die Beziehungen zum Synod abzubrechen.
Wie die Petersburger TelegraphenAgentur meldet, ſehlen an zuſtändiger
Stelle in Petersburg Berichte über dieſen Vorfall.

Samara, 17. Jan. Jnfolge einer hier vorgekommenen Exploſion
iſt hier eine Bombenfabrik entdeckt worden.

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Die ſerbiſch bulgariſchen Handelsvertrags-
Verhandlungen.

Der Wiener „Politiſchen Korreſpondenz“ geht von maß-
gebender bulgariſcher Seite die Mitteilung zu, daß die bulgariſche
Regierung ihre Zollbehörden angewieſen hat, Herkünfte aus
Oeſterreich- Ungarn bis auf weiteres nach dem Grundſatze der
Meiſtbegünſtigung zu behandeln. Ebenſo ſei der bulgariſchen
Regierung von Oeſterreich- Ungarn die Erklärung zugegangen,
daß Herkünfte aus Bulgarien in OeſterreichUngarn bis auf
weiteres in gleicher Weiſe behandelt werden würden

Frankreich.

Zur Präſidentenwahl.
Die Radikalen ſind überzeugt, daß Fallières gleich im erſten

Wahlgange die abſolute Mehrheit erhalten werde, nämlich etwa
440 Stimmen, da er auf die meiſten der auf Bourgeois, Briſſon u. a.
entfallenen Stimmen rechnen könne. Ueberdies ſeien von 72 Deputierten
und Senatoren, die an der Probeabſtimmung am 16. Januar nicht
teilnahmen, etwa 20 ſichere Anhänger Fallières. Doumer könnte im
beſten Falle auf 380 Stimmen rechnen. Die Anhänger Doumers
führen Klage darüber, daß bei der Probeabſtimmung das Wahlgeheimnis
nicht gewahrt worden ſei, da die auf Fallières lautenden Zettel aus
ſtarkem und die auf Doumer lautenden Zettel aus dünnem Papier
hergeſtellt waren.

Spanien.
Die Präſidentſchaft der Kammer.

Die Deputiertenkamemr hat auf den Vorſchlag des Miniſter
präſidenten Movret einſtimmig das Entlaſſungsgeſuch des
Kammerpräſidenten Marquis Vega de Armijo abgelehnt.
Canalejas hat ſich bereit erklärt, die Präſidentſchaft der Kammer,
falls er gewählt wird, anzunehmen.

Türkei

Der berüchtigte griechiſche Bandenführer
Georgi Guta iſt in der Kaza Karaferia (im Wilajet Saloniki)
gefangen genommen worden.

Kreta,
Wahlunruhen.

Die Ergebniſſe der Wahlen für die Verwaltungskörper ſind, ſoweit
bis jetzt bekannt iſt, der Oppoſition günſtig geweſen. Jn Giorgiopolis
und Cambane, wo die Anhänger der Regierung den Verſuch machten,
die Wahlurnen mit Gewalt fortzunehmen, kam es zu ernſien Unruhen.
Die kretenſiſche Gendarmerie mußte mit Hilſe einer italieniſchen
Truppenabteilung einſchreiten. Mehrere Perſonen wurden getötet und
verwundet auf Seite der Truppen wurde ein Soldat verwundet.
Verſtärkungen an Gendarmerie und Militär ſind nach dieſen Orten ab
e worden, um die Ordnung wiederherzuſtellen. Das italieniſche

anonenboot „Jride“ geht nach Paliacor, um dort Erkundigungen
einzuziehen.

Großbritannien.
Die Wahlen.

Nach den bis 17. Januar früh 6 Uhr vorliegenden Wahlergebniſſen
ſind gewählt: 164 Liberale, 24 Vertreter der Arbeiterpartei und
52 Unioniſten. Die Liberalen haben bisher 65 Sitze gewonnen,
während die Arbeiterpartei 21 Wahlkreiſe erobert hat.

Jn einer Rede, die Chamberlain am Dienstag in Nunecaton
hielt, gab er ſeiner Sympathie für den im Wahlkampfe unterlegenen
ehemaligen Premierminiſter Balfour Ausdruck und äußerte die
Ueberzeugung, daß Balfour in kurzer Zeit dem Unterhauſe wieder an
gehören werde. Die Niederlage Balfours ſei allerdings nicht nur eine
perſönliche es ſei zwecklos, die Tatſache als geringfügig hinzuſtellen.
Die Partei habe in den letzten wenigen Tagen eine ſchlimme
Niederlage erlitten. Sie ſolle daraus die Lehre ziehen, daß fie ihre
Bemühungen verdoppeln müſſe.

T auf die Bühne ſtellte, der

Regkktlon eintreten, ſchneller ſogar als bei früheren Gelegenheiten. Er,
Chamberlain, ſei perſönlich durch das gegenwärtige Mißgeſchick nicht
mutlos geworden. Von Anſang an habe er es ausgefprochen, daß er
nicht glaube, daß ſeine neue Politik bei der erſten Wahl ſchon ſiegen werde.
Er ſei darauf vorbereitet geweſen, daß er in zwei, ja drei oder gar fünf
Wahlen auftreten müſſe. Wenn Campbell Bannerman glaube, daß er
die Agitation für eine gleiche Behandlung des fremden Handels und
für eine Bevorzugung des Handels der Kolonien vernichtet habe,
befinde er ſich ſtark im Jrrtum. Solange er, Chamberlain, lebe, werde
er die Agitation fortſetzen und wenn er gegangen ſei, werde es viele
Leute geben, die ſie weiterführen würden.

e Vermiſchtes.

Das Kaiſerpaar im Automobil. Die Spazierfahrten des
Kaiſerpaares in Berlin verſammeln jetzt wieder täglich ein zahl-
reiches Publikum Unter den Linden und vor dem Brandenburger
Tor. Das Kaiſerpaar macht jetzt ſeine täglichen Spazierfahrten
im Automobil. Meiſt nimmt auch Prinzeſſin Viktoria Luiſe teil.
Das Automobil zeigt den rotbraunen Anſtrich der Hofwagen. An
Stelle des grüngekleideten Jägers mit Federhut und Bandelier iſt
ein Hofbeamter in der kaiſerlichen Livree getreten. An Stelle der
Hupe läßt er von Zeit zu Zeit die Fanfare ertönen. Der kaiſerliche
Chauffeur wie ſein Nebenmann tragen beide Automobilmützen mit
dem kaiſerlichen Adler auf dem Bande, Die Gelegenheit, den Kaiſer
zu ſehen, iſt durch das Fahrzeug weſentlich beſchränkt. Wenn ſich
das Automobil vom Brandenburger Tor an auch mit gemäßigter
Geſchwindigkeit bewegt, ſo fährt es doch bedeutend ſchneller als Ge
ſpanne. Das Gefolge fährt in einem größeren durch die Ge-
ſchwindigkeit bedingten Abſtand hinterdrein. Jn der Regel wird
das hellgelb geſtrichene Automobil benutzt, das der Kaiſer früher
ſelbſt gefahren hat.

Ein Schulknabe als Schweſtermörder. Jn dem böhmiſchen
Orte Miſtek wurde am Sonntag die Leiche des ſechsjährigen
Mädchens Agnes Kotas am Ufer des Fluſſes aufgefunden. Das
Kind war von ſeinem noch nicht 14 Jahre alten Bruder
Johann in brutalſter Weiſe ermordet worden. Der Knabe
hatte, wie er ſelbſt zugeſtand, beſchloſſen, ſein Schweſterchen ni
zubringen, weil er ſich darüber ärgerte, daß er mit demſelben
immer ſpazieren gehen mußte. Am Freitag ſtieß er das kleine
Mädchen in den Fluß; dasſelbe arbeitete ſich jedoch aus dem Waſſer
heraus, worauf der Bruder ihm mit einem Stricke Hände und Füße
zuſammenband und es nochmals ins Waſſer warf. Als die Kleine
tot war, zog der jugendliche Mörder die Leiche ans Ufer und ließ
ſie dort liegen. Bei ſeiner Verhaftung fragte der Junge den
Gendarm, ob man ihn aufhängen würde.

Zum Morde bei Augsburg iſt mitzuteilen, daß es ſich bei der
Ermordung der KohlenhändlersEhefrau Mahr nicht um einen
Raubmord handelt, ſondern daß dieſelbe von ihrem eigenen
Ehemannin ſchrecklicher Weiſe ermordet wurde.
Der Mörder hatte ſeine Frau erſt vor kurzem mit einer ganz be
deutenden Summe in eine Lebensverſicherung aufnehmen laſſen.
Um ſich ein Alibi zu verſchaffen, ſoll der Mörder, nachdem er ſeine
Frau getötet hatte, zum Kohleneinkauf nach Augsburg gefahren
ſein. Er wurde bereits verhaftet. Als der Mörder die Nachricht von
der Auffindung ſeiner Ehefrau erhielt, benahm er ſich auffallend
gleichgültig, aß mit größter Seelenruhe ein großes Stück Fleiſch
mit Suppe und äußerte dann: „So hat's mir ſchon lange nicht mehr
geſchmeckt.“

Ein Defranudantentrick. Ein Berliner erſtes Bankhaus erhielt
am Dienstag morgen einen mit 20 000 Mark deklarierten, ord
nungsmäßig verſchloſſenen und verſiegelten Wertbrief von ihrer
Kundin, einer Plettenberger Klaviaturſtiftfabrik. Zum größten Er
ſtaunen des den Brief öffnenden Bankbeamten enthielt der Brief
ſtatt der Wertpapiere Makulaturbogen. Auf ſofortige telegraphiſche
Anfrage des Bankhauſes kam die gleichfalls telegraphiſche, viel
ſagende Antwort aus Plettenberg, daß der Buchhalter, der den
Geldbrief poſtfertig gemacht hatte, nicht mehr im Bureau erſchienen
ſei. Die weiteren Ermittelungen ergaben, daß er überhaupt ver
ſchwunden war. Der Defraudant hat durch dieſe Manipulation ſich
einen Vorſprung von etwa 36 Stunden geſichert, der ihn vielleicht
bereits ins Ausland gebracht hat.

Der Raubmord in M.-Gladbach. Als die beiden Mörder
des Oberſtleutnants Roos, die Brüder Adolf und Leonhard
Bloemers, nach dem Gefängnis in Düſſeldorf gebracht wurden,
hatte ſich am Bahnhofe eine tauſendköpfige Menſchenmenge ange
ſammelt. Nur durch das ſtarke Polizeiaufgebot wurde verhindert,
daß ſich die fortgeſetzt Drohrufe ausſtoßende Menge an den
Mördern vergriff. Die Täter zeigten ſich auch bei der Obduktion
der Leiche ihres Opfers durchaus gleichgültig. Jhre
Geſinnung wird durch die Ausſage des einen gekennzeichnet, wonach
die Familie Bloemers nach der grauſigen Tat „erſt einmal ge
mütlich Kaffee trank“. Der Ermordete ſtand im 49. Lebens-
jahre. Er hat mehrere Jahre als Hauptmann und als Major
im Großen Generalſtabe in Berlin geweilt und iſt ein hervor
ragend tüchtiger Offizier geweſen. Früher hat er viel über die
Heeresverhältniſſe des Auslandes geſchrieben. Seinen Abſchied
erhielt er wegen eines Nervenleidens.

Halleſches Kunſtleben.
Stadttheater. (Sudermann: Stein unter

Steinen.) Geſtern abend iſt nun auch bei uns der „neueſte“
Sudermann in Szene gegangen, oder eigentlich der „vorletzte“.
Denn inzwiſchen hat der bekannte Theaterſchriftſteller bei Cotta
bereits wieder ein anderes Drama im Druck erſcheinen laſſen, das
„Blumenboot“, das im Geſchmack von „Sodoms Ende“ gehalten iſt
und über und über nach Patſchouli riecht. Ganz anders iſt es mit
dem geſtern aufgeführten „Stein unter Steinen“ beſtellt. Es
führt uns auf den Arbeitsplatz der Steinmetzen. Es iſt ein Arbeiter
ſtück, wie es vor einigen Jahren Mode war. Und in der Tat, das
Werk ſoll fix und fertig lange Zeit in Sudermanns Schubkaſten
gelegen haben. Hin und wieder ſoll es hervorgeholt und abgeändert

worden ſein, und zu Anfang der jetzigen Winterſaiſon erblickte es
dann endlich im Berliner Leſſingtheater das Licht der Lampen. Der

nhalt iſt ſchon damals in der „Halleſchen Zeitung erzählt worden.
ie Berliner Kritik hat das Stück zerriſſen, faſt keine Feder iſt dem

armen Vögelchen auf der Haut geblieben. Mir für mein Teil iſt
das Werk zum mindeſten intereſſant geweſen. Es hat mich mehr
er als die meiſten früheren Dramen des fruchtbaren Ver
aſſers. Man hatte bei demſelben ſonſt immer das Gefühl, als
komme es ihm in der Hauptſache auf Senſation an. Aber in dem
jetzt vorliegenden Werke erkennt man doch ein Thema und den
ehrlichen Willen, es gründlich zu behandeln. Die Fürſorge für ent
laſſene Sträflinge beſchäftigt heutigen Tages ernſtlich die Welt, und
nicht den ſchlechteſten Teil derſelben. Sie iſt eine Aufgabe, des

ißes der Edeln wert. Und rühmlich iſt es, wenn unſere
Dramenſchriftſteller ihre Kunſt in den Dienſt dieſer guten Sache
ſtellen. Jn der Tat gelingt es Sudermann, das Thema uns nahe zu
bringen, wiewohl die Fabel nicht in jeder Hinſicht glücklich erſonnen
iſt. Sein Held hat nach Gerichtsurteil für einen Totſchlag fünf
Jahre im Zuchthauſe büßen müſſen und verſucht nun, ſich ein neues
Leben zu zimmern. Aber im Grunde iſt er gar kein Verbrecher,
ſondern ein braver Kerl, bei dem es ſogar zweifelhaft bleibt, ob
nicht ein Juſtizirrtum vorliegt. Er ſelbſt wenigſtens iſt der Ueber
zeugung, daß er in der Notwehr gehandelt hat. Warum dieſe Ab
ſchtwächung von vornherein Nur, um ſich die Charakterentwickelung
der Figur bequemer zu machen? Oder dachte Sudermann an
Richard Voß, der in ſeinem Schauſpiele ebenfalls einen

ohne Schuld verurteilt war?
Aber Voß iſt ein beſſerer Dramatiker. Er gibt ergreifende Tragik,
er läßt ſeinen Unſchuldigen ſchuldig werden. Sudermann ſchreckt
vor dieſer dramatiſchen Unerbittlichkeit zurück. Seine Fabel löſt

Nach ſeiner Meinung werde eine ſich rührſam und weichlich auf. Nach einer nervengerrenden Roman
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ſzene des letzten Aktes triumphiert das Gute, und der alte Zucht
hausJnſaſſe erwirbt ein Weib und ein Kind obendrein und „das
Glück pfeift“ ihnen allen. Auch die Sicherheit in der Beherrſchung
der Technik hat den alten routinierten Faiſeur in dem vorliegenden
Stücke ſeltſamerweiſe nicht ſelten verlaſſen. Die Langatmigkeit der
beiden erſten Akte iſt bisweilen unerträglich, und auch im letzten
ſchleppt die Handlung im Anfang und nach dem Knalleffekte des
Steinſturzes. Mehr als eine Situation erſcheint überdies an den
Haaren herbeigezogen. Wirkſam aufgebaut w. eigentlich nur der
dritte Akt, der nach kraftvoller Steigerung dem Vertreter der Haupt
rolle einen außerordentlich dankbaren Schluß bietet. An äußeren
Effekten fehlt es dem Stücke, ganz nach Sudermannſcher Art, über
haupt nicht, und ſo wird immer wieder das erlahmende Jntereſſe
wach gerufen und nicht ſelten ſogar mächtig angeſpannt. Einen
ſehr glücklichen Griff hat der Dichter mit der Figur des unver-
beſſerlichen Taugenichtſes Struve gemacht. Sein Spitzbubenhumor
verleiht den Szenen eine flotte Färbung. Es iſt ein durchaus ein
wandfreies Mittel, durch Fröhlichkeit und Scherz zur Erreichung des
ernſten Zieles beizutragen. Auch die Geſtalt der ſchwatzhaften
Haushälterin iſt ſehr hübſch, wenn auch nach altem Muſter. Jn
der Milieuſchilderung iſt Sudermann nicht ganz ſo glücklich geweſen,
wie ſonſt. Der Stimmung in dem Zimmer des Meiſters wird
man nicht recht froh, auch auf den Werkplatz und in die Kantine
kommt keine Einheitlichkeit in dieſer Beziehung. Vielleicht haben hier
auch die geſtrigen Schauſpieler manches verdorben, indem ſie des
Guten zu viel taten.

Jſt es aber trotz Allem Sudermann immerhin gelungen, dem
Zuſchauer ein gewiſſes Jntereſſe an dem Thema ſeines Dramas ab-
zunötigen, ſo weiß er zur eigentlichen ethiſchen Löſung ſeiner Auf
gabe nicht viel neues beizubringen. Auch verquickt er ſie mit
Dingen, die gar nichts damit zu tun haben. Wozu iſt z. B. das
uneheliche Kind der Lore vorhanden? Jſt denn kein neues Drama
mehr ohne ein bischen pikantes Drum und Dran möglich? Jm
übrigen preiſt er natürlich die Arbeit als Hauptſorgenbrecherin und
als die hauptſächlichſte Baumeiſterin eines neuen Lebensglückes; er
zeigt uns in dem biederen Steinſetzmeiſter Zarncke, wie wir, unbeirrt
um alle Enttäuſchungen und ſchlimmen Erfahrungen, doch in ſelbſt
loſem Jdealismus und kräftigem Optimismus immer aufs neue
liebevolle Barmherzigkeit üben und taktvoll und wacker die Hand
dem Ertrinkenden bieten ſollen. Daß auch die Liebe ein kräftiger
Faktor zur Rettung werden kann, iſt ſelbſtverſtändlich ebenfalls
nicht außer acht gelaſſen. Hier tritt die Geſtalt der Lore in Tätig-
keit. Freilich, ſo recht überzeugend weiß er uns die innere Be
freiung dieſes prächtigen Mädchens von ihrem brutalen Verführer
und die Entſtehung und Entwickelung ihrer Zuneigung zu dem
armen Sträfling nicht zu ſchildern, die letztere begründet er nicht
einmal ausreichend. Das Schickſal der Lore läßt uns beinahe kühl.
Wie anders weiß Hauptmann in zerquälte Mädchenherzen zu
blicken! Man denke nur an Roſe Bernd. Wie ſchreit da laut und
erſchütternd aus tiefſtem Grunde eine arme Menſchenſeelel Bei
Sudermann bleibt das meiſte äußerlich. Ueberhaupt: es finden
ſich in dem Sudermannſchen Werke merkwürdig viele Anklänge an
das genannte Hauptmannſche Stück. Und jeder Vergleich ſchlägt
zugunſten des letzteren aus. Oder fordert nicht die Figur Göttlingks
zu einem Vergleiche mit Streckmann, diejenige der verkrüppelten
Marie Zarncke zum Hinblick auf Frau Flamm heraus? Aber
Göttlingk kommt uns wie ein ganz verſchwommenes, ganz
ſchwach und ſchief auf die Platte geratenes Abbild der vollſaftigen
Hauptmannſchen Geſtalt vor; und wie weit bleibt das arme
Mariechen hinter der unvergleichlich köſtlich empfundenen und durch
geführten Frau Flamm an Wert zurück!

So ſind wir Sudermann wohl für ſeinen guten Willen dank
bar, mit dem er uns ein wirklich in gutem Sinne modernes Kunſt-
werk liefern wollte. Aber es iſt im großen und ganzen doch bei dem
guten Willen geblieben. Er hat ſich nicht von ſich ſelbſt losmachen
können. Er iſt immer und immer wieder in ſeine alte Art zurück
gefallen. Und ſo klingt durch das Stück eine tiefe, innerliche
Disharmonie.

Die geſtrige Aufführung war gut vorbereitet, fiel aber ungleich
aus. Herr Sieg, der die Hauptrolle des entlaſſenen Sträflings
Biegler ſpielte, hatte ſich mit großem Fleiße damit beſchäftigt. Das
merkte man nicht etwa nur an der ganzen Anlage, ſondern an allen
Details. Kein Wort Sudermanns, kein Wink war von ihm un-
beachtet geblieben. Sicherlich wäre es beſſer geweſen, wenn er
ſouveräner zu Werke gegangen wäre und wenn er mit weit ein
facheren Mitteln gearbeitet hätte. Jch erkenne gern an, wie ſehr
er ſich bemühte, jede Empfindung zum Ausdruck zu bringen. Aber
er wendet zum Zwecke der Eindringlichkeit einen viel zu ſchweren
Apparat an. So ſpielt wohl ein Schauſpieler, aber ſo ſpricht kein
armer, unſeliger, hin und her flüchtender, äußeren und inneren
Unterſchlupf ſuchender Menſch. Herr Sieg möchte uns glauben
machen, als ſtammele ſein Jacob Biegler aus innerer Erregung, aus
inneren Kämpfen heraus, aber der Hörer erhält den peinlichen,
bisweilen unerträglichen Eindruck, als habe der arme Kerl bei all
ſeinem Pech auch noch einen Sprachfehler. Herr Sieg behalte
ſicherlich die Grundauffaſſung ſeiner Rolle bei, aber er ſpreche ſie
einmal ganz ſchlicht und einfach, eher haſtend und duckend, als mit
ſchleppender Breite; wie würde alles natürlicher klingen, wie
würde die ganze Figur überzeugender und ergreifender werden!
Wie wuchtig würde Biegler im dritten Akte wirken, wenn plötzlich
dem verſchüchterten Manne der alte Mut rieſenhaft emporwächſt
und er in gerechtem Zorne drohend den Klopfſtein hebt! Und wie
rührend würde die Schlußſzene werden, wo er, der arme Nieder
gedrückte, der kaum zu atmen und zu ſprechen wagte, auf einmal
ein nie geahntes, neues Erdenglück verheißungsvoll wirken ſieht!
Alles dies kam trotz aller Bemühungen des Herrn Sieg doch geſtern
nur halb zur Geltung. Auch Herrn Nonnenbruchs alten
Steinſetzmeiſter denke ich mir anders. Warum in aller Welt gab
er ihn als ein zappeliges Männlein, das mit Knickebeinen und
rundem Rücken herumging? das ſo ſprach, als ob es ein

böſes Gewiſſen hätte, oder mindeſtens von Grund aus zimperlich
und vergrämt iſt? Warum ſprach er die Anfangsworte des Schluß
aktes: „Siehſte, nu is unſre Amſel auch ſchon ſchlafen gegangen“
mit einem ſp. wehleidigen Akzente? Nichts iſt falſcher. Herr
Zarncke liegt hier behaglich, eine Zigarre rauchend, in einem Korb
ſtuhle ausgeſtreckt und will ſein armes Mädel fröhlich unterhalten.
Herr Zarncke iſt überhaupt ein behaglicher, ein freundlich behäbiger,
vielleicht ein etwas polternder Mann, deſſen Herz von Sonnenſchein
erfüllt iſt, der keine Traurigen um ſich ſehen mag, der Alle um ſich
her heiter ſtimmt, ſeine kranke Tochter mit ermunternden Worten
tröſtet, ſeine törichte Haushälterin mit derben Witzen neckt und
ſeinen Arbeitern gegenüber ein wohlwollender Patriarch iſt. Aber
Herr Nonnenbruch war nichts weniger, als ſo ein Patriarch. Er
revividere einmal ſeine Rolle in dieſem Sinne. Wenn er ſie gängz
lich umdreht, dann wird er der Aufführung einen guten Dienſt er
weiſen. Ausgezeichnet machte Herr Rodius ſeinen herzloſen
Maulhelden Göttlingk. Herr Berend als der unverbeſſerliche
Spitzbube Struve zeigte eine geradezu brillante Kunſt humoriſtiſcher
Charakterdarſtellung. Schon ſeine Maske war großartig. Wie liſtig
funkelten ſeine Zuchthäusleräuglein! Jedes Wort, jede Miene war
ein Meiſterzug. Mit dem alten vertrunkenen Eichholz ſchuf Herr
d eine kräftig dem Leben abgelauſchte tragikomiſche Figur.

l. Wagner und Frl. Hallwill gaben die beiden Mädchen
rollen der Lore und der Buckligen mit warmer Empfindung, die
letztere ſprach leider bisweilen ſo leiſe, daß ſie unverſtändlich blieb.
Sehr hübſch machte wieder Frau Laß ner ihre Sache als die ge
ſchwätzige Haushälterin mit ihrem moraliſchen Augenaufſchlag und
dem unmoraliſchen Blute. Herr Scholling kennzeichnete
treffend die Art des breitſpurigen, verſtändnisloſen Kommiſſars.
Ganz allerliebſt ſpielte die kleine Held ihre Kinderrolle. Das
Publikum nahm die mit feinem Verſtändnis und viel Geſchick
inſzenierte Novität beifällig auf. Das Haus zeigte kein Premièren-
gepräge; Sudermann gehört längſt nicht mehr zu denen, die man
voll Spannung erwartet Dr. W. Gebensleben.

Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben:
Am Sonnabend, den 20. d. Mts., geht als ſiebente Vorſtellung im
ShakeſpeareZyklus „Romeo und Julia“ in Szene. Die
Karten für die ſiebente Vorſtellung werden bereits am Freitag an der
Theaterkaſſe umgetauſcht. Bekanntlich war „Romeo und Julia“
für den Zyklus nicht vorgeſehen zahlreichen Wünſchen der Zyklus-
Abonnenten, dieſes Werk zu ſehen, kommt die Direktion hiermit gerne
nach. Um jedoch auch den gegenteiligen Anſichten gerecht zu werden,
läßt die Direktion nach Abſchluß des Zyklus noch eine Shakeſpeare
Aufführung folgen, für welche dann die Karten, die zur ſiebenten
Aufführung nicht benutzt wurden, Giltigkeit haben. Am
Freitag, 7 Uhr beginnend, findet gelegentlich des Gaſtſpiels
des Herrn Bürſtinghaus (Wanderer) eine Aufführung von
Richard Wagner's „Siegfried“ ſtatt. Frl. Stoll ſingt die Brün
hilde, Herr Dr. Banaſch den Siegfried, Mime iſt Herr Böttcher, Erda
Frl. Grimm, Alberich Herr Raven am Pult B. Tittel. Beamtenkarten
giltig. Morgen (Donnerstag) geht Sudermanns Drama „Stein
unter Steinen“ zum zweiten Male in Szene.

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben
Morgen (Donnerstag) findet die letzte Aufführung von Henrik
Jbſens fünfaktigem Schauſpiel „Die Frau vom Meer“ ſtatt.
Am Freitag wird der luſtige Schwank „Der Vielgeprüfte“ von
Meyer-Foerſter, dem Verfaſſer von Alt-Heidelberg, Buſch und Reichen
bach uſw., nochmals in Szene gehen. Als nächſte Jbſen-Extra-Vor-
ſtellung zu Einheitspreiſen von 60, 40, 20 Pfg. wird am Sonntag
nachmittag 4 Uhr des Dichters vieraktiges Schaufpiel „Rosmers
holm“ gegeben und ſind Billetts hierzu bereits jetzt an der Kaſſe des
Neuen Theaters zu haben.

Kirchliche Anzeigen.
Zu U. L. Frauen Freitag, den 19. Januar., vorm. 9 Uhr

Beichte und hl. Abendmahl Diak. Grüneiſen.
St. Ulrich (Oſtbezirk): Donnerstag den 18, Januar,

abends 8 Uhr Bibelſtunde Freiimfelderſtr. 13 Hilfspred. Schinke
Zu St. Georgen: Freitag, den 19. Januar, abends 8 Uhr:

Bibelſtunde; Hilfspred. Hellmann.
Jm Provinzial-Blindeninſtitut: Donnerstag, den 18. Januar,

nachm. 5 Uhr: Kindergottesdienſt; Hilfspred. Hellmann.
St. Pauluskirche Donnerstag, den 18. Januar, abends 8 Uhr

Bibelſtunde Herderſtr. 9 Paſtor von Broecker.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 16. Januar 1906.
Aufgeboten: Der Oberkellner Albert Brockelt, Mittelſtr. 9 und

Minna Hedderoth, Schützenſtr. 25. Der Kaufmann Wilhelm Hinder-
feld, Buenos Aires und Johanna Lauffer, Neue Promenade 16.

Eheſchließnungen Der Hausdiener Guſtav Schwarz und Luiſe
Ripſch, Herrenſtr. 25.

Geboren Dem Kaufmann Wilhelm Liebner, Steinweg 54, S.
Werner. Dem Schmied Edmund Blankenburg, Merſeburgerſtr. 22, T.
Gertrud. Dem Schmied Emil Donath, Thomaſiusſtr. 14, S. Alfred.
Dem Arbeiter Michael Weichſelbaumer, Domſtr. 1, T. Frieda. Dem
Drechsler Friedrich Brinkmann, Leoſtr. 1, T. Käthe. Dem Bäcker
meiſter Karl Pirl, Steinweg 27, T. Elsbeth. Dem Fabrikarbeiter
Hermann Oertel, Martinsberg 17, T. Gertrud.

Geſtorben Des Buchholters Hermann Meibaum T. Marie,
6 Mon., Pfännerhöhe 13. Die Wwe. Henriette Haaſe geb. Keitel,
83 J., Kuttelhof 6. Des Arbeiters Karl Pfund Ehefrau Chriſtiane
geb. Naumann, 62 J., St. Eliſabeth-Krankenhaus. Des Kaufmanns
Willy Klingbeil S. Günter, 6 Mon., Dryanderſtr. 20. Das Dienſt-
mädchen Emma Fromm, 16 J., Klinik. Des Ober-Poſtinſpektors
Otto Fuhrmann S. Otto, 12 J., Forſterſtr. 55.

Auswärtige Aufgebote: Der Hilfshoboiſt und Unteroffizier Emil
Pfniſter, Halle und Marie Müller, Leipzig-Lindenau. Der Eiſenbahn
bureaugehilfe Emil Häßner, Oberweimar und Minna Halle, Halle.
Der Fleiſcher Alfred Knoche, Halle und Klara Stroh, Nietleben.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 16. Januar 1906.
Aufgeboten Der Kellner Oskar König, Martinſtr. und Friederike

Kirſo Leſſingſtr. 23. Der Sattler Hermann Clauß, Brehna und
nna Eichapfel, Gr. Brunnenſtr. 53. Der Schloſſer Karl Strube,

Seebenerſtr. 63 und Berta Denkewitz geb. Lochbaum, Hallorenſtr. 3.
Der Kaufmann Artur Krug, Mangsfelderſtr. 23 und Olga Barth, Reil-
ſtraße 101.

Eheſchließungen Der Brauereiarbeiter Hermann Eckert, Klaus-
bergſtraße 64 und Minna Heimann, Trothaerſtr. 17.

Geboren Dem Schornſteinfegermeiſter Paul Fiſcher, Harz 31, S.
r Dem Bahnarbeiter Hermann Heinrich, Schillerſtr. 29, T. Eliſa

eth. Dem Kontoriſten Bernhard Jungk, Kl. Goſenſtr. 4, T. Dem
Bleilöter Michael Fiſcher, Brachwitzerſtr. 7, S. Erich. Dem Former
Ernſt Hanemann, Gr. Brunnenſtr. 18, S. Bernhard. Dem Zimmer-
mann Karl Funke, Klausbergſtr. 5e, S. Wilhelm. Dem Jntendantur-
SekretariatsAſpiranten Max Krenz, Angerweg 5a, S. Kurt. Dem
Glaſer Emil Knorre, Roſenſtr. 1, S. Otto.

Geſtorben: Des Glaſers Otto Weber T. Jda, 1 Mon., Eichen
dorffſtr. 22. Des Keſſelſchmieds Richard Salzer S. Erich, 5 Mon.,
Schleifweg 4. Des Malers Hermann Krauß S. Arno, 2 J., Gr.
Wallſtr. 38. Des Kontoriſten Bernhard Jungk Zw.T., Kl. Goſenſtr. 4.

Fremdenliſte.
Hotel zur Stadt Hamburg. Baron v. Münchhauſen aus Bleicherode.

Rittergutsbeſ. v. Münchhauſen aus Steinberg. Cand. phbil. Joh. Sievers,
Stud. phil. A. Mayer, beide aus Berlin. Chemiker Dr. B. Koch u. Gem.
aus Spandau. Kaufleute: E. Naumann aus Deſſau, O. Mayer aus
Stuttgart, H. Jacob aus Maximilianſan, M. Peßler aus Plauen,
A. Franz, W. Dorrhauer, beide aus Leipzig, G. Burgdorf aus Hannover,
F. Behſe aus Oelsnitz, R. Pardo, A. Rohr, beide aus Hamburg,
E. Nordmeyer aus Bielefeld, F. Hulverſcheid aus Aachen, A. Mittag
aus Magdeburg, O. Kannegießer aus Annaberg, Grüneberg, R. Bon
with, H. Langer, S. Reiner, R. Pfullmann, M. Friedländer, A. Benrat,
G. Müller, A. Kariel, Lewinsky, A. Behrend, M. Jacobus, H. Wilhelm,
P. Grohn, O. Völkner, R. Bauchwitz, M. Marcus, M. Hardt, E. Pollack,
ſämtlich aus Berlin.

Grand Hotel Bode. Bergrat Fuchs u. Gem., Prokuriſt Strickrodt,
beide aus Sondershauſen. Bergaſſeſſor Koſt aus Eſſen. Apotheker
L. Krieger aus Berlin. Obering. Steinhäußer aus Braunſchweig. Frau
Hauptm. Boden, Frau Stadtrat Schneider, beide aus Liegnitz. Domänen
pächter A. Kirſche aus Sundhauſen. Dir. Rudolph, B. Athenſtedt,
beide aus Salzungen. Dr. Kern aus Amſterdam. Jng. Schmitz aus
Erkelenz. Kaufleute: J. Heilbrunn, L. Oppenheimer, A. Lewy,
W. Brodeck, H. Zwirner, ſämtlich aus Berlin, Treuenfels u. Gem. aus
Erfurt, W. Samſon aus Bernburg, R. Homburger, A. Wagemann, beide
aus Karlsruhe, B. Grünewald, J. Berlin, beide aus Nürnberg, E. Koch
aus Bautzen, H. Reupke aus Frankfurt, M. Tumpling, Madelung.
H. Hausberger, ſämtlich aus Dresden, H. Kugel u. Gem., L. Michel,
J. Mainz, ſämtlich aus Hamburg, Gutmann aus London, E. Homberg
aus Elberfeld, E. Ammereyen aus Schweidnitz, H. Stollberg aus
Waltershauſen, Fr. Thomſen aus Mailand, Ballin aus Ellrich.

Hotel Kronprinz (Evangel. Vereinshaus). Rittergutsbeſ. v. Braſch
aus Aya (Livland). Paſtoren Joſt u. Gemm. aus Weidenhayn, Dr. Fey
aus Cöſſeln, Ruhmer aus Jübar (Altmark). Architekt Landsmann aus
Magdeburg. Oberpoſtaſſiſtent Stiehr aus Berlin. San.Rat Pitſchke
aus Hettſtedt. Dr. phil. Richter aus Rethem (Aller). Rentier Wamlitz
aus Leipzig. Buchhalterinnen: Panitz aus Halberſtadt, Fietkau aus
Carlsfeld. Student Schlaſſobersky aus Witebsk (Rußland). Kaufleute
Biedermann aus Chemnitz, Sturm aus Erfurt, Reinhardt, Falk, beide
aus Berlin, Rall aus Eningen, Trautmann aus Gera, Schirrmacher
aus Dresden, Reinemann aus Eiſenach, Reimers aus Naumburg,
Bierchel aus Markliſſa, Herle aus Ulm.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Geobensleven;
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling für Lokaled:
Hermann Behle, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften

ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manufkripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche
evenluell zurückgeſandt werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein.

E

Für Verlobte. Wieviel koſtet eine Wohnungs Einrichtung
Welche Holzarten verwendet man dafür Welche Stilart nimmt man
Wie geſtaltet man die Zimmer wohnlich Dieſe und andere Fragen
werden ſachgemäß in einer kleinen Schrift mit Jlluſtrationen von
Dittmar's Möbel-Fabrik, Berlin C., Molkenmarkt 6,
beantwortet. Die Schrift trägt den Titel „Wie richte ich meine
Wohnung ein und wird von Dittmar jedem Leſer dieſer Zeitung
auf Wunſch gern koſtenfrei eingeſandt. Bei Beſtellungen dieſer kleinen
Schrift beziehe man ſich auf alle Fälle auf die Halleſche Zeitung“, Halle a. S.

Möbelfabrik C. Xauptmann
Fabrik und Ausstellungesäle: KI. VUIrichstrasse.

Grösstes Ausstattungsmagazin am Platze.
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In meinem billigen VerkautT zurückgesetzter Waren: Wa

Schwarze Kostümröcke

90 Stück
tadellos sitzende

Röcke aus ganz Vor
züglichen prima

ſatintuehen

mit Alpaccafutter,
nur neue hochmoderne

Facons in dieser
und Kbnlicher Aus-

führung,
Wert bis 36 MK.,

so lange Vorrat

50

Mk.
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MannW hv an

Friedr. Herm. Hönicke

am Leipziger Turm.

Wir empfehlen von täglich frisch eintreffenden Sendungen:

amb. junge Hänse und Enten,
Brüsseler Poularden, steir. Puterhähne und -Hennen,

Kapaunen und Poulets, Perlhühner, Fasanen, Birkwild,
Haselhühner, Schneehühner, Rehrücken, -Keulen u. Blätter

franz. Artischocken, Endivien, Kopfsalat,
frische engl. Salatgurken,

Madeira- Ananas, prachtv. Brüss. Trelbhaus- Trauben,
franz. Calvillen, Mandarinen, Apfelsinen, Tomaten, Maronen,

Telt. Rübchen.
Feinste Thär, u. Braunschw. Cerv.-Wurgt

v n p f. 5 0Rügenwalder Gänsebrüste, geräuch. Elbaale, echte Kieler
Sprotten und Schleihbücklinge,

sowie alle ſeineren Thür. u. Braunsehw. Wurst-
u. Fleischwaren zu sehr mässigen Proisen.

Gemüse-u, Fischkonserven
zu hbesonderen Vorzugspreisen.

Pottel Broskowshi.
Wür bitten die Auslagen und Preise in unseren

Schauſenstern zu beachten. [876

Stenographie!
Der unterzeichnete Verein eröffnet

wiederum einen neuen Unterrichts
kurſus in dem am leichteſten
erlernbaren, in Norddeutſchland
am weiteſten verbreiteten Syſtem
Stolze Schrey am Freitag, den
19. Januar er., abends 8X Uhr in
Petzolds Reſtauraut, Charlotten
traße 19. Anmeldungen werden
aſelbſt entgegengenommen. [848

sten en Verein„Wiſhelm Stolze““
Vystem Stolze Schrey.

Deichen- u. Malunterricht
im Atoelier u. im Freien erteilt

E. Peppmüller, Atel. Mühlweg 14, II.
Sprechstunde das. 12--1 Ubr.

Anmeldungen auch Karlstr. 36, I.

Gebrauchte Pianinos
von Schwechten, Perzina, Hehyl,
Kreutzbach uſw. verkauft äußerſt
billig R. Döll, Gr. Ulrichſtr. 33

und Kriegs Denkm

n
l

örden

Original und en miniature in grösster Auswabl am Lager. Arrangements werden
nach Vorschritt s0ſort auf das geschmackvollste ausgeführt. Regiments- und Vereins-
abzeichen, Fahnennägel und Schilder, sowie Vereinsbänder und Rosetten

jeder existiorenden Art.
IlIIustrierte Preisliste gratis und frankKo.

Gustav Uhlig, untere Leipzigerstr.
Vhren, Musikwerke, Gold- und Silber waren. (834

Halle a.

Atelier für vornehme Innendekoration.

MaG G
e oillon-

Käpseln
oie besten

an achte auf den vamen)laäſgi.

Frauenkrankheiten

behandelt mit nachweislich guten
Erfolgen nach den Grundſätzen der
phyſikaliſch diätetiſchen Heilweiſe.
Jn geeigneten Fällen Thure
BRrandt FIassage. [329
Frau Louise Albrecht,
Schülerin Dr. med. Dur r

vorm. 9-10 unSprechſtunde: nachm. 23 ühr

Mittwoch, Sonnabend und Sonntag
nachmittag keine Sprechſtunde.
Halle a. S.,Friedenſtr. 28. Tel. 2698.

Bethmann
Möbelfabrik

S. Gr. Steinstrasse 79.

Krause-Essig,
54 seit fast 100 Jahren als bester,S pezl a lität: wohblschmeckendster Frucht- u.

Speise-Essig bekannt, empf.
Essigfabrik G. A. Krause Nachf.,

Steinweg 53, Hot links.
Brautausstattungen in jeder Preislage,

Ständige Ausstellung
Von ca. 60 Muster zimmern.

Lieferung franko durch eigene Geschirre.

Die beſten Butterformen
mit u. ohne Nam. Gr. Märkerſtr. 23.

Wäscherollen
neuester und bester Konstruktionv,

aller Art und Grösse. [329
Langjähr. Garantie! Billigste Preise!

Stets grosses Lager!
Prospekte gratis und franko.

A. Landmesser,
Wormlitzerstr. 103,Ialle d. J. Werkstatt f. Drehrollen.

Besichtigung gern gestattet. 1497

Faßhähne, Korkmaſchinen,
Flaſchenhülſen Gr. Märkerſtr. 23.

Unübertroffene reis würdig
solideste

Faltvarkeit

Halle a. S.

Arbeit
Conschönheit und grösste

begründen seit 1828 den Weltruf

0 Hof-der 1 t t e Pianoforte-
Firma: Fabrik

keit

Gias, Porzeſſan, Kaus- und Küohnen Artiſel

empfiehlt

in grösster Auswahl und besten Qualitäten
zu anerkannt vilIligsten Preisen

U. Weingläser Fernsprecher 638. [853
Versand nach auswärts unter Garantie Verpackung frei. e

Kindergärtnerinnen-Seminar.
Ausbildung --1 Jahr. Auf Wunsch Pension im Hause.

Beginn des neuen Semesters am l. April. Empfeblung aller
Abgehenden in stets reichl. vorb. Stell. Prosp. kostenfrei.

Pastor em. R. Mayer, Sehulinspektor a. D.

Halle a. S.,

sicher gegen brkälung,Kameelwollwaren schützen Rennen vent
sind bei Unterleibsleiden, Schweiss-, Kalt., nass. u.
rheum. Füssen unentbehrlich und werden auch
Personen, die leicht zu Erkältung neigen, stets mit Erfolg

ärztlich empfohlen.
Preisliste über Strümpfe, Unterzeuge, Garne, Decken

und Sechuhe.

Oscar Rinneberg., Kameelwollwaren Haus, Halle a. S.,
Gr. Branhanusstr. 4, kein Laden. [114

R. Gottschalcks
Wasken und TheatergarderobenVerleih Inſtitut

jetzt nur Gr. Wallſtr. 7
hält ſeine reichhaltige Answahl neuer feiner

v Herren- und Damen-v Masken-Kostüme

Ha

bei ſolider Preisſtellung beſtens empfohlen. ([519
Für e Inſerate verantwortlich auf Kexrſten, Halle a, S. Telephon 1568.

ns Herzfeld, Halle a. 8,

Bergstr. 7 u. Mansfelderstr. 45,
Fernruf 807.

Ingenieur- u. Installationsbureau,
Maschinenwerkstatt mit elektr. Betr.

Abt. für Gas u. Wasser,
Beleuehtungsanlagen u. Beleucht. Artikel für

Fabriken, Güter und Ortsechaften.

Gas Luftgas Acetylen
Petroleumpresslicht
Kandelaber u. Laternen

für Gas und Petroleum,

Joh. Vaiu An REnschein
zu haben in allen besseren Insfallation

JFanzeunterridſtt.
Der II, Kursus unseres Unterrichts beginnt gegen Ende

Januar im Hotel Kaiser Wilhelm““, Bernburgerstrasse.
Gefl. Anweldungen bitten wir in unserer Wohnung bewirken

zu Wollen. [327F. Roceo, E. Roceo, Universitätstanzlehbrer,
Blumenthalstrasse 11. Kurtürstenstrasse 8.

r

v u u

6 Stangen Vanille umsonst!
Unm alle Leser dieses Blattes zu veranlassen, mit meinem aller-

feinsten Kakao einen Versuch zu wachen, lege ich jeder Bestellung
von 5 Pfund für M. 6,80 franko 6 Stangen feinste Vaville umsonst
bei. T Bitte jede sparsame Hausfrau, sofort einen Versuchzu machen. C. A. Schmedemann, Hamburg 25.

d T FFVertrauliche Auskünfte
über Vermögens-, Familien- und
Privat- Verhältnisse auf alle Plätze
der Welt erteilen sebr gewissenbaft

Beyrich Greve,
Halle a. S., [48internationales Auskunftsbureau.

Gr. Ulrichstr. 42. Fernspr. 2144.

man

U. S. W.

[45

[628]

Mit 2 Beilagen.
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Donnerstag 1. Beilage zu Nr. 27 der Halleſchen Zeitung 18. Jannar 1906:

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

rn neun eneeeeo on en on eGeſchichtskalender.
18. Januar.

Am 18. Januar 1873 ſtarb zu Tor quay der berühmte engliſche
Schriftſteller und Staatsmann Eduard Bulwer, der nicht nur
in England, ſondern auch in Deutſchland viel geleſen wird. Sein
bedeutendes Geſchick, die einzelnen Szenen ſeiner ſozialen Romane zu
ſammenzufügen, die treffende Zeichnung der Perſonen und Charaktere,
ſeine Betrachtungen über literariſche und kulturelle Verhältniſſe werden
ihm ſtets einen geachteten Platz in der Literatur ſichern.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 17. Januar.

„Aus Leopold Rankes Frühzeit“.
Die geſtern abend im „Evangel. Vereinshauſe“ abgehaltene

Monatsſitzung des Sächſiſch-Thüringiſchen Ge-
ſchichtsvereins, die einen recht guten Beſuch aufzuweiſen
hatte, eröffnete der Vorſitzende des Vereins, Herr Prof. Dr.
Hertzberg, mit einem kurzen, aber warm empfundenen Nach-
ruf auf den verſtorbenen Herrn Geheimrat Prof. Dr. Karl
Freiherr von Fritſch, zu deſſen Ehrung ſich die An-
weſenden von ihren Sitzen erhoben. Hieran knüpfte der Vor-
ſitzende einige interne geſchäftliche Mitteilungen und machte ſo
dann über neue literariſche Erſcheinungen auf den dem Vereine
naheliegenden Gebieten einige intereſſante Mitteilungen, u. a.
über die genealogiſche Tabelle des Herrn Prof. Schmidt für
die Familie Zimmermann, ferner über den vierten Band der
„Vorgeſchichtlichen Zuſtände von Sachſen und Thüringen“, über
das Neujahrsblatt der Hiſtoriſchen Kommiſſion und die neueſte
Lieferung der „Kunſt- und Baudenkmäler der Provinz Sachſen“.

Sodann hielt Herr Prof. Dr. Brode den Vortrag des
Abends über das Thema „Aus Leopold Rankes Früh-
zeit“. Der größte Geſchichtsſchreiber des deutſchen Volkes gehört
unſerem ſächſiſchen Gebiete an. Jm Unſtruttale, in dem kleinen
Städtchen Wiehe in der Goldenen Aue, ſtand ſeine Wiege. Seine
Vorfahren gehörten meiſt dem geiſtlichen Stande an, ſein Vater
war Rechtsanwalt in Wiehe. Leopold Ranke, der am 21. De-
zember 1795 geboren wurde, berechtigte bald zu den größten
Hoffnungen. Seine Fortſchritte mögen ungewöhnlich groß ge-
weſen ſein. Er gehörte zu den ſeltenen Knaben, bei denen es früh
zu einer ſicheren Erkenntnis des Rechten und Guten und zu dem
feſten Vorſatz kommt, davon nicht abzuweichen. Vom Vater erbte
er die Rednergabe und den Fleiß

Der Vortragende beleuchtete im fernern die politiſche Zeit-
lage, wie ſie ſich zur Zeit der Geburt Rankes geſtaltet hatte und
die eine ſehr bewegte war. Fernab von dieſem Weltgetümmel,
faſt unberührt von der Ereigniſſe Wucht, lag Rankes Heimat-
ſtädtchen in paradieſiſch ſchöner Umgebung. Der Schule ent-
wachſen kam Ranke 1807--1809 nach Donndorf, wo er unter
Rektor Kraft und ſodann nach Schulpforta, wo er ſich unter der
Leitung von Rektor Karl David Jlgen auf die Univerſität vor-
bereitete. Während der 5 Jahre, die er in Schulpforta verweilte,
wurde die blutige Völkerſchlacht bei Leipzig geſchlagen. Oſtern
1814 verließ Ranke die Schule in Schulpforta und bezog die kur-
ſächſiſche Univerſität in Leipzig, wo er neben Theologie beſonders
Philologie ſtudierte, 1817 promovierte er in Berlin. Er wirkte
dann in ſtiller eifriger Tätigkeit, die für ihn im Grunde nur eine
Fortſetzung ſeiner Studien bildete, im Gymnaſium zu Frank-
furt a. O.

Jntereſſant war zu hören, daß Ranke während ſeiner
Studienzeit in Leipzig auch rege Beziehungen mit Halle unter-
hielt, wo ſein jüngerer Bruder Heinrich ſtudierte, und wo er, wie
er ſelbſt erzählt, auf den Trothaer Felſen, auf dem Giebichenſtein
uſw. mit ihm „alles durchgeſprochen habe, was im Himmel und
auf der Erde iſt“.

Der Vortragende ſprach ſodann noch kurz über die erſten
Werke Rankes und über den Charakter der Rankeſchen Geſchichts-
ſchreibung überhaupt, und ſchmückte den intereſſanten Vortrag
mit allerhand hübſchen intimen Details aus Rankes Frühzeit aus.

Die vorzüglichen, von eingehendem Studium und ausge-
breiteter Sachkenntnis zeugenden Ausführungen des Herrn Prof.
Dr. Brode fanden den warmen und ungeteilten Beifall der
Verſammelten. Eine zwangloſe Ausſprache ſchloß den

eſſanten Abend. e.
Kaiſers Geburtstag. Am Vorabend von Kaiſers Geburtstag,

Freitag, den 26. Januar, findet ein gemeinſamer Zapfen-
ſtreich beider hieſiger Regimentskapellen ſtatt. Derſelbe beginnt
abends 8 Uhr am Stadttheater. An der Reichardtſtraße werden
ſodann die Kapellen einige patriotiſche Muſikſtücke vortragen. Am
27. Januar früh 72 Uhr findet großes Wecken ſtatt, um
12 Uhr auf dem Hallmarkte Fußparade der Truppen der
hieſigen Garniſon. Die Feier an der Univerſität wird vormittags
11 Uhr abgehalten die Feſtrede hält Herr Profeſſor Dr. Guſtav
Laſtig.ma Banukommiſſion. Die ſtädt. Baukommiſſion genehmigte in ihrer

geſtrigen Sitzung den Antrag des Magiſtrats betr. Ankauf eines Grund
ſtückes. Der Herſtellung von Schneeſängen auf dem Dache der
Sanitätsanſtalt auf dem Schlachthofe wurde zugeſtimmt. Der Antrag
betr. anderweite Feſtſetzung von Fluchtlinien für die Grundſtücke Markt
platz 21 und Brüderſtraße 1 wurde nach lebhafter Debatte abgelehnt.
Die übrigen Verhandlungsgegenſtände der Tagesordnung wurden
vertagt.

Das endgiltige Ergebnis der Volkszählung für die Stadt
Halle hat die Zahl von 169 800 Einwohnern erwieſen.

22

inter

Für unſere Soldaten in Südweſtafrika. Bei der Haupt-
ſammelſtelle der freiwilligen Krankenpflege zu Hamburg für das ſüd-
weſtafrikaniſche Expeditionskorps ſind bis zum 15. November v. Js.
einſchließlich aus der Provinz Sachſen die nachſtehend aufgeführten
Geldſpenden und ſonſtigen Gaben eingegangen von Gräfin Recke
Volmerſtein, geb. von Gersdorf, Friedrichswalde-Ludwigshof, eine Kiſte
Wein, vom Vaterländiſchen Frauenverein Steinbach-Hallenberg i. Th.
9,95 Mark, von Karl Knauf, in Fa. Hermann Möller, Erfurt, eine
Kiſte Zigarren, Taback uſw., von Frau Amtsrat Eliſabeth Wrede,
Schermcke, etne Kiſte Liebesgaben, vom Zweigverein vom Roten Kreuz,
Quedlinburg, eine Kiſte Zigarren, Zigaretten uſw., vom Landrate des
Kreiſes Gardelegen, Gardelegen, 799,95 Mk. und 336,29 Mk., vom
Krieger- und Landwehr-Verein „Kameradſchaft“, Eisleben, 49,95 Mk.

Evangeliſcher Bund, Zweigverein Halle-Nord. Am Sonntag,
den 21. Januar, abends 8 Uhr wird im Saale von „Bad Wittekind“
ein Vortragsabend für die Mitglieder und Freunde der evangeliſchen
Bundesſache abgehalten. Die muſikaliſchen Vorträge eines Soloquartetts
nebſt Sologeſängen werden geleitet von Herrn P. Meltzer, während
Herr Mittelſchullehrer Hellmuth einen auf langjährigem Quellen-
ſtudium beruhenden Vortrag zu halten gedenkt über den „Ueber-
tritt Auguſts des Starken zum Katholizismus und
ſeine Folgen für das Königreich Sachſen“. Daran
ſoll ſich eine Generalverſammlung anſchließen, in welcher außer dem
Jahresbericht auch über die Kaſſe und Bibliothek die nötigen Mit-
teilungen gemacht und die Erſatzwahl für ein ausſcheidendes Vorſtands
mitglied vorgenommen werden. Alle Mitglieder des Zweigvereins
mit ihren werten Familien werden zur Teilnahme dringend und
freundlichſt eingeladen.

Rotes Kreuz. Die diesjährige Generalverſammlung
des Männer-Zweigvereins vom Roten Kreuz für den
Saalkreis und den Stadtkreis Halle findet am 29. d. Mts., nachmittags
5 Uhr in dem Hotel „Stadt Hamburg“ ſtatt. Für das Nähere ſei
auf die Annonce in vorliegender Nummer verwieſen.

Der Verein ehemaliger Pioniere und Verkehrstruppen nahm
in ſeiner jüngſt im Reſtaurant „Mars-la-Tour“ gehaltenen General
verſammlung den Jahresbericht und danach den Kaſſenbericht entgegen.
Die Zahl der Mitglieder beträgt 65. Jn den Vorſtand wurden die
nach dem Turnus ausſcheidenden Vorſtandsmitglieder die Herren
Mechaniker Un bekannt (Vorſitzender), Kaufmann Franke und
Expedient Eberlin, wiedergewählt. An dem aus Anlaß von Kaiſers
Geburtstag in den „Kaiſerſälen“ ſtattfindenden Kriegerkommers nimmt
der Verein teil, und feiert ſein 23 jähriges Beſtehen am 19. März in
den „Thalia-Feſtſälen“. Die Verſammlungen finden regelmäßig jeden
Dienstag nach dem erſten des Monats in obengenanntem Lokal ſtatt.

Vereinshausvorträge. Auf den Zyklus dieſer Vorträge zum
Beſten des Evangeliſchen Vereinshauſes ſei nochmals hingewieſen mit
dem Bemerken, daß am Freitag, den 19. d. Mts., nachmittags präjziſe
fünf Uhr der erſte Vortrag im größten Hörſaal des Univerſitäts-
Seminargebäudes ſtattfindet. Eintrittskarten ſind zu haben in der
Papierhandlung Bretſchneider, Steinweg 56, bei Dr. Niemeyer,
Gr. Steinſtr. 77, in der Buchdruckerei Wiſchan u. Burkhardt, Breiteſtr. 30,
bei dem Direktor des Evang. Vereinshauſes, Kl. Klausſtr. 16, ſowie
am Eingang des Auditoriumſaales.

Alldeutſcher Verband (Ortsgruppe Halle a. S.). Auf den
Donnerstag, den 18. d. Mts., abends 8 Uhr in den „Thaliaſälen“
ſtattfindenden öffentlichen Vortragsabend des Alldeutſchen
Verbandes (cgieſige Ortsgruppe) weiſen wir hierdurch nochmals
empfehlend hin. Derſelbe muß in gegenwärtiger Zeit, wo
jeder Deutſche den armen, ſchwer heimgeſuchten Volks
genoſſen in Rußland, beſonders in den baltiſchen
Provinzen, gewiß gern warme Teilnahme entgegenbringt, allgemeines
Jntereſſe erregen und wird ſicher ſehr zahlreichen Zuſpruch finden.
Wie wir hören, wird auch die akademiſche Jugend ſtark vertreten ſein.
Herr Alfr. Geiſer, alter Herr des Vereins deutſcher Studenten, iſt als
vorzüglicher Redner mit begeiſtertem deutſchen Herzen bekannt und
wird uns die Lage der Deutſchen in Rußland in beredten Worten
ſchildern. Daneben werden Lichtbilder die, Stätten uns vorführen, die
der Greuel planloſeſter Verwüſtung traf. Der Eintritt iſt frei.

Vortrag im Kunſtgewerbevereiu. Wir erinnern hier nochmals
an den heute, Mittwoch, abends 84 Uhr im Saale der „Loge zu
den drei Degen“ ſtattfindenden Vortrag des Herrn Dr. P. Jeſſen-

Berlin über: „Neue Wege der Baukunſt und des Kunſtgewerbes in
Dänemark.“

Naturwiſſenſchaftlicher Verein für Sachſen und Thüringen.
Jn der Sitzung am nächſten Donnerstag den 18. d. Mts., um
81 Uhr im Hotel „Stadt Hamburg“ wird Herr Prof. Dr. Baumert
einen Vortrag über den Arſenpilz und den biologiſchen Arſennachweis
in der gerichtschemiſchen Praxis halten. Gäſte ſind willkommen.

Der kommunale Verein Halle a. S.-Oſt feiert am Mittwoch,
den 24. Januar 1906 ſein viertes Stiftungsfeſt mit Konzert,
Theater und Ball in den Räumen des „Wintergartens“, Magdeburger-
ſtraße, und ladet Freunde wie Bekannte dazu ein. Anfang abends
8 Uhr. Das abwechslungsvolle Programm enthält gediegene Muſik
und Geſangsvorträge, ein hübſches Singſpiel uſw.

Der Allgemeine Halleſche Turnverein hielt am vergangenen
Sonnabend ſeine erſte gutbeſuchte Vierteljahrs- Verſammlung
in dieſem Jahre ab. Nachdem über Kaſſenangelegenheiten und Turn
betrieb berichtet war, wurden verſchiedene Wahlen vorgenommen. Zum
erſten Kaſſierer wurden Turnbruder E. Braun, als Vertreter zum
diesjährigen Gauturntage G. Seebach, W. Klinz, C. Thielicke
und R. Mitſching, zum Saalebund G. Seebach und
W. Klinz, zum Ulebund A. Noack und R. Klinz gewählt. Das
diesjährige Winterfeſt, beſtehend aus Konzert, turneriſchen und
theatraliſchen Vorführungen und Ball, wird am Sonnabend, den
20. d. Mts. im großen Saale der „Kaiſerſäle“ gefeiert. Zum 45jährigen
Stiftungsfeſte, das Anfang Juni d. Js. ſtattfindet, wird ein Schau
turnen ſämtlicher Abteilungen geplant.

Der Verein der Bienenzüchter von Halle a. S. und Um
gegend hielt am Sonntag nachmittag in Bauers Brauerei-Ausſchank
ſeine erſte diesjährige Mitgliederver ſammlung ab. Die Rechnung für
1905 wurde gelegt und derſelben die Entlaſtung erteilt. Herr Haupt-
lehrer Käſtner ſprach hierauf über Winterarbeiten des
Jmkers, wobei er ausführte, daß der Jmker nun leere Kaſten, die
Waben, Rähmchen uud ſonſtiges Material ſichten, verbeſſern und
erneuern und dafür ſorgen müſſe, daß der Stand gegen feindliche Tiere
und Vögel, auch gegen ſcharfe Winde und namentlich gegen Sonne
geſchützt bleibt, damit eine völlige Ruhe aufrecht erhalten und vorzeitige
Ausflüge der Bienen verhindert werden. Es wurden wieder vier neue
Mitglieder aufgenommen.

Die Schiefer und Ziegeldecker-Jnnung nahm in ihrer am
Sonntag im Reſtaurant „Freybergbräu“ gehaltenen Quartalverſammlung
zunächſt den Jahresbericht und ſodann den vom Rendanten, Herrn
K. Heine, erſtatteten Kaſſenbericht entgegen. Jn den Vorſtand wurden
die Herren Otto Hartn uß und Wilhelm Jllgenſtein wieder
gewählt. Hierauf wurden Kommiſſionswahlen vorgenommen und be-
ſchloſſen, ſich an der Geſellenſtücksausſtellung zu beteiligen. Der Ver-
bandstag findet Anfang Februar in Görlitz ſtatt, als Delegierte der
Jnnung werden demſelben die Herren Zan der und Haak beiwohnen.

Vorträge über altdeutſche Malerei,
(II. Vortrag.)

Jn ſeinem Vortrage behandelte Herr Prof. Dr. Gold-
ſchmidt die Werke eines unbekannten Malers. Man hat eine
ganze Anzahl Bilder aus dem 15. Jahrhundert, zumeiſt in
beſſeren und ſchlechteren Kopien, welche man, da man über ihre
Entſtehung und ihren Schöpfer nichts näheres weiß, ihrer
typiſchen Gleichartigkeit wegen alle demſelben unbekannten Meiſter
szuweiſt. Originell iſt die Begründung ſeines ſpäteren Namens
„Meiſter von Flémalle“. Er wurde zuerſt der Meiſter von
Merode genannt, weil eines ſeiner berühmteſten Werke, ein
Flügelaltar, ſich zuletzt im Beſitze einer Gräfin von Merode in
Brüſſel befand und im Schlafzimmer der Gräfin aufgehängt ge-
weſen ſein ſoll. Als nun die Direktoren des Berliner Muſeums,
Bode und der Nationalgalerie, Tſchudi, eine Zuſammenſtellung
ſämtlicher Werke dieſes unbekannten Meiſters verſuchten und zu
dieſem Behufe auch an die Gräfin von Merode herantraten, ver-
weigerte dieſelbe rundweg jeden Zutritt zu dem Bilde und es ge
lang auch in der Folge niemandem, ihren Sinn zu ändern. Von
da an hielt man die Gräfin, von der man vermutete, daß ſie das
Vild um eine hohe Summe nach Amerika verkauft habe, dies aber
nicht zugeſtehen wollte, nicht mehr für würdig, dem Meiſter ihren
Namen zu leihen und nahm nun eine Umtaufe des namenloſen
Künſtlers vor, indem man ihn nach einem ihm zugeſchriebenen
Bilde, das ſich in der Frankfurter Gallerie befindet und ein
Bruchſtück einer Abtei in der Nähe von Lüttich, der Ziſterzienſer
Abtei Flémalle, den Meiſter von Flémalle nennt.

Jn eingehender Weiſe führte der Vortragende ſodann ein
Frankfurter Fragment dieſes Meiſters vor, darſtellend als drei-
teiliges Bild die Kreuzabnahme Von dem Werk, das ſehr be-
rühmt geweſen ſein muß, eriſtiert nur noch der rechte Flügel, dar-
ſtellend den guten Schächer. Die übrigen Teile führte der Vor-
tragende in Kopien vor. Eine Eigenart dieſes Malers iſt die
außerordentlich ſcharfe, klare und energiſche Linienführung, der
Faltenwurf der Gewänder, der Ausdruck der Geſichter uſw. iſt
feſter und kräftiger als bei van Eyck und darum hat man alle
Bilder dieſes unbekannten Meiſters mit verhältnismäßiger Leich-
tigkeit herausgefunden. Einige Figuren des genannten Altars
finden ſich kopiert auf einem großen Bilde, das ſich in der Saint-
Sauveur-Kirche in Brügge befindet.

Noch andere Bilder dieſes Malers führte der Vortragende
vor, ſo einige lebensvolle Madonnenbilder, eine leſende Frau
ein Bild von unbeſchreiblicher Anmut die alle dieſe kräftige
Eigenart des unbekannten Meiſters atmen. Es liegt die Ver-
mutung nahe, daß der Meiſter von Flémalle identiſch iſt mit
einem Maler Jacques Daret, der ſ. Z. in derſelben Kunſt-Werk-
ſtätte mit Roger van der Heyden zuſammengearbeitet hatte, von
welch letzterem der Vortragende zum Schluſſe ebenfalls einige
Bilder vorführte. Ob dieſe Vermutung richtig iſt oder nicht,
darüber ſind die Akten der Gelehrten noch nicht geſchloſſen. e.

„Aus dem Leben der Gletſcher“.
Ueber dieſes Thema hielt in der geſtrigen außerordentlich zahl

reich beſuchten Sitzung des Deutſch- öſterreichiſchen Alpen-
vereins (Sektion Halle) im „Reichshof“ Herr Prof. Dr. Brückner
einen von Lichtbildern begleiteten Vortrag. Die Ausführungen des
Redners fußten auf Ergebniſſen der im September 1905 in Maloja
im Engadin ſtattgefundenen internationalen gletſcher-
forſchenden Konferenz, an der er teilgenommen und mit
der verſchiedene Exkurſionen in das Hochgebirge verbunden wurden.
An einer Reihe von wohlgelungenen photographiſchen Aufnahmen
demonſtrierte der Vortragende eine Anzahl Erſcheinungen, die an
Gletſchern zu beobachten ſind, die Struktur derſelben einer beſonderen
Beachtung würdigend. Von einzigartiger Naturſchönheit waren u. a. die
dargebotenen Bilder der Eis- und Schneemaſſen in den Alpen, die an
dem Auge des Beſchauers in den verſchiedenen Variationen vorüber-
zogen. Von beſonderem Jntereſſe geſtalteten ſich ferner die Ausführungen
des Redners über die Berechnung des Falles der einzelnen Eisteilchen
ſowie die Schmelzung der Eismaſſen, was durch photographiſche Auf
nahmen ebenfalls trefflich zur Veranſchaulichung gelangte. Der Vor-
tragende ſchloß ſeine meiſt im wiſſenſchaftlichen Rahmen gehaltenen
Ausführungen mit der Anführung des Reſultats der Verhandlungen
der internationalen gletſcherforſchenden Konferen z, worauf ihm der
Vereinsvorſitzende, Herr Kaufmann Steckner, namens der Mit-
glieder für die Gründlichkeit, mit der er das Thema behandelte,
herzlichen Dank ausſprach.

Sämtliche noch vorhandenen Neuheiten in

Inventur-Räumungs-Ausverk
Paletots, Jacketts, Abendmänteln, Kostümen, Kleidern, Kostümröcken, Flusen, Kinderkleidern ete.

veden a Nochmals becleutend herabgesetzten spottbilligen Preisen an.
Ferner die noch vorhandenen Bestände zurückgesetzter Waren nach wie vor in 3 Serien.

ugen Freund 8 Co.
Kein Umtausch. Vur gegen Barzahlung.
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Abenteuer und Beſchwerden aus der Polarwelt.
Jm Schoße des Kaufmänniſchen Vereins hielt der

bekannte Polarforſcher Herr Dr. J. Ritter von Payer (Wien)
einen äußerſt anziehenden und feſſelnden Vortrag über ſelbſt
erlebte Abenteuer in der Polarwelt. Der mutige Jorſcher hat
ſchon vor bald 25 Jahren ſeine dritte Reiſe nach dem Nordpol ab
ſolviert, wobei von fünf mitgebrachten Schiffen zwei verloren
gingen. Die Mühſalen, die er und ſeine Genoſſen auf dieſer
Reiſe zu überſtehen hatten, waren unbeſchreiblich. Die auf
reibenden Kämpfe mit den Eisbären hatten aber wenigſtens das
Gute, daß ſie ihnen die notwendige Nahrung lieferten.

Es folgten dann anſchauliche und lebensvolle Schilderungen
des Ueberſchreitens der Gletſcher, von deren einem der Vorlragende
ſelbſt einmal 300 Meter hinuntergerutſcht ſei, ohne jedoch
größeren Schaden zu nehmen. Auch die Gletſcherſpalten, die, wie
in den Alpen, meiſt durch eine ganz dünne Schnee- oder Eis
ſchicht maskiert ſind, bildeten eine nicht zu unterſchätzende Gefahr.
Auch unter der furchtbaren Kälte, die die Queckſilberſäule im
Thermometer gefrieren ließ, hatte die Expedition ſchwer zu leiden;
mehreren Teilnehmern an der Expedition erfroren die Füße. Hierzu
geſellten ſich die Schneeſtürme, die der Expedition bald ans Leben
gegangen wären.

Um das Schiff flott zu machen, beſchäftigte man ſich ein
halbes Jahr lang nur damit, das Eis zu durchſägen, das ſich um
das Schiff wie ein Panzer gelegt hatte doch war alle Mühe um
ſonſt. Erſt durch Frühlingsſtürme, die das Eis auseinander
trieben, wurde ein Ausweg für das Schiff geſchaffen.

Der Vortrag fand den reichen Beifall der Anweſenden.

Arbeiter-Jubikänm. Am letzten Sonnabend konnte der Litho
zraph Eberhard Oswald auf eine 25jährige Tätigkeit bei der
Firma Paul Schwarz, Druckerei und lithographiſche Anſtalt, zurück
blicken. Aus dieſem Anlaß wurde ihm eine mit Widmung verſehene
prachtvolle goldene Uhr mit Kette ſeitens des Chefs überreicht vom
Lokalverein der Steindruckereibeſitzer Halles erhielt er einen ſilbernen
Humpen mit Widmung; der Verband deutſcher Steindrucker überbrachte
ihm ein Anerkennungsdiplom, das Perſonal ein ebenſo prachtvolles
als ſinnteiches Geſchenk, und noch viele Gratulanten ehrten den Jubilar.
Eine von dem Chef am ſelben Abend im „Pfälzer Schießgraben“ ver
anſtaltete Feier legte beredtes Zeugnis ab von dem guten Einvernehmen
zwiſchen Prinzipal und Arbeitern.

Stenographie Stolze-Schrey. Der Stenographen Verein
„Wilhelm Stolze“, Syſtem Stolze-Schrey (Vereinslokal Charlottenſtraße
Nr. 19, Petzolds Reſtaurant), eröffnet am Freitag, den 19. Januar er.
einen neuen Unterrichtskurſus in dem von ihm vertretenen vorzüglichen
Syſtem. (Näheres ſiehe im Jnſeratenteil.

Vereiteltes Eiſenbahnattentat. Die unter dieſer Spitzmarke
nach auswärtigen Zeitungen gebrachte Notiz die auch in die
„Hall. Ztg.“ übergegangen war, wonach man bei Nietleben einen Arbeiter
dabei überraſcht habe, als er die Schienen der Hettſtedter Bahn auf
reißen wollte, erweiſt ſich jetzt als vollſtändig un richtig.

Sittlichk itsverbrecher. Ein trauriges Zeichen der Zeit iſt
die Ueberhandnahme der Sittlichkeitsverbrecher, namentlich jener erbärm-
lichen Wichte, welche ſich zur Befriedigung ihres unnatürlichen Triebes
an unmündige Kinder heranmachen. Einem hieſigen Manne, an der
Kuhgaſſe wohnhaft, fiel ſeit einiger Zeit ein junger Burſche auf, der
wiederholt Knaben, darunter auch ſeinen Sohn, an ſich zu locken ſuchte.
Er ſagte nun ſeinem Sohn, er ſolle das nächſte Mal ruhig mitg hen,
er, der Vater, werde folgen und ihn ſchützen. So geſchah es. An der
Neuen Promenade überfiel das Scheuſal den Knaben derart, daß der
hinzueilende Vater Mühe hatte, ſeinen Sohn vor Mißhandlungen zu
ſchützen. Der Lüſtling, ein hieſiger Schreiber, wurde verhaftet.

Ein frecher Ueberfall. Geſtern abend gegen 10 Uhr wurde
ein hieſiger Student, welcher mit einer jungen Dame den Feldweg
hinter der erſten Bahnüberführung auf der alten Leipziger Chauſſee
paſſierte, von einem Manne überfallen und mit den Fäuſten ins
Geſicht geſchlagen. Der Unbekannte ſuchte hierauf das Mädchen zu
vergewaltigen. Auf die Hilferufe der jungen Dame eilten Beamte des
dritten Polizei- Reviers herbei, die ſofort die Verfolgung des frechen
Täters aufnahmen. Leider gelang es aber dem Menſchen, bei der
herrſchenden Dunkelheit unerkannt zu entkommen.

Unfug. Jn der vergangenen Nacht wurde in der Turmſtraße
und auf dem Schulwege eine Straßenlaterne zertrümmert. Die Täter
ſind nicht ermittelt worden.

Jm Laufe der vergangenen Woche verſtarben im Standes-
amtsbezirke Süd an Lungentuberkuloſe 4, Uleus ventrieuli l,
Eryſipel 1, Scharlach 4, Lungenentzündung 1, Altersſchwäche Magen
krebs 2, Zuckerharnruhr 2, Blutvergiftung 1, Schädelbruch 1, Ader-
verkalkung 2, Pericarditis 1, Darmkatarrh 2, Brandwunden 1, Rücken-
marksentzündung 1, Herzinſufficienz 1, Krämpfen 1, Herzmuskel-
erkrankung 1, Laryngitis 1, Blutarmut 1, Typhus 1, Jnfluenza 1,
Diphtherie 1, Brightſcher Nierenkrankheit 1, dazu Totgeburten 1, zu
ſammen 35 Perſonen, darunter 6 Ortsfremde; im Standesamtsbezirke
Nord verſtarben an Mittelohrentzündung 1, Gehirnblutung 1, Arterien
verkalkung 1, Emphyſem (Aſthma) 1, Herzlähmung 1, Gehirnſchlag 1,
Kopfausſchlag 1, Luftröhrenentzündung 2, Lungenentzündung 1, Lungen
ſchwindſncht 1, Lungen- und Darmſchwindſucht 1, komplizierten Bein
brüchen und Wundſtarrkrampf (Unglücksfall) 1, Scharlach, Nieren- und
Lungenentzündung 1, zuſammen 14 Perſonen, darunter befinden ſich
drei in hieſigen Krankenanſtalten verſtorbene Ortsfremde. Mithin
verſtarben in beiden Standesamtsbezirken zuſammen 49 Perſonen.

Vermiſchtes.
Die Unterſchlagungen in Babenhauſen. Wie die Frankfurter

Abendblätter aus Bubenhauſen melden, hat eine gründliche Reviſion
der Stadtkaſſe ergeben, daß ſich die Unterſchlagungen des Stadtrechners
Altvater auf 60 701 Mark belaufen. Dies macht zuſammen mit der
bei der Sparkaſſe veruntreuten Summe 110 000 Mark. Die Bücher
waren in beſter Ordnung. Vom Verbleib des Geldes iſt nichts bekannt.

Blutiger Zuſammenſtoß. Jm Dorfe Bilke im ungariſchen
Komitat Bereg, kam es gelegentlich der Richterwahl zu einem blutigen
Zufammenſtoß zwiſchen einer Volksmenge und der Gendarmerie. Sechs
Bauern und zwei Gendarmen wurden getötet und zwei Gendarmen
wurden verwundet. Nach dem Schauplatze des Konfliktes iſt Militär
entſandt worden.

Der Fall Cramm-Burgdorf. Zur weiteren Jlluſtrierung der
Affäre des früheren Geſandten Freiherrn v. CrammBurgdorf dient
eine charalteriſtiſche Zuſchrift, die dem „B. T.“ aus Hamburg zu
geht: Jm Sommer 1905 kaufte der Baron v. Cramm-Burgdorf
von dem auf ſehr ſchwachen Füßen ſtehenden Bauunternehmer Sch.
in Hamburg vierzehn unfertige Etagenhäuſer zum Preiſe von einer
Million und vierhunderttauſend Mark. Die Häuſer liegen in
HamburgEimsbüttel an der Methfeſſelſtraße, Grundſtraße und
Voigtſtraße. Die an dieſen Bauten beſchäftigten Handwerker und
Lieferanten waren nicht wenig erfreut, daß die Häuſer aus den
Händen des ſchwachen Beſitzers in die des angeſehenen Herrn
von Cramm gerieten, und arbeiteten mit doppelten Kräften. Um
ſo mehr fielen ſie aus allen Himmeln, als ſie von dem plötzlich
eingetretenen Konkurs des Herrn Kenntnis erhielten. Zur

„Jlluſtration dieſes merkwürdigen Häuſerankaufes diene, daß der
Wert der genannten vierzehn Grundſtücke, wenn ſie in allen Teilen
fertiggeſtellt ſind, was heute noch nicht annähernd der Fall iſt, im
allerhöchſten Falle 950 000 Mark beträgt. Dieſe Zuſchrift, deren
Einſender ſich „Ein Leidtragender“ unterſchreibt, zeigt wiederum,
wie leicht ſich der bejahrte Herr v. Cramm auf gewagte Speku-
lationen einließ.

Ein ſenſationeller Einbruchsdiebſtahl. Diebe brachen in den
bekannten, noch dazu neben dem Polizeiamte gelegenen Juwelier-
laden des Goldſchmiedes Caeſar Buſi in San Remo ein und ſtahlen
Juwelen im Werte von 100 000 Franken, goldene Uhren im Werte
von 5000 Franken, ſowie 60 000 Franken in Papiergeld. Die
Diebe müſſen lange Zeit gearbeitet haben, bis ſie in den Laden
gelangten; ſie durchbrachen ein mit mächtigen Eiſengittern ver

ſehenes Fenſter, ſtiegen durch dieſes in einen unter dem Laden
gelegenen Keller, ſchlügen alsdann ein Loch in das Gewölbe, durch
welches ſie in den Laden kletterten.

Die Nachkommen einer 101jährigen. Jn der kleinen Ortſchaft
Campei bei Colloredo di Montalbano Provinz Udine) ſtarb eine
Bäuerin, Maddalena Canduſſi, im Alter von 101 Jahren. Sie
hinterläßt im ganzen 235 lebende Nachkommen, Söhne, Töchter,
Enkel und Enkelinnen und deren Kinder uſw. Vermutlich leben
noch mehr Nachkommen der Verſtorbenen, da zwei Enkel derſelben
nach Amerika ausgewandert ſind und ſich vielleicht einer großen
Familie zu erfreuen haben.

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 17. Januar.

Wetterbericht vom 17. Januar, morgens 6 Uhr.
Vom Nordweſten her nähert ſich jetzt ſchneller das Minimum,das Barometer fällt deshalb Laſs und es iſt in Deutſch
land meiſt Trübung eingetreten, ſtellenweiſe fällt bei milder
Temperatur und etwas auffriſchenden Winden bereits Regen.
Weitere und allgemeine Regenfälle ſtehen bevor, ſpäter ſinkt
die Temperatur etwas.

Vorausſichtliches Wetter am 18. Jaunar: Vor-
herrſchend wolkig bis trübe, windig, mild, Regen.

Vorausſichtliches Wetter am 19. Jannar Ab-
wechſelnd heiter und wolkig, windig, etwas kälter, Nieder
ſchläge in Schauern.

Hamburg, 17. Januar, 9 Uhr 33 Min. vorm. Das Maximum
(über 778 mw) liegt über den Siebenbürgen, das Minimum (unter
740 mw) über dem Norwegiſchen Meere. Jn Deutſchland iſt das
Wetter bei lebhaſten, meiſt ſüdlichen Winden mild und trübe vielfach
iſt Regen gefallen. Trübes und mildes Wetter mit Niederſchlägen

wahrſcheinlich. Deutſche Seewarte.
Letzto Draht und Fernſprech- Nachrichten.

(Nach Schluß der Redaktion eingegangen.)

Berlin, 17. Jan. Der Kaiſer als Souverän und
Oberhaupt des hohen Ordens vom Schwarzen Adler hat be-
ſchloſſen, am 18. d. M. mit den anweſenden kapitelfähigen
Rittern im Schloſſe zu Berlin die feierliche Jnveſtitur des
Prinzen Auguſt Wilhelm von Preußen, des Herzogs vonSachſen Kobarg, des Oberſtkämmerers Fürſten zu Solms-

Baruth, des Admirals a. D. v. Hollmann, des Grafen
Schlitz gen. Görtz, des Staatsminiſters Grafen v. Poſa
dowsky, des Staatsminiſters v. Budde, des Oberſtmarſchalls
Fürſten zu Fürſtenberg und des Botſchafters a. D.
v. Alvensleben vorzunehmen und ein Kapitel abzuhalten.

Berlin, 17. Jan. Wie die „Berl. Morgenp.“ von unter
richteter Seite erfährt, beabſichtigt der Kaiſer auch in dieſem
Jahre die übliche Reiſe nach dem Süden zu unter-
nehmen. Das Programm iſt inſofern bereits feſtgeſtellt, als
die Abreiſe des Kaiſers von Berlin un-
mittelbar nach ſeinem Geburtstage ſtatt-
finden wird und der Zeitpunkt der Rückkehr durch die
Feier der ſilbernen Hochzeit des Kaiſerpaares beſtimmt iſt.

Berlin, 17. Jan. Für die zweite Leſung des Etats
im Abgeordnetenhauſe ſind 33 Tage feſtgeſetzt
worden, für die dritte Beratung zwei Tage, im ganzen ſoll
alſo die Etatsleſung 35 Tage währen und bis Mitte März
ſpäteſtens beendet ſein. Die Fraktionen haben ſich ver
pflichtet, dieſen Plan einzuhalten; iſt dies nicht möglich, ſo
müſſen Abendſitzungen anberaumt werden. Werden an
irgend einem Etat Beratungstage geſpart, ſo können ſie,
wenn nötig, bei einem anderen Etat zugeſetzt werden.

Berlin, 17. Jan. Der heute vormittag 10 Uhr über
das Befinden des Staatsſekretärs Freiherrn v. Richthofen
ausgegebene Krankheitsbericht lautet: Der Zuſtand des
Staatsſekretärs Freiherrn v. Richthofen hat ſich in der ver
gangenen Nacht erheblich verſchlimmert. Gegen 6 Uhr
morgens traten Zeichen von akuter Herzſchwäche auf, ſodaß
höchſte Lebensgefahr beſteht.

Berlin, 17. Jan. Der nationalliberale Landtags-
abgeordnete Wirkl. Geh. Oberregierungsrat Schweckendieck,
vortragender Rat im Miniſterium der öffentlichen Arbeiten,
iſt heute geſtorben.

Emden, 17. Jan. Die Stadtbehörden beſchloſſen eine
Anleihe von 800000 Mark für die Erbauung von
Arbeiterwohnungen.

Bromberg, 17. Jan. Die Sozialdemokraten warfen in
die Bromberger Kaſernen ſozialdemokratiſche Flugblätter.
Die Verbreiter wurden angehalten und der Polizei über-
geben.

Kiel, 17. Jan. Der Vorſtand des Vereins der Fiſch
induſtriellen Deutſchlands erklärte ſich einſtimmig gegen
den Stempelſteuergeſetzentwurf.

Paris, 17. Jan. Eine große Kriegsfurcht in der
Provinz läßt eine Meldung aus Nancy erkennen. Jn
dem Grenzorte Jouy entſtand geſtern eine große Panik in
folge des Erſcheinens zweier deutſcher Deſerteure, welche in
voller Uniform und bewaffnet ſich den franzöſiſchen Be
hörden ſtellten. Als die Bevölkerung die völlige Ausrüſtung
der Soldaten bemerkte, glaubte man, es handle ſich bereits
um die Vorpoſten der deutſchen Armee und die Behörden
hatten große Mühe, die entſtandene Panik beizulegen.

Paris, 17. Jan. Lebhaftes Aufſehen erregt hier die
Rede des engliſchen Botſchafters Sir Frank Lascelles auf
dem Bankett des Lyceumklubs in Berlin.
Man erblickt darin eine Andeutung, daß England nicht ge-
willt iſt, in Algeciras mit Frankreich durch Dick und
Dünn zu gehen, und man bringt dies in Zuſammenhang
damit, daß zwiſchen Deutſchland und Rußland zweifellos
Laſſen gemeinſame Haltung in Algeciras eine Einigung
beſteht.

Rom, 17. Jan. Heute iſt hier ein Handelsvertrag
zwiſchen Jtalien und Bulgarien unterzeichnet worden, der
an die Stelle des proviſoriſchen Handelsabkommens
zwiſchen Jtalien und Bulgarien vom Jahre 1897 tritt.

Algeciras, 17. Jan. Jn der geſtrigen Sitzung der
Konferenz wurde auf Vorſchlag des Herzogs von Almodovar
beſchloſſen, als erſten Punkt die Frage der Kontrebande zu
beraten und die nächſte Sitzung abzuhalten, ſobald die ver-
ſchiedenen Vorſchläge über dieſe Frage gedruckt vorliegen.

New-York, 17. Jan. Der Chikagoer Großkaufmann
Marſhall-Field iſt geſtorben. Er hinterließ 150 Millionen
Dollars.

t

222

m

Die Lage in Rußland.
Petersburg, 17. Jan. Durnowo empfing geſtern

Petrunkewitſch und Nabokow, die Vertreter der konſtitutio-
nellen Demokraten, in Angelegenheit des Parteikongreſſes.
Durnowo ſagte, nach dem 25, d. M. könnten in Petersburg
alle Verſammlungen ſtattfinden. Der Kongreß findet hier
am 13. ſtatt.

Riga, 17. Jan. Die politiſchen Morde dauern fort.
Geſtern wurde hier wieder ein Poliziſt auf offener Straße
ermordet. Auch in der Provinz dauern die Unruhen an.
Die Güter Sergemetten des Barons Blomberg und Per-
bonnen des Barons Simolin wurden vorgeſtern einge
äſchert. Jn Grobin gelang es den Truppen, die Ruhe her-
zuſtellen. Der Führer der dortigen Revolutionäre, Nainick,
wurde ſtandrechtlich erſchoſſen.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeined,

—y. Allgemeine Petrolenm Induſtrie Akt Geſ. in Berlin. Jn
der am 16 er. abgehaltenen Generalverſammtung wurde die Dividende
auf 5 feſtgeſetzt. Demnächſt wurde beſchloſſen, das Grundkapital um
5 Millionen Mark, auf 17 Millionen, zu erhöhen.

Vienenburger Kaliſalzwerke der Gewerkſchaft Hercynia.
Die Generalverſammlung, welche über das im politiſchen Teile der
Nr. 24 der „Hall. Ztg.“ vom 16. er. ausführlich erörterte Kaufangebot
der Regierung Beſchluß faſſen ſoll, iſt auf den 10. Februar einberufen
und findet in Verlin in den Räumen des A, Schaaffhauſenſchen Bank-
vereins ſtatt. Jn Jntereſſentenkreiſen beſteht, wie an der Berliner
Dienstag-Börſe behauptet wurde, die Anſicht, daß die Majorität der
Gewerken die Verſtaatlichungsofferlke genehmigen wird. Der Kurs der
HercyniaKuxe ſtellte ſich an der Dienstag-Börſe auf 30 100 Geld
und 30 400 Brief.

-y. Die Subdirektion der „Wilhelma“ in Magdeburg (Abdtefkung
für Ausloſungs Verſicherung), Berlin W. 8, Taubenſlraße 16/18
rer aus), verſendet ſoeben ihren Verloſungs-Kalender

ür das Jahr 1906, der, wie immer, völlig gratis und franko an
Jntereſſenten abgegeben wird. Wie kaum ein anderes dient dies Werk
chen dem Bedürfnis des Publikums, das Schutz gegen die ſeinem
Effektenbeſitz durch Ausloſung drohenden Verluſte ſucht. Es ſei deshalb
warm empfohlen.

Aus der Zementinduſtrie. Die zum 5. n. Mts. berufene
ordentliche Generalverſammlung der Aktiengeſ. Nordweſt-
Mittel deutſches Portland rei t inHannover ſoll auch über einen mit den Wicking ſchen Portland-
zementwerken geſchloſſenen Vergleich, ſowie über die Liquidation
des Syndikats beſchli ßen.

y. Das Kohlenſyndikat und die engliſche Kohle. Die „Köln.
Ztg.“ erklärt die Meldungen, das Kohlenſyndikat habe mehrere Hundert-
tauſend Tonnen engliſcher Kohlen nach ſeinem inländiſchen Abſatzgebiet
kommen laſſen, um den durch den Wagenmangel verurſachten Ausfall
zu decken, als in dieſer Form nicht zutreffend. Das Syndikat habe
allerdings in verſchiedenen Sorten nicht unerhebliche Mengen engliſcher
Erſatzkohlen gekauft, aber nicht nach Deutſchland kommen laſſen, vielmehr
zur Erfüllung von im Auslande übernommenen Verpflichtungen benutzt,
um zur Befriedigung des heimiſchen Bedarfs größere Mengen eigener
Kohlen verfügbar zu halten.

y. Bei der Deutſchen Lebensverſicherungs- Geſellſchaft in Lübeck
wurden im Jahre 1905 5565 Verſicherungsanträge über 22 778 525
(gegen 5159 Anträge über 21 700 728,20 A. im Jahre 1904) ein-
gereicht, von denen 4686 über 18830 575 C. (gegen 4323 über
18 007 078,20 i. V.) Annahme fanden. Durch Tod und durch Erleben
des Fälligkeitstermins wurden 5 221 660,40 zahlbar. Ferner
ſchieden aus durch Rückkauf, Ermäßigung der Verſicherungsſumme,
Unterlaſſung der Prämienzahlung und Nichteinlöſung der ausgefertigten
Policen 5 836 432,17 ſodaß ſich durch einen Reinzuwachs von
7 772 482,43 C (gegen 7 414 236,82 i. V.) der Verſicherungsbeſtand
auf 211 496 710,09 C. hob.

W. Kiel, 17. Jan. Der Verwaltungsrat der Kieler Bank
hat beſchloſſen, der Generalverſammlung die Verteilung einer Dividende
von 7 9 vorzuſchlagen.

y. Zuckerfabrik Nauen. Jn der am 15. d. Mts. beendeten
Kampagne verarbeitete die Zuckerfabrik Nauen 4,6 Mill. Ztr. Rüben.

Dortmunder Union Aktien- Geſellſchaft für Bergban, Eiſen
und Stahlinduſtrie. Jn Verwaltungskreiſen beſteht die Abſicht, zur
Beſtreitung der durch Neubauten und Erweiterung beſtehender Anlagen
erwachſenen Koſten neues Kapital zu beſchaffen. Es wird ſich dabei nur
um einen verhältnismäßig geringen Betrag handeln. Nach einer Mit
teilung der „Köln Ztg.“ ſollen 6 Millionen Aktien Lit. D zur Aus
gabe gelangen, doch wird der „B. B.Z.“ berichtet, daß beſtimmte Be
ſchlüſſe weder über die Höhe des auszugebenden Betrages, noch über
den Zeitpunkt der Ausgabe bisher gefaßt ſind. Jn der letzten Bilanz
(30. Juni 1904) figurierten die Aktien Lit. O mit 25 200 000 und die
Aktien Lit. D mit 10800 000

y. Die Dividende der Oeſterreichiſchen Creditanſtalt wird
offiziös auf 28 Kronen geſchätzt.

Konkursſachen, Zahlungseinſtellungen
Brunnenbaumeiſier Friedrich Paul Thiele in Mutzſchen bei

Grimma. Maſchinenbauer Paul Magnus Arndt in Liebertwolkwitz
bei Leipzig. Reſtaurateur Karl Ebert in Magdeburg. Bäckermeiſter
Max Theodor Uhlig in Meerane. Gaſtwirt Friedrich ler in
Altenburg. Nachlaß des Holzhändlers Kurt Münt er in Aſchersleben.
Kaufmann Ernſt Louis Emil Müller in Dresden. Kohlenhändler
Karl Max Grund in Dresden-Löbtau. Jngenieur Fritz Julius
Wehner in Dresden. Fräulein Luiſe genannt Eliſe Berger in
Nordhauſen. Firma Hermann Back in Oelsnitz i. V. Tiſchlermeiſter
Franz Hartmann in Zeitz

Viehmärkte.
O Dommitzſch, 16. Jan. (Viehmarkt.) Auf dem Schweine

markte koſteten Ferkel 36—42 das Paar, Läuferſchweine 40--75
das Stück.

Hamburg, 16. Jan. (Bericht der Notierungs
Kommiſſion. Dem heutigen Kälbermarkt a. d. Viehhof „Stern
ſchanze“ waren angetrieben 1155 Stück; dieſelben verteilten ſich der

rkunft nach auf Hannover 918 Stück, Mecklenburg 59 Stück,
chleswigHolſtein 78 Stück. Es wurde gezahlt für 50 ug Schlachtgewicht:

Beſonders gute Doppellender 108--116 I. Qual. 98-- 104
II. Qual. 90--95 III. Qual. 80--86 geringſte Sorte
68--73 Unverkauft blieben Stück. Der Handel war recht lebhaft.

Deptford, 15. Jan. Zutrieb zum heutigen Viehmarkt:
1152 Rinder. Bezahlt ward für Rinder: Amerikaner prima 3 sh.
8 d. bis 3 ah. 10 d., ſekunda 3 sh. 4 d. bis 3 sh. 6 d. für je 8 Pfd.

Tages-Marktberichte.
New-PYork, 16. Jan., 6 Uhr abends. Warenbericht.

(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 15. Jan.) Baum-
ihn in NewYork 12,15 (12,05), Lieferung März 11,77

(11,63), Lieferung Mai 11,86 (11,72,, in New Ocleans 11 z
(118/5), Petroleum, Standard white in NewYork 7,60 (7,60),
in Philadelphia 7,56 (7,55), Raſined (in Caſes) 10,80 (10,30), Credit
Balances at Oil City 1,58 (1,58), Schmalz, Weſtern ſteam
7,90 (7,95), Rohe Brothers 8,10 (8,10), Mais*) perMai 51 (514), Juli 51 (51x), Sept. Weizen**)roter Winterweizen loco 92 (93), Weizen ver Jan.

per Mai 92 93), per Juli 90 (90 per
Sept. Getreidefracht nach Liverpool 2/, (21,),Kaffee ſalr Rio Nr. 7 828 (88 Rio Nr. ver
Febr. 6,80 (6,85,, per April 6,90 (7,00, Mehl, Spring Wheat
clears 3,30 (3,30), Zucker 8 (32 Zinn 26,00 36,50
(326,75--37,25), Kupfer 18,50 18,75 (18,75 19,00).

Tendenz Mais: feſt.9 Tenden Weizen feſt.
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Ghteago, 1d. Jan.,
(Die eingeklammerten Notierungen ſi
per Mai 88/
(7,70),
Mai 14,02x (14,12x).

6 Uhr abends.

(887/), per Juli 865 (85/), Mai sMai 45 (4603), Schmalz per Jan. 7,45 (7,028, per Mai 7,60
Speck ſhort eclear 7,60 7,70 (7,60 7,70),

Warenbericht.
Jan.

per
ind vom 15.

Pork per

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 17. Jan. Preis pro 100 Kilo 8,20 waggon

frei hier bei Bezug von mindeſtens 2 200 Zenknern.

Chile-Salvpeter.
10,424 Hamburg
10,60 z Maßded net

Februar
10,45 Hamburg
10,67k c. Magdeburg

16. Januar 1906.

loko waggonfrei,

ärz 1906:
waggonfrei.

Tendenz ruhig.

Börſe von Berlin vom 17.
u Beginn war die Börſe nicht einheitli

Im Lokalmarkte ſprachen ſich heute a
vtich Linſnnß los.

anuer. feſte Paris

Kursnotierungen der Berliner Börse vom 17. Ianuar, 2 Uhr nact wwohmſitsg

Der ausführliche Kurszettel ergoheint
in der Vräh-Ausgabe-

Wechsel-Kursoe.
Privatdiskont 49.

Amstferdam in

Brüssel er 222 e h rItalien
Kopenhagen

London e z rNew-Vork rizta uParis kurt IIIIIIIIIIIIIIIIIII 9 u un

n 12 e unPeters urg e e h e rWien 85.,00BGeldsorten,

Sovereigns 4020 Francs- Stücke 16,28Amerikanische Hoten 4,18
ßelgische do. 81,10Döänische do. 112,25Englische do. e 20,44französische do. 91.55ſoſſändische do. 1668.,85
ltalienische do. 81 35Oesterreichische do. 85,05
Rustische do. 213,80Schweizer do. 81.

Deutseche Anleihen.

52 o Deufsche Reichs- Anleihe 101,00

3 96 do. 86,803 do. o. Ult. 88,803 90 Praudische den lein 101,0066

36 c do. 868,7663 90 do. ulf..Bod. Wein Anl. 1504 in. 'is 99.,706

o Bayer. Ppw- Anl. do. 06 101 200a 90o a. 99.,703 960 Bremer Seet:- Anl, v. 1902 86 30
450 Gr. Hess. Staats-Anl. 99 in öö

do. 1896 190586.60932 90 Hamburg. Ft.-R. amort. 1887-91 99.60

do. St.-Anl. v. 86, 97/02 86,70
90 Söchsische Staats-Renfe 87,7066z Rheinpr.3-7,10,12-17,24-27,29 99,006

32 90 Apolda n verree
314 Berliner 1882 98. h 99,70
4 90 Erfurt 1893, 1901 102,00632 90 40. 1895,
1 Hallesche 1900 i u. 2 on

392 90 do. 1692 99,0064 90 „Noglebaryer 1891, uptenv., 1910 103., 5066
392 90 o. 1875 1902 99,2086
4 90 Merseburg 1901 unc, 10.
334 o München 1909- 04 98,90b0

2 90 Naumburg 1897/1900 conv.zu G Welmät 1888 98.505
4 96 Wormeer Stadt-Anl. 101,20

Pfandbriefoe.

4 96 „landschafil. Zentr.- Pr.

3 y0 5 do. 99,60039 do. 87,700L ch ae Landsch. Plädr..

312 90 (0. do. 99,506
3 do. do. 87,10Ausländiseche Staatspapieroe.

ö 90 Chinesen 1896 gr. 102.40
492 90 do. 1898 gr. 97.601,30 Griechen ton. 39,800
75 do. Monopol 52,60b60
1,60 do. Gold 49.504 90 lialiener Rente 105,805 So Mexikaner gr. 102,70
496 Oesterreich. Goldrente 100,40
4 90 do. Rronenrente 100,000
41 90 o. Silberrenie. 100,806
42, 90 do. Papiertenie
390 Portugiesen unif. 3. 97,906
590 Rumänen amort.

490 do. 1890 93,400490 do. 18968 91.,10490 Kussen 1880 84.,75
490 do. 1902 84,00392 90 Schweden 1886

496 Serben amort., Ft.-Anl. 80,50
490 Spanier gr.
490 Türken Admin.-An]. 87,806
Tärkenlose 400 Fr. 143.50b6
490 Ungar. Gold gr. 96,600
490 (o. Kronen 96,206392 96 do. Staatsrente 97 87,106
390 do. kiser. Ih. Anl. 80,406
690 Buenos-Aires 102,80

Eſwondann Iktios.

Halle-Hefigledf elübeck- Büchen. e

e Rektris ochhzhne en Mnendiit e ere u.
Lomdarden uli. 258,560Canada-Pazific abg.
Gotthardbhahn

G h e h0. eime ahn uutemnd. pin Heinrich 128 30b0
astsitilianisehe kitendahn 8406

Eisenbahn-Obligationen.
4 90 Noröhausen- M Wernigerode. 100,207

n Eisenbahn- Frlorniator-

un Hordb. Gold III 100, 70
3 90 Dux-Prager o. 32,0064 90 Weg Gold Pr. 100,906
2,60 W Sücöstr, hombarden Pr. 67,506

o lwang. Dombrowo Pr. 95,50Roser ſijötan
o Transkaukasisthe S u

4 h 1897 Pr. e 865,305 nafolier 1 F. e 100,100
5 0 III 9 102 5002,40 90 ine jtenb. pr. n
4 9 do. ielmesr 102.75
3 50 Porf. kisend. 0b. 1886. 87,70b6
20 9 Süd. ltal, Eis I 200 72,3004 9 Horih.-Pat. Pr. lien, i 05. 2064 90 lohis u. fu. el i 85.9000Winfteri Kun

fſamd. Ameriſ. Pakeif 165.700
Norddeutscher hloyd 126,100

Bank-Aktien.

Isch-Märt, Elderfeld. ſGö6. oerſiner Handelsgesellschaft 171.70b0
en Hypoth.-Bant U. B. 1659,50b6
Commerz.- u. Disk.-Bank 128,10
Darmstädfer Bank Markst. 146.90
Dessauer l andes-Bant 116,0060
Devische Bank 242.,00Bdo. UVehbersee-Bank 161.7060
Diskonto-Kommandit-Ant. 188,10
Dresäner Bank 164,300n Kredit 164,9066othaer Grundkredit- per 167,60
Leiptiger Kreditanstaſt 171, 7360
Magdeburger denretein.: 168, 000

do. Privathank 117,90BMitfeldeutsche Kredit-Bank 123.,0066
Hationalbank für en. T 130.1060
Oesterr. Kredit-Anstolt ult, 211,2066Petersburger Diskonto- an. 152,50
Preußische boden-Kredit- Bank 1657,006

do. Zedntral-Boden- ſtegit 193,0060
ſieichsbant
Russische Bank f. ausw. Handel 130,75
Sächgische Bank 182,600
A. Schasffhaus. Bankverein 163, 200
Schlesischer Bankverein 156.206
Wiener Bankverein 144,00

Brauerei- Aktien

Patrenhofer 246, 0060Sthultheist 276,30Leipriger Brauerei Riebeck 262,500
Vereinsbr. Artern 104,266

Industrie-Papiere,

Akkumulatoren- fabrik 216,0000
Aktien-Ges. f. Anilinfabr. 371,106
Allgemeine Elektrit.-Gesellschaff 217,0060
Anglo-Konfinental-Guano 113,80
Anhaltische Kohlenwerte. 127.,00b0
Ahania, cham. fabrik 157,096Böer à Sein et 292,0060Baroper Walzwerk. 65.306
Bergmann klekir. 809,10Berl.-Anh, Maschinenfabr.

Berliner Elektrizifäfs- Werke 195,90
do, Nasch. Schwnrk. 244,2566

Bizmercihütte 327,006Bhesendach V.-A, 92.6056
Bochumer Gubstahl 244,306
Draunschw. Kohl. St.-Pr. 261,0000
Bouderus IIIIIIIIIIII 131,80d0
Butzke Co. Meta 103,006Chem. Fabtiß Budtau 169,006
Concordia Bergw. 304,0060

Conzolidaion Schalke (406, 10060 Phönix Bergw.-A. 195., 000
Cotthuser Masch. 107.600 bin. -Nass a. 8312,0060Cröllwitzer Papierfabrik 2652,006 Fhein, lein 196.706
e55auer G33 199,10 jebeck Montanv. 218, 1000Deutsch Amer. r e e 7 Rombäacher hätte h 226,1060
do. Luxemnd. V.- A. 260 25 Rositzer Braunkohlen 237. 250Miethe n IIIIIIIIIIIII r o. Zuckerfabrik IIIIIIIIIIII 144 256

en u. h 25 Fächs. Thür. V 112,256Donnersmarck- Hütte konv. 252.80 g0, do. St. -Pt. 127.906
Dortmunder Union lit. C. 94,00b0 FSaline Salzungen 118.5060

l. D. 1 Sangerhböuser Masch. 214,096n e e e 7. Schalker Gruben S.a r Krän:...:: e o 1965,00 e Chew. fabt. 307,00R
nitacht. ber. 380,0060 ſähles. Bergb. Link. 404 0060eiffo reren 78,256 5chles. Portſ. Lement, 209.506

Elektr. Untern. Zürich. 185,50b0 Schuckert. Elektr. 128, 50
eder ler ges Schult-Rnäudt. rSiemens Clashütten 253.7knedr. Wildelm Pr. Akt. 147,75 Ftabf. Chem. fabrik h 146.0050
etw. z 22450 Stettin-Bredower Portl. JIement 183.,0060alsenki ergw. III 224,75 Ftett. Vulkan IIIIIIIIII 2560
Georg Marienhüfte e 77.90 Stobwasser Lit. B. h 40.25d. e 94.26 Stolberg. Linkh. gen. [1I90, 506ceedlieeheh f. einſt Wiin. u 146.0000 Sudenburger Masch. 107.,50

Wlaaziger Zuckerfabrik 125. fhele, kisend. S. [100.90
7 piner Werke 134,500 do. do. 114,50aſetche Maschinen 398,60 d Thüringer Salined 62.2666
Hannov. Bauges. St. [118,200 Wegelin 4 Höübner, i 142.2560
Hannov. z St.-Pr. A. 4. B. 394,2566 Fesferegelner Aſkali. 259, 2000
Ha ener n 77 21450 Westf. raht-lnd. IIIIIIIIIIIIII .49ha -77 7 z Hesdhiüevtebr. [1295000 o. Stahl ſie. o
Harzet 5. BI 90,50b0 Wittener Gubstahl IIIIIIIIIIIII 59.00b0Haspe tn 5 erh. Wrede, Mölzerei. 66,5060
Hemmoor potienä h 114, 00b0 Wurm-Revier h 152 00B
Hidernis Betgw.-Ges, Leitter Maschinenfabt. 182, 000
arten e 190er e m. GSSS=GGGnſkgeedich, i e III 237,50b0eng i Schluss-Kurse.Rohſs Porreſſen 468.00 tetRohwerſe Atcietzſebin 180 2006 len te
gttowitter bet p. e 216, 0066 Kreditaktien h 211,50
ölner Bergwerk 416,7066 Berl. Handels r 172.,00König Wilhelm a. 264.0960 Darmsfödter Dank. 146,90Rörbisdorfer Iuckerfadrik 188,50 Deufsche 38 241.,90

Lahmexer a ,700 Diskento-Kommanäit 188.,60Lapp, Tiefhohr-Ges. o Prezäne Bank 1665.50Laurahiinte. e 244,25 Nationaldank für Deutschland. 180,40S iüiciin.. 109,20B Oesterr. Staatsbahn T 142,70
e zhe 81,10 J Oesterr. Sjidbahn 28,70do. j. pt. 119,80 afien. Mittelmeerhahn

löwe à Co. 262, 2050 3 90 Reichsanleihe 88,09henen Buckau 144,7066 Bochumer Gubstahl 245,00
Nalhiſdenhüfte Oeufsch-Luxemb. V. M. 261.00Menden pene Pr. r 113,5000 Dortmunder Vnion-C. 93,75Rilowfter kisen 159,506 Laurahütte 245,75
e Bergw. a 194,00b6 Konsolidation 2 e ugus Bod.- Akt. -Ges. o 148,406 Gelsenkirchener Bergwerk 225,40
Niederl. Kohlenw. h 150,5066 Harpener 215.,20Nordstern Steinkohlen 286,0066 Grobe Berl. Straßenbahn 193 25
Oberschl. kisenb.-Bed. 145,756 Hamburger Paketfahrt 1665,70do. k.-lnd. “karö v. 130,200 Herddeufscher Uloyd 126,70
Oberseh]. Kokswerke 158, 506 Dynamit-Trust 177,20
Orenstein à Hoppel 208,50d6

Kursnotierungen der Leipziger Börse row 17. Januar, 1 Uhr.
Mitgeteilt vom Bankhause Paul Schauseil Go., Ha le a. S.

Dividende 1803 o 04 1904/05

3 90 Söchslsche Rente 87,8063 do. Staatzanl. 100006
e Sir 99756do. 99,606e Tun oper v 11101,006

Hall. Straßenbahn Oblig.. 1100,756
Näanst. Gewerk. O. I. 101,765644 o. e. 16981 No. 5oc

4 9 do. do. 1897 101.706
4 d. do. 1902 103,606z z Paraftin Obl.] 11601,006

A. D. Rr. An Pfäbr.. 099600

do. 103,000Hypoih. W er u
fbt. l. unkdb. bis 1914 11103,000

392 90 Kommunslbank für
Königr. Sachs. Anl.-Scheine 099,606

4 90 Kommunalbank für
änigr. Sachs. Anl.-Scheine 102,606

Aktien.

Asßig- 8 133 5)BBöhm. Nordb 5 1121,6506dine u lit. t z 305,006
285,000Allgem. r i -Anst.

(alte u eue) 892 172,80b0Kredit u. en Leiptig

Dividende n 04 1904/05
Leipziger n berendent 7 j146.,756nie t banr 6 1132,75b0en Bod.-Kred.-Anst. 7 7 1148,00B
Orode Leipziger Strabendahn! 7 73 181,006
Hallesche Straßenbahn 1495 130,90B
Leipziger Elektr. Strabenbahn 352 35 102,006
Aitenburger Akt. Brauerei 11 90 1173,00B
Cröllwitzer Papierfabrik 12 15 252,006
Dörstew.-Ratimannsd. St. 222 25 63.006

do. do. Vor 6 65 99,50B
Glauziger Zuckerfabrik 10 2 j122,006
Hallesche Tuckerratfinerie

(alte und peue) 15 20 I151,6506
Körbisdorfer Duckerfahbrik 8 93 138,506
Leipziger Baumwollspinner. 14 14 215,756
Leipziger Bierbrauerei Riebeck 10 [109 202,756
Leipziger Elektrizitätswerte 6 67/0138,256
Leipziger Kammgarnspinnerei 4 7
Leipriger Malzfabr. Schkeudit o 7
NManstelder Kure 40.4 40. 10806
Haumborger Braunkohlen 10 11 2056,006
Portland Cewenttabrik Halle o 1 1108,506
Stöhr 4 Co., Kammgernsp. 7 5 1167,7500
Thüringer öas 15 15 286,006ine hnge, Wollgarnfabriß 6 2 124506
Wernshaus. Kammgaruspinn. 8 7 1114006

Leitzer Paraftin 9 10 1182,6506
Tendenz: meft.

gktien ſchwächer aus, ſo Harpener umrer waren Banken unmittelbar nach der erſten Notiz feſter.Dortkmunder um W 9

Auch Ruſſenbank war um 5 höher, 131,25. Fondsmarkt gut
gehalten. Japaner 0,20 beſſer, 95,50. Ruſſen unverändert
und behauptet. Jm Eiſenbahnmarkte war das Geſchäft ſtill
bei wenig veränderten Kurſen; nur Valtimore and Ohio beſſer aufNetvYork, Kanada abgeſchwächt; Meridionaleiſenbahn auf Heimat-

land beſſer, Warſchau Wiener umſatzlos.
Jm weiteren Verlaufe war das Geſchäft ſtill; nur imgehalten.

Schiffahrtsaktien gut
Montanaktienmarkte waren Hütten Und Bergwerksaktien auf Rück

käufe der Tagesſpekulation weſentlich beſſer und bis 1 über den
Anfangskurs höher; nur Dortmunder Union träge, 98,60. Täg-
liches Geld weſentlich leichter, 418 und darunter. Die See
handlung bot Geld bis zum 20. März zu 416 5 an. Zu Beginn
der zweiten Börſenſtunde Montanwerte in weiterer Aufwärts
bewegung. Banken, Bahnen und Fonds unverändert. Schifffahrtsaktien 22 höher. Bei Berichtsabgang keine weſent
lichen Veränderungen in irgend einem Umſatzgebiete; nur Kanada
beſſer und Ruſſen von
distont 4 9.

1902 anziehend, 83,75. Privat

Zucdkerberichte.

Magdeburg den 17. Januar
(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.

Kornzucker excl., von 889 Rend.
Nachprodukte excl. 759 Rend.

Brotraffinade I. ohne Faß
Kryſtallzucer l. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack
Gem. Melis mit Sack

Tendenz: ruhiger.

Tendenz: ſtill.

Rohzucker J. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
per Januar 16,406G, 16,50B.
Februar 16. 606, 16,65B.
März 16,75G, 16,80B.

Mai 17,056, 17,108B.
Auguſt 17,456G, 17,50B.

Tendenz: ruhig.
Hambuürg, den 17. Januar.

(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben- Rohzucker I. Produkt,

Baſis 88 o Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.
per Januar 16,40,
März 16,75.
Mai 17,05.

Auguſt 17,40.
Oktober 17,60.
Dezember 17,65.

Tendenz: ruhig.

Produktenbörſe.
(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.

Berlin, 17. Jan. Ruhigere Beurteilung der politiſchen Lage
hat bei etwas vermehrtem Jnlandsangebot die Tendenz des Ge
treidemarktes ermatten laſſen.
Hafer und Mais 26 billiger.

Weizen und Roggen ca. 1
Rüböl behauptet.

Weizen per Mai 192,75 Juli 195,25 Sept. A.
Noggen per Mai 177,75 Juli 177,76 Sept.
Hafer per Mai 166,00 Juli 166,00 M.
Mais per Mai 131,50 Ac., Juli A.
Rüböl per Mai 52,20 Oktober 54,50

Preisnotierungen für Kuxe vom 17. Januar.
Mitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Privat-Bank, Halle a. S.
Hach- An Hach- Anfrage gebot frage gehbofAdler-Aktien volle 12990 1319 Günther 3950 4100Adler-Aktien 25 90 13390 13590 Hannov. Kali- Aktien 92909496

Adolfsglüch 1650 1675 Hansa-Silberberg 3200 3300
Alexandershall 10200 10350 hattorf 1325 1375Beiegrode.. 9200 9400 Hedwigshurg l 257Benthe zusammengelegt 86 90 9090 heläburg 9190 937Bismarckshall- Aktien 9190 939 heldrungen. 4300 4400
Carlsfund 11200 11400 Hermann l. 1440 1475Centrum. 2125 2150 immentode 2300 2350Desdemonz 5150 5250 Johanna 7250 7400Deutsche a Aktien volle 18820 1919 Krügershall volle 1175 1192
Deutschland. 3950 4050 Krägershalf 25 90 12896 1300
Dorimund 460 500 Reolikesn all. 600 620kinigkeit 6750 6850 Sochsen- Weimar 1675 1725müien ha 815 850 Salzderhelden 500 600friedrichshall A.-6. 177 9 18090 Schieferkauig 2175 2225Gjückauf-Sondershausen 19200 19500 Schlägel kiten 150 175
örossherzog von Sachſen 8000 8250 Westerzode I

Tendenz
abgeschwächt. Sonstiges ruhig

Deufschland und ärdgershaif Aktien fester, Schieferkaute und ürobherrog von Fachsen

(Schluß des redaktionellen Teils.)

sowie blutarme,
arbeitete, leicht erregbare

Haematogen.

in der Entwicklung oder beim
Lernen zurückbleibende Ninder,

sich mattfühblende
Erwachsenebrauchen als Krüktigungsmittel mit grossem Erfolg

und nervöse äber-
jeden Alters ge-
r. HOMMEL's

Der Appetit erwacht, die geistigen und körper-lichen Kräfte werden rasen gehoben, das Gesamt-
Nervensystem gestärkt.
Man verlange jedoch ausdrücklich das echte „„Dr. Hommel's“
Haematogen und lasse sich keine der vielen Nachahmungen

aufreden. (140

Bankhaus Paul Schausei Co., Halle a. Bitterſeld, Delitased, Bilendurg, An- u. Verkauf von Wertpapieren,
ringe von Goldeinlagen. Cont Finlösung von Coupons, Ver-

o Corrent- m. Wechsel—l- Verkehr ete.
Einladung.

Jn Gemäßheit der 88 13 u. 14des Weſellſchaftsſtatuts laden wir

die Herren Geſellſchafter hierdurch
zu einer
am Donnerstag, d. 25. Januar 1906,

nachmittags 5 Uhr
i. Hotel Stadt Hamburg zu Halle a. S.
ſtattfindenden ordentlichen General
verſammlung mit nachſtehender
Tagesordnung W ein.

Halle a. S., d. 17. Januar 1906.Halleſche grſuns
J

Die Geſ ſchäftsfü rer
v. Kroſigk. Winckler.

Graf d'Hauſſonville.

Tagesordnungdes Geſchäſtsberichis

unEntlaſtun Geſchäftsführer
und des Aufſichtsrats.
Neuwahl der Geſchäftsführer.
Neuwahl von 3 ausſcheidenden

Ja chtsratsmitgliedern.
Verſchiedene geſellſchaftliche An

Feacht heiten.
er Geſchäftsbericht mit den

dazu gehörigen Unterlagen liegt
zur Einſicht der Geſellſchafter im
Geſchäftslokal Kaiſerſtraße 7 zu
Halle a. S., Zimmer 204, aus.

an: „Jnternationale
Vertreter Zeitung in

Mannheim 23. Korreſpondenz:

52

5

cr.

Vertretungen vom Jn
und Ausland ſucht oder
zu vergeben hat, ſchreibe

Deutſch, engliſch und franzöſiſch.

Verlangte Perſon

Erſte badiſche

Weingroßhandlung

mit groſem eingntsbek gen
ſucht noch tüchtige [55

Vertreter.
Spezialitäten:

Map räfler, Kaiſerſtühler,
Affenthaler, Zeller.Rotweine in allen Preislagen.

Offerten unter F. F. 4014 an
RudolſMosse, Freiburgi. B.

ſarß
———-——-—W-—vj”-2—

monatlicher Verdienst,
auch als Nebenerwerb

bietet sſeh rebsamen Fersonen 1
aller Stände auf solide Weise ohne Ge
FPaohkenntnisse und Risiko. AZe

Er er[h gri FranOfferten unt. O. 9022 befördert
Heinr. Bisler, Hamb
burg wid ein

immermann,
der auch Oofgufſebegge ſchaft mit
übernimmt, zum 1 es geſucht.Offerten unter Z. e. 049 an dieExped. d. Ztg. irre [765

Wir ſuchen auf gleich oder
ſpäter einen zuverläſſigen, fleißigen

Annoncen Acquiſtteur.
Anmeldungen nur ſchriftlich.

Ein mit guter Schulbildung ver
wer junger Mann aus acht
barer Familie wird zu Oſtern als
Lehrling geſucht. Koſt u. Wohnung

im Hauſe. 856tte Gebr. Bauer, Arnſtadt,h 7 Zeitung Manufaktur und Modewaren.

5 bis 6 e tHofe iſter Sohn n ewut gen il er ba er u. -Umbau ſofortRittergut deren b. Böhlen, geſucht. Meld. m. S -Abſchr.

Sachſen. (858 un ehe nSoTunche einen (762 77 furt.
Mann

in geſetzten Jahren zur Bewirt
pn meines Gutes, der

elbſt mit Hand anlegt.ehe rn wünſcht
Emil Heh mar bei h

Guts sſch mied,der im itoſch und Pferde-

ſe lag iſt, wird zumt geſucht. Meldungen mit
St Prbepaen und Zeugnis
abſ ſind einzureichen anreckleben b. Sanders- J

eben i. Anhalt.G r wird zum 1. il n
eine ver Landwirtſchaft eine

einfache jüngere
Mamſell oder Stütze,

welche bürgerlich kochen, ſowie auch
etwas ſchneidern und weißnähen
kann. Anfangsgehalt 240 Mk.
Frau Gutsbe er Freytag,
Zuchau, Kreis Calbe.

Dom n

Wegen Verheiratung meiner
gar ſuche ich zum 1. März
oder ſpäter eine

Wirtſchafterin,
die in der r Küche, im Haus
halt und in der h be51 wandert iſt. Anfangsgehalt 8300 Mk.
See erbeten. Frau Amtsrat R
chele, Dom. Schader

bei Kötſchau.Landwi terinnen W
Lernende n uteStell.,

Kin
r Kochmamſells, in. ,Stütz.,
gin derfrauen,fern, erſte u. i Stuben

in nur gute Privathäuſer.
Marie Wantzlöben, Stellen

vermittlerin, Gr. Steinſtraße 80.

Perſonen -Augebotr.

Suche Stellg. m. jed. Anzahl Leute
zur Rüben- u. Erntearbeit, geſtütztauf g. Zengn' a G. Wendt, derſheitn
Egloffſtein b. Landsberg a. r

Landwirt, 30 Jahre, ledig, in
ungekündigter Stellung, mit Buch-
führung vertraut, landw. Schule
beſucht, ſucht Stellung als

Verwalter
er 1. April 1906. Jch kann den
elben als tüchtigen u. zuverläſſigen
Beamten empfehlen.

A. Stein, [451Leipzig, Zweinaundorferſtraße 9.

Junger Kaufmann
Geſde alt, ſucht in einem beſſerenGeſchäft (en gros) Anſtell ung zur
weiteren kaufm. Ausbildung auf

Jahr ohne Gehaltsanſprüche.
Offerten unter B. e. 4041 an
Rudolf Mosse, Halle a. S.

Oekonomie-Verwalter,
24 J. alt, 2 Semeſter d. l. Schule
beſ., ged. G.Kav., ſchon auf mehrer.
Rübenw. tät. gew., geſt. a. g.

82 ſucht 1. 3. od. ſp. S
ehalt n. Uebereink. Gefl. Off.

unt. Z. ä. O53 an die Exp. d. Ztg.
Fung es Mädchen, Braut, wünſcht

Vermietungen.
Villenartig gelegene

herrſchaftliche Wohnungen
11 Stub., 2Balk., Veranda, Wo

1 Bad “eventuell.Näheres Wittekindſtr. 9a, hochp.

d Wohnung Reichardt-
ſtraße 3, 3 gr. Zim., Kam., Küche,
Bad, reichl. Zub., 1. Äpril ob. früher
zu vermieten. Näh. daſelbſt oder
Leipzigerſtraße 55, J. Kontor.
Hogherrſhaftl. Wohnung

ärkerſtr.11, T. Stock Sgr. Zim.,
weitere zwei in Manſ., Bad, reicht
Zubehör, großer Balkon u. Garten,
1200 April. Beſichtigung
möglichſt 12 Uhr. 880

ochherrſchaftl. Wohnnng
Reichardtſtr. 3, Hochparterre:7 Stuben, 2 Kamniern, Küche, Bad,
reichl. Zubehör, Gas u. elektr.
Licht, n r Garten, zuden iahrieoheti Haushalt zu er verm. 1. April od. früher. Kah.

lernen unt. direkter Leitung d. Haus daſelbſt od. Leipzigerſtr 5 a
C Milchwirtſchaft Bedingung.ntritt 1. April. Gefl. Off. aus der eilſtraß ße 100 heizb.r Sachſen und anliegenden Sinben

taaten unt. Z. W. an die Küche, Bad, Gas, Jnnenkl., reichl.
d. d. Ztg. erbeten. (6o0Zubehör, ſof. od. ſpät. zu verm.

ür meine 18jähr. Tochter ſuche I. Etage (111
ofort Stellung in nur guter
amilie als Stütze der Haus-
au gegen geringe a

Vinging Familienanſch
unter Z. I. 055 an die t
dieſer Zeitung. wil

3 Stuben, 3 Kammern, Küche,
Speiſekammer u. ſ. Z. p. 1./4. 06
zum Preiſe von 450 Mk. zu ver
mieten Beſichtigung nachmittags

Glauchaerſtraße 10,
gegenüber der Glauch. Kirche.
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e

rade Roman Casine

Sustav M0

Fernsprecher 1768.

Alleinver treter für Holte an Vmgegend-

ite Sen., Weingrossſiandlung,
S

rot
S u. FOERSTER

Comptoire Martinsberg 175.

FREVBURCGI

ſs61
Die diesjährige

Generalversammlung
des MäunerZweigvereins vom Roten Kreuz

für den Saalkreis und den Stadtkreis Halle
findet am 29. Januar 1906, nachmittags 5 Uhr in dem Hotel

Stadt Hamburg ſtatt.ZTagesordnung:
Geſchäftsbericht.
Rechnungslegung und Entlaſtung.
Wahl des Vorſitzenden und zweier Vorſtandsmitglieder.
Sonſtiges Geſchäftliches.

ie geehrten Mitglieder werden dazu ganz ergebenſt eingeladen.

Halle a. S., den 16. Januar 1906.
Der Vorſtand.

J. A.:
V. KrosigK, Königl. Landrat,
J ſtellvertretender Vorſitzender.

C

8

[866

Juſtizrat Dr. Rüfer
Schriftführer.

Kunstgewerhe-Verein.
Mittwoch, den 17. Januar, abends S Uhr findet im

Saale der Loge zu den 3 Degen am Paradeplatz ein Vortrag
mit Lichtbildern ſtatt von Dr. P. Jeſſen aus Berlin über:
Jene Wege der Baubunst und des Kunstgewerbes in Dänemart,

Der Eintritt iſt frei. Gäſte ſind willkommen.
Der Vorſtand des Kunſtgewerbe-Vereins.

Proteſt gegen die Stempelſteuern!

Alle Kauflente, Gewerbetreibende u. ſonſtige Intereſſenten
laden wir hiermit zu einer am

Freitag, den 19. Jannar cr., abends Uhr
im Evangelischen Vereinshaus (Hotel Kronprinz)

ſtattfindenden

öſſentlichen
V

ein, in der gegen die neue Stempelſteuervorlage Stellung genommen

werden ſoll.
Nur durch einen einmütigen energiſchen Proteſt können

Handel und Gewerbe, als die am meiſten betroffenen Erwerbs
gruppen, die drohende Gefahr abwenden! [883
Detaillisten Ferband der Textil, Kurz-, Galanteriewaren-

m verw. Branchen zu Halle a. J. (Dingetr. Ver.)

Vereinshans-Vorträge.
Auch in dieſem Jahre finden wieder die in den vergangenen

Jahren ſo gut beſuchten Vorträge zum Beſten des Ev. Vereins-
hauſes ſtatt. Sechs Univerſitätsprofeſſoren haben ſich dankenswerter
Weiſe in den Dienſt der guten Sache geſtellt und Vorträge zugeſagt.
Die erſten fünf Vorträge werden im größten Auditorium des
Seminargebäudes der Univerſität jeweilen nachmittags präziſe
5 Uhr abgehalten, und zwar
Freitag, den 19. Januar, Prof. Dr. Lindner Die weiße

und die Raſſe in Vergangenheit und Gegenwart.
Freitag, den 26. Januar, Prof. D. Kautzseh: Die Frau im

Alten Teſtament.
Freitag, den 2. Februar, Prof. Dr. Goldschmidt: Künſt-

leriſche Darſtellungen der Tobiasgeſchichte (mit Lichtbildern).
Freitag, den 9. Februar, Prof. Dr. Robert: Die Aus-

grabungen in Delphi (mit Lichtbildern).
Freitag, den 16. Februar, Prof. Dr. Steuernagel: Die

Ausgrabungen auf dem Tell el-Muteſellim (Burg des
alten Megiddo in Galiläa) 1903--1905 (mit Lichtbildern).

Der Schluß Vortrag findet im phyſikaliſchen Jnſtitut
(Paradeplatz, Bergſtraße) ſtatt, und zwar
Mittwoch, den 21. Februar, nachm. 6 Uhr: Prof. Dr. Dornm:

Ueber altbekannte und in neuerer Zeit entdeckte Arten
von Strahlen (mit Demonſtrationen).

Preis für ſämtliche Vorträge 4 Mk., für den einzelnen Vor
trag 1 Mk. Karten ſind zu beziehen in der Papierhandlung
Eretschneider, Steinweg 56, bei Dr. Niemeyer, Große
Steinſtr. 77, in der Buchdruckerei Wischan Burkharät,
Breiteſtraße 30, bei dem Direktor des Ev. Vereinshauſes, Kleine
Klausſtraße 16, ſowie am Eingang des Auditoriumſaales.

Auszwärtige Theater.

850]

Junges Mädchen, welches die
Landwirtſchaft erlernt hat u. etwas
kochen kann, auf kleineres Gut Leipzig
baldigſt geſucht. Landwirtstochter wur der Treue.

Freitag, den 19. Januar 1906

Stadttheater in Halle g.

Donnerstag, d. 18. Jan. 1906124. V. i. Ab. Veamtent gilt. 4. Viert.

Novität! Zum 2. Male Novität
Stein unter Steinen.
Schauſpiel in 4 Akten von Hermann

Sudermann.
Jn Szene geſetzt von W. Sieg.
Kaſſenöffnung 7 Ühr. Anf. 7x Uhr.

Ende 10 Uhr. [826

125. V. i. Ab. Beamtenk. gilt. 1. Viert.

Sieg rfried.

Donnerstag, den 18. Jan., abds. 85:

J räteg den 18. Januar 1906.
eues Theater): Der

Leiptia (Altes Theater): Frühlings

Neues lIheater,
Direktion E. M. Mauthner.,

Fran vom Meer.
Freitag Der Vielgeprüſte.

ö—Apollo-Iheater. d

Direktion: Gustav Poller.
Das größte

Senſations-Programm,
das bisher

in Halle geboten wurde.
I. Gaſtſpiel von

Chevalier
Ernest Thorn

vom „Empire-Theater“ zu
London, mit ſeinen phan-
taſtiſchen wunderbaren

Darbietungen:
Dine Reise im Traumland.

II. Gaſtſpiel von
Münstedts

Filiputaner-Zirkus.
Außerdem das Pracht-
Variété- Programm.

Jeden Mittwoch u. Sonn-
abend nachm. Uhr:

Große Familien
und Schüler- Vorſtellung.
I. Teil des Programms:

Chevalier (828Ernest Thorn
II. Teil des Programms:

Soubrette.

Iizzi 6éza Värady,
Geſangs u. Tanz Duettiſten.

Walhalla- Theater.
Direktion Otto Herrmann

Das neue
Weltſtadt- Programm.

Ada Paganini,
die berühmteſte Geigenvirtuoſin der
Gegenwart, Königl. italieniſche
Hof Kammervirtuoſin, Meiſter
ſchülerin der Königl. Hochſchule
für Muſik und des berühmten
Prof. Joachim. Frl. Ada Paganini
hatte wiederholt die hohe Ehre,
vor Jhrer Majeſtät der deutſchen
Kaiſerin, ſowie den meiſten Fürſt-
lichkeiten, u. a. der Königin von

Holland, zu konzertieren.

Geschwister Naess,
Weltmeiſterſchaftsläufer auf

Rollſchuhen. 270 Ehrenpreiſe.
The Wallenos,

Original-Vor u. Rückwärts
Doppeljongleure in ihrer Szene

„Beim Souper“.
Neueſter Zyklus plaſtiſcher

Wunderwerke, ausgeführt durch

Henry de Vry's
Schönheits Enſemble. Neu!
Die Libellen, Waldandacht, Patrio

tiſche Allegorie 2c.

Lotte Mende,
die hier ſo beliebte Vortrags-

Auf vielſeitigen
Wunſch prolongiert.

Nen! Neu!The Great Kartelli,
der König aller Drahtſeil-

Equilibriſten.
Arnold Barkay,

vorzüglich. Geſangs- Humoriſt.
Baronesso Gerlindo V. Berka,

Lieder u. Operetten-Sängerin.
Deutsche Bioscope-

Gesellschaft,
„Die Liliputaner“. neue Serie lebender Photo-

graphien. 829

Sing-AlKacdl. D
Zutritt mur gegen Sänger- oder Mitgliedskarte.

kt 2 U. Haupt-onnerstag bie itr

so gibt es seblechtes Wetter;
kommt die Frau heraus, so gibt

r We75 Offert. unt. Z. K. 054
an die Exped. dieſer Ztg. (805 luft.Weinar(H oftheater): Wilhelm Tell.

t 7

halten sich Mann und Frau im Hause auf, so ist das Wetter sehr
ungewiss. Birkenrinde-Futterbaus, aussen am Fenster auf-
zubängen 98 Pf. Vogelfutter dazu das Pfund 39 Pf. Nist-
käeten für das PFreie, für Stare, Meisen, Rotschwänzechen und
andere Singvögel 85 Pf. Prima Ohampignonbrut, das Kilo
M. 1.95. Anleitung liegt bei. Sauromatum-Knollen, die trocken
ins Zimmer gelegt ihre wunderbare Blüte treiben 49 Pf.

Gärtnereien Peterseim, s Prkurt.
V Dieses Jahr sehr billig: Gemüsesamen, Blumen-
samen, Obstbäume, Rosen.

Gelegenheitskauf, verbindlich
bis 31. Januar Diese und

die Kommende Woche
J stehen zum Verkauf

4000 Thüringer
Wetterhäuser

mit Star-
kasten und

grossem Thermo-
5 meter,W das St. 98

zu Pf.2 Stück II. 1.95
5 Stück M. 4.75

25 Stück M. 22
c P Unter 2 St.

werden nicht ver-
5 sandt,

Kommt der
Mann mit
dem Regen-

schirm aus
dem Haus,

es gutes Wetter

Risikofreies Einkommen
V. ca. Mk. 12 000 pro Iahr
bietet angesehene Berliner Gesellschart (keine Ver-
sicherung oder dergleichen) durch Uebernahme

eines selhständigen Zweighbüros.
Herren, welche über einige tausend Mark verfügen und Gewüäbr

für gewissenbhaften Geschättsbetrieb bieten. wollen Offerte ab-
geben unter G. Z. 120 P. durch Rudolf Mosse, Berlin.
Leipzigerstrasse 103. [865

Art Sneer 915000 Nur
für Halle a. S. von einer
ſehr bedeutenden Fabrik in
Dauer- Wurſt.
Anerkannt vorzügl. Qualität

bei billigen Preiſen. Lieferung
das ganze Jahr hindurch, auch
im Sommer in größten Quan
titäten. Nur gut eingeführte
Vertreter, welche Dauer Wurſt
nicht vertreiben, belieben Offert.
mit prima Referenzen gefl. ein
zureichen unter H. N. 3792
an Rudolfosse, Halle a. S.

M

Jch bin beauftragt,

320000 I.
ganz oder in geteilten
Poſten auf Güter in der

ſind zu 32 40 auf gute Acker
hypotheken auch zur II. Stelle
bis des Wertes feſtſtehend,
anszuleihen. Anträge erbittet

Wilhelm Goecke,
Halle (Saale), Deſſauerſtr. 6 b.

M eeee210 000 Taler
Kaſſengelder ſollen zu 4 auf
gute Acker-Hypotheken auch zur
II. Stelle bis des Wertes
unkündbar ausgeliehen werden
durch Bankgeſchäft (719

Wilhelm Goecke,
Halle a. S., Deſſauerſtr. 6 b.

Grich heine
Rantgen en D. Goldschmied
mäßigem Zinsfuß aus- cGeiststrasse 65B. R 397 Reichhaltiges Lager von

z r (old- u, Silberwaren,Bankgeſchäft, T. w.
Leipzigerſtraße 30. (804

Familien Nachrichten.
00900090000000000000000000900000000000000

Berta Krahmer
Alfred Roeder

Verlobtoe.
Fischerplan 8.

Statt beſonderer Anzeige.
Heute nachmittag 2 Uhr entſchlief nach langen, qual-

vollen Leiden8 unſer lieber O t t o
im Alter von 12 Jahren. Dies zeigen ſchmerzerfüllt an

Ober-Poſtinſpektor Fuhrmann und Fran.
Halle (Saale), 16. Januar 1906.

h findet am Freitag, den 19. d. Mts., 3 Uhr
nachmittags von der Kapelle des Nordfriedhofes aus ſtatt.

Hrn. Hauptmann v. Memerty
(Gera). Hrn. Emil Dittrich
Leipzig). Eine Tochter

Verlobt: Freiin Maria Eli-
ſabeth Horneck von Weinheim
mit Hrn. Kaiſerl. Diſtriktschef
a. D. a idrg v. Brandt (Schloß Hrn. Reg.-Rat Gottfried Kögel
Thurn, Oberfranken Unter (Zehlendorf). Hrn. R. Ahnerartenhof bei Aſchaffenburg). TeipzigNeuſtadd).du Hildegard Poeſchel mit Geſtorben: Herr Königlicher

errn Referendar Gerhard Oekonomierat Rich. Leo (Dahns-
dorf). Herr Oberlehrer ewer.
Moritz Beyer (Leipzig Klein
zſchocher). Herr Ritterguts
beſitzer Joſeph Kowatz (Bismarck

Zrfeerg (Meißen--Dresden).
rl. Lieschen Deimer mit Hrn.

akad. Architekt und Baumeiſter
Heinrich Moßdorf (Schwarzen
berg i. Erzgebirge--Leipzig-L.).! hütte). Herr Julius Diderich
a Eliſabeth Weber mit Hrn. eitz). Herr Landwirt Wilhelm

apitänleutn. Ernſt Hoffmann Vollmann (Martinsrieth). Frau
(Görlitz--Danzig). Elfriede von Roſenberg-Lipinsky

Verehelicht: Hr. Bürger geb. Struenſee (Berlin). Frau
meiſter Robert Hoffmann mit verw. Zahlmeiſter Marie Netto
e Marie Schlegel (Altenburg, eborene Carl (Torgau). Frau

.A.--Schmiedefeld i. Th.). Helene Jochen geborene Haſeloff
Geboren: Ein n (Deſſau). Frau Gertrud von

Dr. Mofer (Zittau). Hrn. Bau Flotow geb. Mueller (PyrehneHauptkatalog umsonst.
rat Sandmann (Steinau a. O.).* bei Döllensradung). em
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II.

Donnerstag 2. Beilage zu Nr. 27 der Halleſchen Zeitung 18. Jannar 1906:

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Kurſe in der Baumpflege und Obſtverwertung.

Die im ProvinzialObſtgarten zu Diemitz Halle a. S. abzuhaltenden
Kurſe zur Unterweiſung in der Baumpflege und Obſtverwertung ſind
wie felgt für das Jahr 1906 feſtgelegt: 1. Kurſe für Kreis-
und Gemeindebaumwärter: a) vom 26. Februar bis 7. April,
b) vom 5. bis 16. Juni, e) vom 24. September bis 20. Oktober.
2,. Kurſe für Landwirte, Gärtner und andere Be
rufsſtände: a) vom 5. bis 10. März, b) vom 18. bis 21. Juni.
z. Kurſe für Volksſchullehrer: a) vom 22. bis 31. März,
b) vom 2. bis 6. Juli, e) vom 10. bis 12. September. 4. Kurſus
für Chauſſeebeamte: vom 12. bis 21. März. 5. Aus
wärtiger Kurſus für Chauſſeebeamte: vom 8. bis
20. Oktober. 6. Kurſe in der Obſtverwertung für
Männer: a) vom 9. bis 10. Juli, b) vom 10. bis 12. September.
7. Kurſe in der Obſtverwertung für Frauen: a) vom
11. bis 12. Juli, b) vom 13. bis 15. September. 8. Veredelungs-
kurſus für Männer: vom 23. bis 25. April. 9. Obſt ver
packungskurſe für Männer und Frauen: a) vom l. bis
3. Oktober für Männer, b) vom 4. bis 6. Oktober für Frauen.
10. Wiederholungskurſus für Baumwärter und
Baumwärterprüfung: vom 22. bis 24. Oktober. Die Prüfung
findet am 24. Oktober ſtatt. Der Unterricht iſt für Angehörige
der Provinz Sachſen unentgeltlich. Die Koſten, welche den Teil
nehmern erwachſen, beſtehen in der Beſchaffung der Gartengeräte und
einigen Leitfäden, für insgeſamt etwa 18 Mk. Dieſe Geräte werden am
zweckmäßigſten in Diemitz beſchafft. Unterkommen und Beköſtigung
betragen zwei bis drei Mark pro Tag. Anmeldungen nimmt der
Vorſteher des Provinzial-Obſtgartens, Obſtbaulehrer Müller in
Diemitz- Halle a. S., entgegen bis ſpäteſtens 14 Tage vor
Beginn des betreffenden Kurſus.

g. Radewell (Saalkreis), 17. Jan. (Ertränkt.) Die noch
jugendliche Ehefrau des Herrn W. hierſelbſt machte am Sonntag ihrem
Leben durch Ertränken in der Elſter ein Ende bereits am Montag
wurde die Leiche gelandet. Welche Motive die Bedauernswerte zu
dieſem unglückſeligen Schritte bewogen haben, entzieht ſich näherer
Kenntnis.

g. Zwintſchöna (Saalkreis), 17. Jan. (Pferd verſunken.)
Beim Pflügen auf hieſigem Bruchfelde verſank plötzlich ein Pferd des
Fuhrwerksbeſitzers K. aus Dieskau. Mit Aufbietun g aller Kräfte
konnte das Tier aus ſeiner gefährlichen Lage wieder befreit werden.

X Nietleben, 16. Jan. (Zur ſilbernen Hochzeit des
Kaiſerpaares. Kriegerverein.) Auch in unſerem Amts-
bezirke, den Gemeinden Nietleben und Zſcherben und den damit eng
verbundenen Amts- bezw. Gutsbezirken Dölauer Heide und Granau,
iſt der Gedanke aufgetaucht, zur ſilbernen Hochzeit des Kaiſerpaares
einen „Kaiſer-Wilhelm- und Kaiſerin-Auguſte-ViktoriaUnterſtützungs-
fonds“ für Hilfsbedürftige, Kranke und Altersſchwache innerhalb des
Amtsbezirkes Nietleben zu ſchaffen. Ein Komitee richtet an alle
Einwohner dieſer Ortſchaften die Bitte, nach Kräften an dem Werke
mitzuhelfen. Jn der geſtrigen Generalverſammlung des hieſigen
Kriegervereins erfolgte zunächſt die Rechnungslegung, ſodann Vorſtands
wahl. Zum Vorſitzenden wurden Rentier W. Erpel, zum Schrift- und
Kaſſenführer A. Hilbrecht, zum erſten Beiſitzer Knappſchaftsälteſter
W. Dietrich, zum zweiten und dritten Steiger A. Beyer und Schicht
meiſter W. Denicke und als Stellvertreter des letzteren Bergmann
W. Plato gewählt. Den Geburtstag des Kaiſers gedenkt man am
Sonntag, den 18. Januar zu feiern. Am ſilbernen Hochzeitstage des
Kaiſerpaares ſoll ein Familienabend ſtattfinden. Auch ſoll in dieſem
Jahre das 40jährige Stiftungsfeſt des Vereins gefeiert werden.

g. Gröbers (Saalkr.), 17. Jan. (Seltſame Funde.) Beim
unterirdiſchen Abbau von Kohle wurden in der hieſigen Braunkohlen
grube bedeutende Mengen verſteinerten Holzes aufgefunden wegen
ſeiner ungewöhnlichen Härte findet dasſelbe zu Fundamentierungs-
arbeiten, zu Einfaſſungen und dergleichen Verwendung. Die deutlich
erkennbare Struktur beweiſt, daß die Fundobjekte von mächtigen ur
alten Baumrieſen herrühren, die ca. 40 Meter tief unter der Erd
oberfläche gebettet liegen.

K. Bitterfeld, 17. Jan. (Volkszählung. Stadt-
verordnetenſitzung.) Das Ergebnis der Volkszählung
am 1. Dezember 1905 war im diesſeitigen Kreiſe folgendes:
Städte 25 698 gegen 24 114 im Jahre 1900, Landgemeinden
46 200 gegen 42 922, Summe der Einwohner 71 898 gegen
67 036. Die Einwohnerzahl der Städte ſtellte ſich folgendermaßen
Bitterfeld 13 273 (11 839), Zörbig 4095 (4145), Düben 3213
(3072), Gräfenhainichen 3162 (3027) und Brehna 1955 (2031).
Die größten Landgemeinden ſind: Holzweißig mit 4633 (4066),
Greppin mit 3365 (2698), Roitzſch mit 2850 (2782) und
Sandersdorf mit 2772 (2598) Einwohnern. Die Stadtver-
ordneten genehmigten in geſtriger Sitzung den Haushaltsplan der
Kämmereikaſſe für das Rechnungsjahr 1906 in Einnahme und
Ausgabe mit 376 500 Mk. (31 500 Mk. mehr als im Vorjahre).
Zur Deckung der Bedürfniſſe ſollen folgende Steuern erhoben
werden: Bierſteuer 8000 Mk., Vergnügungsſteuer 4500 Mk.,
Hundeſteuer 2400 Mk., Umſatzſteuer 8500 Mk., Wanderlager-
ſteuer 100 Mk., 170 Prozent Zuſchlag zur Grundſteuer 4250 Mk.,
desgleichen zur Gebäudeſteuer 45 900 Mkk., desgleichen zur
Gewerbeſteuer 36 550 Mk. und 150 Prozent Zuſchlag zur Ge
meinde- Einkommenſteuer 146 900 Mk. Die Zuſchläge ſind gegen
das Vorjahr um 10 Prozent erhöht. Die ſämtlichen zu erhebenden
Steuern betragen 257 100 Mk. (16 000 Mk. mehr als im Vor-
jahre). Die Schulen verlangen einen Zuſchuß von 142 590 Mk.,
die Armenverwaltung von 10 800 Mk. Die Schuldenverwaltung
verlangt 32 970,07 Mk., wovon 24 282,89 Mk. zur Tilgung
verwendet werden.

p. Eisleben, 16. Jan. (Die Mansfelder Gewerkſchaft)
ſchmückt alle diejenigen Schulklaſſen, in denen ihren jungen Berg- und
Hüttenleuten Fortbildungsſchulunterricht erteilt wird, mit einem ſchönen
BVilde einen betenden Bergmann darſtellend. Jm Frührotſcheine iſt er
nach ſeiner Arbeitsſtätte gewandert. Ehe er aber in den tiefen Schacht
einfährt, nimmt er ehrfurchtsvoll ſeinen Fahrhut vom Kopfe und befiehlt
ſich und die Seinen dem, der über alle Welten thront. Das helle
Morgenrot verklärt das ernſte, charaktervolle Angeſicht des tiefgläubigen
Chriſten. Ein ſchöner Eichenrahmen mit Goldleiſten umgibt das ca.

Meter hohe, außerordentlich ſtimmungsvolle Bild.
Eisleben, 16. Jan. (Die Gasanſtalts arbeiter

ſtreiken.) Nach der Entlaſſung zweier Arbeiter der hieſigen Gas
anſtalt traten ſämtliche Arbeiter in den Ausſtand.

Teuchern, 16. Januar. (Bergarbeiterausſtand.
Tolklwut.) Jm Zeitz-Weißenfels-Meuſelwitzer Braunkohlengebiete
werden die Arbeiter in dieſen Tagen in eine Lohnbewegung eintreten.
Auf einer Vertreterverſammlung iſt am Sonntag mit Einſtimmigkeit
beſchloſſen worden, den Verwaltungen der Braunkohlenwerke Forderungen
zu ſtellen zwecks Beſſerung der Lohn und Arbeitsverhältniſſe. Vor
einigen Tagen wurde hier ein Hund getötet, bei dem ſich Anzeichen
von Tollwut bemerkbar machten.

Schkeuditz, 16. Jan. (Bahnprojekt.) Der Kgl. Landrat
des Merſeburger Kreiſes macht bekannt, daß das Projekt einer Klein
bahn von Ammendorf nach Schkeuditz neuerdings wieder greifbare
Geſtalt angenommen habe, und ladet die Intereſſenten zu einer Be
ſprechung ein, welche am 18. d. M. im Kreisſtändehauſe zu Halle
ſtattfinden wird, und zu welcher auch Vertreter der Provinzial
verwaltung anweſend ſein werden.

O Polbitz, 16. Jan. (Sein fünfzigjähriges Amts
iubtläum) begeht am 1. April d. J. der Lehrer Schwarz hier.
O Liebenwerda, 16. Jan. (Schwerer Unfall.) Dem zehn-
jährigen Sohne des Wirtſchaftsbeſitzers P. in Bockwitz wurden auf
dem Felde von einem Pferde der Oberkiefer und das Naſenbein zer
ſchlagen, ſodaß der Knabe ſchwerkrank darniederliegt.

Liebenwerda 16. Jan. (Rabattſparverein.) Der
Rabattſparverein in Uebigau, der ſeit Jahr beſteht, hat ſchon
recht ſegensreich gewirkt. Bei der kleinen Mitgliederzahl und bei der
Kürze des Beſtehens hat er an den Kundenkreis bereits 1870 Mk. zur
Auszahlung gelangen laſſen können.

Mühlberg a. E., 16. Jan. (Ach, wie iſt's gemütlich
Ein reizendes Kleinbahnidyll hat ſich auf der Sekundärbahnſtrecke
Torgau Wittenberg abgeſpielt. Der abends 6.45 Uhr fahrplanmäßig
feſtgeſetzte Zug fuhr nicht ab, obwohl die Zeit längſt verſtrichen war
und die Paſſagiere fragend ausſchauten. Schließlich mußte ſich der Zug
führer zu dem Zugeſtändnis bequemen, daß die Abfahrt überhaupt nicht
möglich ſei, weil die Lokomotive kein Waſſer habe. Der Waſſer
werkswärter hatte dienſtfrei und den Schlüſſel zum Behälter in der
Taſche! So blieb denn den Fahrgäſten nichts weiter übrig, als auszu
ſteigen. Einige ſuchten Anſchluß über Falkenberg und Eilenburg zu
erreichen, andere mußten wohl oder übel in Torgau übernachten. Das
Zügele aber ſetzte ſich am anderen Morgen mit Volldampf in Bewegung.

0 Köſen, 16. Jan. (Städtiſche s.) Die Stadtverordneten
Verſammlung wählte Herrn Siebold wieder zu ihrem Vorſitzenden.
Die Stadtverordneten erklärten ihre Zuſtimmung zur Aufnahme einer
Anleihe von 34 800 Mk., welche mit 3 Proz. verzinſt und 1 Proz.
getilgt werden ſoll. Die Hundeſteuer wurde pro Jahr von 9 auf
15 Mk. erhöht.

-ll- Staßfurt, 16. Januar. (Altertumsfunde.
Aus dem Senkungsgebiete. Beſchlagnahme.)
Auf dem Gebiete der vor drei Jahren abgebrannten ſogen.
Engländerfabrik Etabliſſement III der hieſigen Vereinigt.
chem. Fabriken ſind in der letzten Zeit wichtige Skelett
funde gemacht worden. Nachdem erſt im vergangenen Frühjahr ein
wohlerhaltenes Steinkiſtengrab von ſeltener Schönheit mit zwei gut
erhaltenen Urnen aus der Zeit von 800--1500 v. Chr. bloßgelegt
worden war, hat man jetzt wieder ein Begräbnis in Steinplattenpackung
entdeckt. Jn ca. 1X Meter Erdtiefe fand man ein Skelett in Größe von
1,66 Meter. Dasſelbe iſt vom Kopf bis in die Kniegegend mit Steinplatten
umhüllt. Ferner fanden ſich in 0,90 Meter Tiefe zwei weitere Skelette
von über 1,71 Meter Größe. Die Beſchaffenheit der Knochen läßt auf
ein hohes Alter ſchließen. Das Haus des Schneidermeiſters
Behrnd, welches laut polizeilicher Verfügung wegen drohender
Einſturzgefahr vor einem Monat geräumt werden mußte, wird jetzt
abgebrochen. Dabei ſtürzte vorgeſtern abend der Giebel ein und
beſchädigte das Haus des Fleiſchermeiſters Schlegel.
Am Sonntag früh beſchlagnahmten hieſige Polizeibeamte ca. 15 000
ſozialdemokratiſche Flugblätter.

V Quedlinburg, 16. Jan. (Die Stadtverordneten)
faßten in ihrer heutigen Sitzung den einſtimmigen Beſchluß, zur
dauernden Erinnerung an die ſilberne Hochzeit des Kaiſerpaares
5000 Mark als Grundſtock zur Errichtung eines Siechenhauſes
zinsbar anzulegen. Ferner gab die Verſammlung ihre Zu
ſtimmung zur Aufnahme einer Anleihe von 25 000 Mark zu Ein-
richtungen für die zukünftige Jnfanterie-Garniſon. Wie ver
Iautet, beabſichtigt die Stadt, mit dem 1. April 1907 aus dem
Kreisverbande auszuſcheiden und einen eigenen Stadtkreis zu
bilden. Ein diesbezüglicher Antrag ſoll bereits bei der Behörde
geſtellt ſein.

Haſſelfelde, 16. Jan. (Die Tiefenbachmühle), die im
letzten Herbſte abbrannte, ſoll im Frühjahre wieder aufgebaut werden.
Jn Touriſtenkreiſen wird die Nachricht große Genugtuung hervorrufen.

Rieder, 16. Jan. (Schadenfeuer.) Aus noch unbekannter
Urſache entſtand geſtern abend in einem dem Gutsbeſitzer Albert Mai-
kath gehörigen Stalle ein Schadenfeuer, das glücklicherweiſe auf ſeinen
Herd beſchränkt blieb.

V Wernigerode, 16. Jan. (Kein Kali. Faule Fiſche.)
Die Anhalter Tiefbohrwerke zu Köthen haben die in der Nachbar-
gemeinde Veckenſtedt vorgenommenen Bohrungen auf Kali als
erfolglos eingeſtellt. Auch in Minsleben ſind die Verſuche ergebnis
los verlaufen. Wegen Feilhaltung toter, ſchon in Verweſung über-
gegangener Fiſche zuſammen mit lebenden war im vergangenen Sommer
der Kaufmann Engelhardt hier vom Landgericht Halberſtadt zu einem
Monat Gefängnis verurteilt worden. Das Reichsgericht hat geſtern
die gegen das Urteil eingelegte Reviſion als unbegründet verworfen.

Heiligenſtadt, 16. Januar. (Zu der Arbeiterrevolte.)
Nach einem Berichte der „Heiligenſtädter Ztg.“ wurde nicht der Meiſter
Geyer, ſondern der Arbeitswillige Heyer aus Uder durch die
Arbeiter der hieſigen Portlandzementfabrik überfallen und ſchwer ver
letzt. Auch der Fabrikherr wurde von den Burſchen geſchlagen. Zwölf
Arbeiter ſind unter Anklage geſtellt. Der Rädelsführer, ein ſchon vor
beſtrafter Menſch, iſt in Haft genommen. Heyer befindet ſich noch im
Krankenhauſe, doch beſteht keine Lebensgefahr mehr.

Schönebeck, 16. Jan. (Stadtverordnetenſitzung.)
Jn der geſtrigen Stadtverordnetenſitzung wurden der bisherige Vor
ſteher Kaufmann Hoyer und der ſtellvertretende Vorſteher Rechts
anwalt Hermann wiedergewählt. Sodann wurden die neu- bezw.
wiedergewählten Stadtverordneten durch den Erſten Bürgermeiſter
Schaumburg in ihre Aemter eingeführt. Beſchloſſen wurde, an
der Knabenvolksſchule eine Rektorſtelle zu gründen, ſobald an
ihr eine Lehrerſtelle frei wird. Die Straßen am Bahnhofe
und an der Zündhütchenfabrik geben in Kürze in das Eigen
tum der Stadt über, ſo daß die langerſehnte Pflaſterung der
erſteren Straße nunmehr erfolgen kann.

Rothenſee, 16. Jan. (Ueberfall auf einen Forſt
beamten.) Der Forſtaufſeher Konſtabel ſtellte am Sonnabend
mittag auf dem Rothenſeer Werder zwei dort von der Forſtverwaltung
beſchäftigte Holzhauer, zwei Brüder aus Rothenſee, wegen mangelhafter
Arbeit zur Rede, worüber die Betreffenden ſo aufgebracht wurden, daß
der eine mit dem Beile nach dem Beamten ſchlug, der den
Schlag abfing, während in demſelben Augenblick der andere mit einem
nach dem Schädel geführten Beilhiebe den Beamten zu
Boden ſtreckte. Danach bearbeitete das Brüderpaar den Verletzten
mit Fußtritten. Anzeige an die Staatsanwaltſchaft iſt bereits erfolgt.

e

Deſſau, 15. Januar (Landtag. Poltzethunde.)
Der Landtag für das Herzogtum Anhalt wurde durch einen Erlaß des
Herzogs zum 19. Februar einberufen. Vor einigen Tagen wurde
ein nachts patroullierender Schutzmann durch einen Polizeihund auf
einen Menſchen aufmerkſam gemacht, der kopfüber in einen Muldarm
gefallen war. Der Verunglückte, der bereits bewußtlos war, konnte
noch rechtzeitig gerettet werden. Jn einem anderen Falle ſtellte ein
Polizeihund einen flüchtigen Exzedenten, ſo daß deſſen Verhaftung er
folgen konnte.

Deſſan, 16. Jan. (Erſatzwahl r anhaltiſchen
Landtage.) Bei der heutigen Erſatzwahl zum Landtage in der
Klaſſe der höchſtbeſteuerten Handels- und Gewerbetreibenden wurde für
den Geh. Kommerzienrat Wittig (Köthen) Stadtrat Bodenbender
(Bernburg) mit 17 von 18 abßegerenen Stimmen gewählt.

Deſſanu, 16. Jan. (Der Verband Anhaltiſcher
Geflügelzuchtvereine) veranſtaltet am 17. und 18. März in
Deſſau eine Verbands und allgemeine Geflügelausſtellung.

O Jeßnitz i. Anh., 16. Jan. Konkurs.) Ueber das Ver
mögen des hieſigen Schnittwarenhändlers Carl Kühnelt iſt das
Konkursperfahren eröffnet worden.

Leipzig, 16. Jan. (Düſtere Familienverhält-
niſſe) haben hier zwei unglückliche Frauen in den Tod getrieben.,
Heute morgen wurden die Wäſchegeſchäftsinhaberin Schumann
und ihre 20jährige Tochter durch Kohlengas vergiftet aufgefunden.
Die Tochter iſt tot, die Mutter liegt im Sterben. Der Gatte und
Vater verbüßt zurzeit eine Gefängnisſtrafe.

Dresden, 16. Jan. (Verurteilung eines Wahl
rechtsdemonſtranten.) Die dritte Strafkammer verurteilte
heute nachmittag den Handarbeiter Ernſt Wilhelm Joch mann wegen
Beteiligung an den Straßendemonſtrationen in der Nacht zum 1. De
zember, Auflaufs, Widerſtands gegen die Staatsgewalt und Beleidigung
zu acht Monaten Gefängnis und drei Wochen Haft.

W. Dresden, 17. Jan. Prinz Ludwig von Bahern)
traf heute vormittag gegen 10 Uhr auf dem hieſigen Hauptbahnhofe
ein, wo er vom König, dem Prinzen Johann Georg, den Staats
miniſtern u, a. empfangen wurde.

W. Koburg, 16. Jan. (Ausſtand.) Das geſamte Gehilfen-
perſonal der Dietzſchen Hofbuchdruckerei, G. m. b. H., iſt heute morgen
in den Ausſtand getreten. Der Grund hierfür iſt die geſtern erfolgte
Kündigung von acht Gehilfen. Wie die Zeitung der Dietzſchen Hof-
buchdruckerei bekannt gibt, erleidet der Betrieb durch den Ausſtand keine
Störung. Das ſofort engagierte neue Perſonal nimmt bereits morgen
die Arbeit auf.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Von der Univerſität Halle a. S. Zum Adjunkten der kaiſer

lichen LeopoldiniſchenKaroliniſchen Deutſchen Akademie der Natur-
forſcher iſt der Profeſſor für Erdkunde an der Univerſität Greifs-
wald, Geh. Reg.-Rat Dr. Rudolf Credner, ernannt worden.

-he. Hochſchulnachrichten. Zum Prorektor der Univerſität in
Heidelberg iſt für das nächſte Studienjahr der Prof. Dr. Ernſt
Droeltſch, der Vertreter der ſyſtematiſchen Theologie, gewählt
worden. Der Privatdozent für Kunſtgeſchichte an der Univerſität
München und II. Konſervator der Zentral-Gemäldegalerie, Dr. Karl
Voll, iſt zum Honorarprofeſſor in der philoſophiſchen Fakultät ernannt
worden. Am Kgl. Geodätiſchen Jnſtitut zu Potsdam iſt Dr. phil.
Albrecht von Flotow zum ſtändigen Mitarbeiter ernannt worden,
v. Flotow iſt 1873 zu Görlitz geboren. Dem Oberinſpektor bei der
Kgl. Unterſuchungsanſtalt für Nahrungs- und Genußmittel in
Erlangen, Dr. Eduard von Raumer, iſt der Profeſſortitel ver
liehen worden. Das Profeſſorenkollegium der mediziniſchen Fakultät
der Wiener Univerſität beſchloß, als Nachfolger Nothnagels die
Profeſſoren Dr. Oskar Minkowski, Direktor der mediziniſchen
Klinik in Greifswald, und Dr. Karl von Noorden, Oberarzt
der inneren Abteilung am ſtädtiſchen Krankenhauſe zu Frank
furt a. M., an gleicher und erſter Stelle vorzuſchlagen. Dr. Minkowski
(geboren 1858 zu Alexoten in Rußland) iſt ein Schüler Naunyns.
v. Noorden, ein geborener Bonner (1858), erhielt 1885 in Gießen
die venia legendi,

W. Jena, 16. Jan. (Berufung.) Der Profeſſor an der
juriſtiſchen Fakultät der hieſigen Univerſität, Dr. Richard Schott, hat
einen Ruf an die Univerſität Breslau erhalten.

Jörn Uhl auf der Bühne! Frenſſens Roman „Jörn Uhl“
ſoll nun auch in dramatiſcher Geſtalt uns auf der Bühne begegnen.
Wie den „Hamb. Nachr.“ aus Wien berichtet wird, wurde ſoeben dem
dortigen Raimundtheater ein Drama „Jörn Uhl“ eingereicht, das eine
freie dramatiſche Bearbeitung des Frenſſenſchen Romans bedeutet. Wer
der Autor dieſer Arbeit iſt, darüber verlautet leider nichts. Direktor
Gettke vom Raimundtheater ſoll ſich indes zur Annahme des Stückes
noch nicht entſchieden haben, ſeine Bedenken dem Stücke „Jörn Uhl“
ber ſollen größer ſein als die Sympathie, die er ihm entgegen

ringt.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Zuckerfabrikdirektor Auguſt von der

Ohe zu Egeln im Kreiſe Wanzleben der Rote Adlerorden vierter
Klaſſe dem Oberſtleutnant a. D. von Rußdorf zu Brütz bei
Wittenförden in Mecklenburg-Schwerin, bisher Kommandeur des Land
wehrbezirks II Braunſchweig, und dem Konſiſtorialſekretär a. D.
Rechnungsrat Wilhelm Henning zu Magdeburg der Kronenorden
dritter Klaſſe dem penſionierten Eiſenbahnlokomotivführer Hermann
Puppe zu Elſterwerda im Kreiſe Liebenwerda, den penſionierten
Eiſenbahnweichenſtellern Jakob Görke zu Ammendorf im Saalkreiſe,
bisher zu Schraplau im Mansfelder Seekreiſe, und Andreas
Pokatzky zu Kültzſchau im Kreiſe Delitzſch, bisher in Müllroſe, und
dem Dachdeckermeiſter Hermann Fuhrmann zu Teuchern im Kreiſe
Weißenfels das Allgemeine Ehrenzeichen.

Jagd und Sport.
Jagdſchluß. Der Bezirks- Ausſchuß hat für den Regierungs-

bezirk Merſeburg den Schluß der Jagd auf Birk-, Haſel- und
Faſanenhennen auf den 31. Januar d. Js. feſtgeſetzt.

Droyßig, 16. Jan. (Treibjagden.) Am 12. Januar
wurden auf der von dem Prinzen von SchoenburgWaldenburg ver
anſtalteten Jagd im Droyßig-Ouesnitzer Jagdbezirk von 13 Schützen
337 Haſen und ein Kaninchen, am 13, Januar auf der Treibjad im
Haſſel-Romsdorfer Revier von 9 Schützen 164 Haſen, 83 Faſanen und
34 Kaninchen erlegt.

Schiffahrts- Nachrichten.
Hamburg-AmerikaLinie. „Silvia“ 15. Jan. von Nagaſaki

abgeg. „Rugia“ 16. Jan. in Wladiwoſtok angek. „Dalmatia“
14. Jan. in Maranham angek. „Batavia“ 15. Jan. mittags
12 Uhr in NewYork angek. „Sicilia“ 15. Jan. in New-Orleans
angek. „Nicomedia“, „Brisgavia“ und „Aleſia“ 16. Jan. von
Jokohama abgeg. „Prinz Oskar“ 15. Jan. nachm. 4 Uhr New-
York über Neapel nach Genug abgeg. Prinzeſſin Viktoria Luiſe“
15. Jan. nachm. 1 Uhr von NewYork nach Weſtindien abgeg.
„Segovia“ 15. Jan. in Antwerpen angek. „Prinz Adalbert“
14. Jan. abends 7 Uhr von Neapel nach NewYork abgeg.
„St. Thomas“ 14. Jan. in Galveſton angek. „Granada“ 14. Jan.
nachm. 3 Uhr von Boſton nach Baltimore abgeg. „Savoia“, nach
Weſtindien, 15. Jan. nachm. 2 Uhr von Havre abgeg. „Albingia“,
von Mexiko und Havana, 15. Jan. morgens 11 Uhr von Corung
abgegangen.

Norddeutſcher Lloyd. „Prinz Sigismund“, nach Kobe,
14. Jan. 10 Uhr vorm. in Hongkong angek. „Prinzeß Jrene“
15. Jan. 2 Uhr nachm. von Gibraltar abgeg. „Sehydlitz“ 15. Jan.
in Adelaide angek. „Friedrich der Große“ 15. Jan. von Suez
abgeg. „Rhein“ 16. Jan. in Bremerhaven angek. „Main“
15. Jan. Lizard paſſiert. „Norderneh“ und „Halle“ 16. Jan.
in Antwerpen angek. „Kaſſel“ 16. Jan. Dover paſſiert. „Prinz
Heinrich“ 16. Jan. in Genug angek. „Erlangen“ 16. Jan. von
Oporto (Leixoes) abgeg. „Marburg“ 16. Jan. von Funchal abgeg.
„Darmſtadt“ 16. Jan. von Antwerpen abgeg. „Schleswig
15. Jan. 10 Uhr nachm. in Marſeille angek,

Bücherſchau.
Dr. med. Max Aſch. Wer iſt herzkrank? Preis 50 Pf.

Verlag von Hans Baake Nachf. (L. Abel), Berlin S. 14. Der Verfaſſer
berichtet in dieſer ſchon in dritter Auflage vorliegenden Schrift in

gemeinverſtändlicher Weiſe über die neueren Forſchungen des
ekannten Berliner Herzſpezialiſten Dr. Smith, welche einwandfrei

ergeben haben, daß die nervöſen (neuraſtheniſchen) Störungen bei faſt
allen Fällen auf Herzſchwäche beruhen, die aber bei rechtzeitiger
Behandlung verhältnismäßig ſchnell zu beſeitigen ſei. Jm Anfangs-
ſtadium äußere ſich die Herzſchwäche oft in den ſogen. funktionellen
Neuroſen. Angeſichts der ſtarken Zunahme der Herzkrankheiten kann
en frhen allen Herzkranken und Nervöſen zur Lektüre empfohlen

rden.
ä

(Schluß des redaktionellen Teils.)

de ZJ bei rauhem Wetter hat ſich fü indlichIm Winter Haut der Frauen ad h
Lewbährt die ärztlich empfohlen Nyrrholinssife.
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Holz-Au ktion.

Rittergut Dieskau bei
Halle S., dicht am Dorfe, ſollen
Mittwoch, den 24. Jan. d. Js.,
vorm. 10 Uhr zirka 120 Haufen
Pappelnreiß u. ſtarkesStangen-
holz, auch einige Haufen Ellern-
ſtangen nach vorher bekannt zu
machenden Bedingungen verſteigert

837werden.

Die Gutsverwaltung.

Schuhwaren-
Auktion

zu Cöthen Anhalt
Freitag, den 19. Jannar 3. e.
vormittags 12 Uhrim „Hotel Prinz von Preußen“,Wegen Aufgabe des Geſ ſie

verſteigere ich im i igen
Auftrage das Markt befindliche
Schuhwarenlager im r
Veſichügung ne neneſichtigung findet an dem TageJ von n Uhr ſtatt ß
Bietungskaution Mark 500,00.

Herzig, Auktionator,
NB. Günſtige Gelegenheit

zur r der Ladennicht vermietet iſt, (851
WanvwoeoeoooqhèpcpcfCAGGuuuwuoow

Stadt-Gnt,
60 Aſr verbunden mit Laſtfuhr
geſchäft im tadt, altershalber
bei 7-10 ark wahr zverkaufen. Offert, unt. A. 5802
an Rudolf Mosso, Erfurt erbeten.

Ca, 50 Stück erſtklaſſiger

belgiſcher, däniſcher

und holſteiner

Aeber- und
Vagonpleri

ſtehen bei uns zum Verkauf.

Y.Arogswann e doh

Halle a. S. Töpferplan

XXXII. Mastuieh-Ausstellung in Berlin
verbunden wit einer

on Maschinen und Geräten ete, für Molkerei und das Schlächtergewerbeguretenony Zu dem gentralvl hhot der Stadt Berlin
am S., 9. und 10. Mai 1906.

Programmo und Anmeldeformulare unentgeltlich zu beziehen von dem Bureau der Ausetellune,
Berlin W., Dessauerstrasse 14,

ZeugenPernrhmung

An und IbmeldeRegiſter

ausländiſcher Arbeiter

ſind fertig geſtellt und zu beziehen
von der

Buchdruckerei der Halleſchen Zeitung

Halle a. S., Leipzigerſtraße 87,
Eingang Gr. Brauhausſtr. 30.

n e

Formulare
für

m Tel. 528.

Stadtgut
qus, brin

zu verkaufen,
udolf Mosse, Galle a.

von ca. 100 Mor n, 12 Mor en Wi ſen, Badeort, prachtvolle Geblu e und

v iv gewölbte S
J Pfftrien

arten, all
eiſtheiges Wohn 9

unter gen
unter B. 405 18fs

es

(846

Blech u. Draht
in allen Stärken in Meſſing u.

Nenſilber empfiehlt [83
Verd. Haassengier,

Barfüßerſtr., 9.
Ein moderner, maſſiv eichener

errenſchreibtiſch

x chreibſtuhl iſt ſofort für
00 k. zu verkaufen. Wo?

z erftagen in der Crpeb. d. Da

Zagdwagen
reiswert zu verkgufen [842
alle a, S., Raffinerieſtr. 43
Zirka 20 Stück Zjährige
holländiſche Stiere

verkauft Stadtgut Sambach

hat zu verkaufen

bei Mühlhauſen i. Thür. [885
Ein paar ſtarke hayriſche

Zugochſen
[85

Gut Steinfurth bei Jeßnitz
in Anhalt.

ÜX[[Ü[ 130 Stück. halbengl.

Lämmer,
bW erkauft 7mann, Dölau, Bez. Halle g, 2

von Stamm

W ln We auf 1

anPrima Sulennälber

hen v
Eine ſchwere friſchmilchende

KuhV (761ſteht zum er aimn 3-

Jeden Freitag treffen wir mit

r.
milchender

mithe Kälbern

Telephon Deſſau

leichten nd ſ
zum preuß. Ho
zu ſehr ſoliden Preiſen zum Verkauf.
Rohaert Albrsont, Pferdehändler,owie Bullen zur Zucht und zur

aſt ein, (40Gebr. Kläring, Mofgton.

Froeitag, den 1 D. d. Mts. ſteht in
meinen Stallungen, Königſtraße 62, ein großer
Transport

h r le v 4 scheore S

preiswert zum Verkauf. 1877
Hale a S. Moritz Schloss.,

Tel. 560.

Von nete ab ſteht ein großer Trans
port erſtklaſſigerWagenpferde (Dänen)
im Schützenhauſe zu Zörbig unter günſtigenBedingungen zum völn s 4 r

Merm- Schoch.
Ein Transport hochtragender und

neumelkender

K üh e
ſteht preiswert zum Verkauf. [868

aus der eer-)
marseh

Berthoid Gotte, r
Erhalte Freitag, den 19. d. Mts.

d ſteht wi rund folgen age ſte edere Krans crf der beſten 4- und
r

jährigen däniſchen und Holſteiner

Pferde
Delitzſch im Gaſthofren SchlagesLikhyen M 5) unter bekannter Reellität

reumgq. [884
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